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reipeftive 3,199 ” Tenneſſee ie an] x 

101,317 und 492. Selbit im Staat s Yirlh will achn. 
Indianag iſt der Unterſchied ein gaus 
gewaltiger. Dort ſind 24,981 Per— 
ſonen, die von eingeborenen Eltern 
abſtammen, des Leſens und des 
Schreibens unkundig und nur 2,984 
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Oktober 1921. 


Kabinett mir) X ſindiſt. 
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— Diens in ie 18. ——— — Nr. 2* 


2 Cents 


meinen ‘ gublifums ums: "verlaffen, als 

auf Bwangsmaßregeln. Wenn ent | 
Streit ausbrechen follte, würden in 

allen Induſtrien zehn Millionen Tritt nachdrückilch für Natifizierung 
Leute arbeitslos werden. 

Die Bımdesihittahrtsbehörde gibt | des Friedensvertrags mit Dentjdj- 
bekannt, ſie könne der Regierung im land im Senat ein. 
Notfalle 250 Schiffe zur Verfügung 
ſiellen, die mit Oel betrieben werden 
könnten. 


— — — ——— —— — — Ú — 


vilchcocũ für Trieden. 


— za Ntrbeitsfefretär Davis im] Rein Generalſtreik. 
Wei ißen Hauſe. Der Arbeitsſekretär | 
befand Jich Befauntlich auf einer 
Reife im Mittelweiten, als von Chi— 
cago aus der Streif verfügt wurde. 
Er wurde unverzüglich bierber zus 
rüdaernien und bat gelegentlich 
der heutigen Stonferenz, twie es heißt, 
dem Präfidenten die Yage von Ge— 
jichtspunft des Arbeitsdepartements 
aus erflärt. 
Führer der Brüderſchaften nach Chicago 
vor Lohnbehörde beſchieden. 
Cleveland, 18. Oktober. Die auf 
heute anberaumt geweſene Konf erenz 


die Analphabelen. * 


| 
Eiſenbahn-Brüderſc aſten 


mit den Bahngeſellſchaften zu 


In den Vereinigten Staaten befinden ſich 
unter ': taniend Gimwohnern fechzie, 
die des Leiens und Schreibens in ir- 
gendeiner Spradie unfundig find. 
So hat das Zeniusamt gelegentlid) 
der vorigjährigen Volkszählung er— 
mittelt. — Die wenigſten Analphabe— 
ten hat Jowa. — In Illinois iſt das 
Verhältnis 34 pro tauſend. — Große 
Mehrzäghl befindet ſich im Süden. 
Wie 4 das Verhältnis zwiſchen Ab— 
kömmlingen von Eingeborenen und 


willens, | 


| 
| 


Meichsfanzler beabjichtigt nad) Be— gro Harding wird ihm Anf- 
kanntgabe der ſchleſiſchen Ent. chluß bezüglich der Bahnſtreik— 
ſcheidung zurückzutreten. Sitnation geben. 


IS 


| Berfonen, deren Eltern im Musland 
| 
| 
I 
| 


unterhandeln. 


I 
| 
geboren wurden. | 
l 
I 


— — Mordaugriff auf Scheidemann. 
Er kommt. 


Harding hofft noch immer. Die Lage in Waſhington. Seine Argumente. 


RD 
> 


| Die Bahnbenmten. | 
| Die Präſidenten der qrapeıen] _ 
nn der Gifensahnlohnbehörde ten- | Yabngejellichaften, die wieder nad) | 
| ren nad Konferenzen mit Zwildjeıt: Chicago zurückkehrten, ließen heute! 


ſtaatlicher Handelstommiſſion hierher durch Samuel a selten, den Bor- 
jivenden ihres VBollzugsausichufles, | 


2= | 


loyd George teilt dem engliidien Bar 
lament mit, daß er nad 
reifen will. 


ei de „cıeted BreB”.) 
Wal hinaton, 18. Oft. Senator 


| Hitcheoe, der rımgälteite Demokrat 


Gelegentlich einer Veriammlung der | Hält eine Verkütung des Ausitands der 
Lolfspartei in Lüdenscheid wurde auf | Gifenbahner noch für möglich. — De: 
ihm geichoiien. — Kugel ging jedor | weiit das dadurd, da er heute abend | 


Waiht :aton, 


, 


London, 18. Oft. Premiermini 


ſehl. — Bei Berliner 


Eltern, die einwanderten, fellt. 


j im 


Von Oswald F. Scjuette. 


verdbepeiche der „Nlbentpott“.) 

17. Sftober. Mus 
welche ſeitens des 
über 
findlichen Analphabeten zuſamme 
geſtellt worden, ergibt ſich ein in 
tereſſantes Bild über den Fortſchritt 
der Erziehung. 

Unter jeden tauſend 
der Ver. Staaten im 
über zehn Jahren, ſind, 
Ermittlungen des Zenſus 
Analph das heißt Leute, die 

keiner Sprache weder leſen noch! 
ſchreiben können. | 

Gelegentlich der zählung 
des Jahre 1910 belief ſich die Zahl 
der Analphabeten auf 79 pro tau 
ſend. Der einzige Staat, in wel | 
chen in den zehn Nahren zwtichen | 
1910 amd 1920 die Yahl der Anal-| 
phabeten —— imen hat, iſt Con— | 
necticut und zwar von 6 Brozent int | 
Sabre 1910 aut 6,2 Prozent im 
Sabre 1920 


(€ 


Waſhington, 


"RER 


vn 
den ‚yon 


be 


[1] ,ıyr 
Zahlen, 


15 I tes Die 1 


Revohnern | 
Alter von 
laut den 
anıts 60! 


abet: en , 


>. 
nt 


Volks 


Am Geringſten iſt Zahl der Analphabe 
ten in Jowa. 

Am Gerin gſten iſt die Zahl der 
Analphabeten, wie aus den Zenſus-— 
sablen hervorgebt, im Staat Nowa, | 
we fie jich im Sabre 1910 auf 17 
sro tnuıfend Ginmohner ftellte, wäh 
cond fie im Jahre 1920 auf 11 her 
untergegangen var. 

Yır zweiter Stelle itebt, laut den | 
Yablen des Nahres 1920 Nebrasfa | 
mit 14 pro taufend. Su Idaho | 
md SObregon waren je 15 pro tau- | 
jeitd zu berzeichnen, in Nanias 16, 


ıfter Lloyd George erklärte heute bei 
! Beginn der neuen Parlaments ſeſſion 


Stande ſein werde, 
zu der dort anberaumten Konferenz | 


zur Erörterung 
nen Oſtens 
lameniariſche 
I 


04 2 
Reichs, 


ik 


| dei 


genden Vertreter baden: 


| Auftralien: 
Neufeeland: 


| der 


ſchauplatz führ 


daten durch als die Radikalen. — Rie— 


Unterhauſe, = z : = J 
ſige Aufregung bei der Wiedereröff— 


daß er im 
nach Waſhington 


er hoffe, 


ſtreit in 
tungen. 


zur Beſchränkung der Rüſtungen und 
der Fragen des fer 
zu reiſen, ſobald die par 
und die allgemeine 
Lage es möglich machten. 

Die übrigen Vertreter des britiſchen 
dk er * Parteivorſtänden im Reichstag 
Balfour und der erſte Lord der ab in 5 ; ä 
miralität Lord Lee of Fareham fein. | mitgeteilt, daß er die Abfıcht Hat zu 

Auckland Gedtes, der enaliiche demilfionteren, jobald Die ann 
Botichafter in Wajbinaton, würde in !dun Völferbundrats 
Abweſenheit Premiermini Oberſchleſiens eingetroffen 
oder eines anderen Delegaten 
deſſen Stellvertretung übernehmen. Mißlungener Mordangriff auf Scheide 

Die Dominions werden, wie der mann, 
Premierminiiier binzufügte, die fol 


she 

Me arıs, 18. 
Reichstanzler 
den 


ca Yırnctaled 


Dftober. Der deutiche 
— 


Dr. Joſeph Wirth hat 


Fich”.) 


25 


g des 


iſt. 
ſters 


Berlin, 
ciner von Der 
veranſtalteten Verſammlung in Lü— 
denſcheid, Weitfal en, wudde auf den 
‚pormaligen Reihsaußenminifter Phi: 


18. Oktober. Gelegentlich \ 
Sir Robert 2. Borden: 
George Frojter Pearce; 
Sir Kohn lmond; 
Indien: Zrinavaſa Zaſtri; Süd 
—— Bu — Vertreler der bri⸗ Kugel ging und Scheidemann 
tiſchen Regierung repraſentiert ſein. blieb und In Verbindung mit 
Als erſter ge ſür dieſem Mordongüiff find fünf 
Marinefragen wird der Befehlshaber haftun gen dorgenommen 
9 sy! ’ 
Ben — Me — — DR: een 
* * fü teien nimmt zu. 
Admiral Chadwic abaelöft zu wer- | . 
den. Der Hauptiachverfiändtae für ı 
ı Militärfragen wird Lord Cavın 
der im leßten Arieasjahr den 


Stanada; 


u 
oa 


fehl 


eriebt, 


— 8 
worden. 


Aus den politiſchen Verhältniſſen 
in Deutſchland ſcheint hervorzugehen, 
daß die Gegnerſchaft gegen die radi 
Tale politiſchen Parteien und da 
gegen, daß ſie das Heft in Hände 
haben, ſtetig zunimmt. Dieſes er 
tändiger für ———— wird Flie- hellt wieder aus dem Ergebnis der 
germarſchall Higdins fungieren. Der un Sonntag ſtattgehabten ade 
Setretär der Delegation wird Sit chen WBahlen in Berlin. — 
Maurice Hankey ſein, der ſeit dem ie diejer Wahlen erlisten nämlich 
Jahre 1919 das Amt ded Sefretärs die ſozialdemokratiſchen Faktionen 
des Rabinets befleidete. ſowie die Kommuniſten, die wäh— 


ſein, 
Oberbefehl über die engliſchen Trup— 
pen auf ben — Kriegs 
und als Sachver— 


as 


in Süd Dalota und in Waſhington/ Auſten Chamberlain, der Wort 
und in Utah 19 vpro tauſend Ein- | führer der Reaieruna im Unterhaufe, 
woher. \aab der Hofinuna Ausdrud, dab e 
Die Analphabeten in Illinois. dem Parlament möglich ſein würde, 
Illinois ſteht ziemlich weit unten, die ihm vorliegenden * zarte in— 
der Liſte mit 34 pro tauſend. Die Fer. halb von vierzehn —* zu er 
Sefamtzabl der Analpbabeten des ledigen. Er kündigte zu gleicher Zeit 
Staats ſtellt ſich auf 173,987 von an, deß er morgen vier Vorlagen 
Ener Gefamtzabl von 5,184,945 | einreigen würde, durch melde bie 
Einwohnern, Die über zehn Sabre | 
alt find. Für Indiana ftellt fich | - 
der Brozentiat auf 2,2 oder 52,034 | 
bet einer Seiamtzabl der Eimvoh> 
ter don 2,356,214, Fire Wisconſin 
jtellen fih die Jablen auf 2,4 Bro- 


7 > 
4 


in 


—⸗ 


Not gelindert werden ſoll. 
hinzu, der Premierminiſter würde 
eine Erklärung bezüglich der Po 
der Regierung in Sachen der 
beitsloſigkeit abgeben. 

— 


fi. einer 


Kon ferenz harmo 
Vertretern anderer 
nenarbeiten würden 
der Nüftungen zu ber- 
und Kriegsurſachen 


von D 


L 


auszu 


| 
| 
| 


cent oder 50,397 don zuſammen! Sarding hofit. 
2,009,567 Eimmwohnern, die Maibingtoen, 18. O In 
Sabre und dariiber, alt find, | Deneiche, die Pröfident Harding 
Die Seiamtzahl im Lende, | heute an König Georg von Enaland | 
In den gejamten Ver. Staaten |Tandte, gab er der Hoffnung Aus- 
beläuft fi die Zahl der Analpha-!>rud, daß Vertreter Englands und 
beten auf nahezu 5,000,000 oder | fer 
genau auf 4,931,905 von der Ge-|der Wefhingioner 
ſamtbevölkerung 82,739,315 niſch mit den 
der Perſonen, die mindeſtens zehn Mächte zufamı 
Nabre alt ſind. Im Jahre 1910 um die Laſten 
delief ſich die Zahl der Analphabe- ringern 
len in den Ver. Staaten auf 5,516,merzen. 
163; im Jahre 1900 auf 6,180,.! Die Depejibe des Präfidenten wc 
659% int Sabre 1890 auf 6,324,-|eine Antwort auf eine Dr des 
02 und im Nahre 1880 auf 6,239,- | Köntas, die er geſtern erhalten hatte 
“58 oder 17 Rrozent und in welcher der König für die‘ Rer- 
Grohe Mehrzahl der Analphaheten im | l&ibung der Kongreßmedaille an den 
Süden, „Unbekannten Kriegshelden“ Eng— 
Der Süden mit feiner Negerbe- lands gedantt hatte. 
völkerung hat die größte Anzahl der | Die iriſche Frage. 
Analphabeten aufzuweiſen. Am Beratung zwiſchen Sinn Feinern und 
ichlimmiten steht es im Lonifiana | Ylond George dürften Donnerstag 
aus. PBort beläuft ſich die Geſamt— fortgeſeßt werden. 
sabl der Einwohner im Alter von) London, 18, Oft. Die Beratun 
{0 Sabren und darüber, auf 1,366,- | gen zmifchen den triichen Führern 
066 amd biervon jind 299,092 oder | und den Vertretern des engliichen 
21,9 Brozent, des Nefen® und | Kabinetts dürften, wie man hier 
Schreibens unfundig. Weber die | Taubt, am Donnerstag wieder fort 
Hälfte der Nnalphabeten des Yan | gefegt werden. Die Unterbrechuna 
des befindet ji in den Südſtaaten der Stonterenzen nach der geſtrigen 
und ihre Zahl beläuft ſich auf Sitzung erfolgte nur, weil Premier— 
2,832,038, —. die Zahl der miniſter Lloyd George anläßlie 
Einwohner rn ae IM MiederzufammentrittS des Parla- 
Jahren fich auf 24, 52 fell. | ments andermweitia in Anfpruc ce 
Weitere intereſſante Aufſchlüſſe bevor- nommen iſt. 
ſtehend. 


Das Zenſusamt hat ſeine Einzel⸗ Gorf, 18, Ott, 
angaben bezüglich der verjchiedenen | ternierten in dem 
Staaten no wicht fertiggeitellt. | & 
Zobald diefes geicheben tit, werden | erk fort, das fie am Montag be- 
—28 Aufſchlüſſe über die gonnen hatten, weil ihnen nicht ge— 
Zahl der Analphabeten unter den | ftattet wurde, dem Gotteädienit bei: | 

ingeborenen weißen Bürgern bor- zuwohnen. Das Jubelgeſchrei 
liegen. die von Eingeborenen ab— E Internierten ob de3 Griolas 
kammen, fowie itber die Analpha- * w 
beten unter den eingeborenen Wei- | 7 
hen, deren Eltern im Nusland ge | 
boren wurden. 

Für etliche der Staaten Tiegen 
diefe Sahlen bereit3 vor, darunter | 
für Kentucdn, mo 110,902 eingebo- | * 
vene Weihe, = non fer int = * drankamen. Man' konnte das 
geborenen Eltern abſtammen. des Aufſteigen dichter Rauchwolken auf 
Schreibens und des Lefens unkun- der Inſel beobachten, und es hieß, 
dig find, während die Zahl der aß die Jnternierten damit beichäf- 
alphabeten, die von im Ausland "ge. |tigt feien, ihr Bettzeug zu berbren- 
borenen Eltern abitanımen, fih auf| men. Bier der Gefangenen find bei 
nur 1,304 beläuft. In Lonifiana | den Ausfchreitungen ſchwer verletz! 
jtellen fid) diefe Zahlen auf 78,818, mo**-- 


Die iriſchen In— 
Lager auf Spike 
sland ſetzten heute das Zerſtörungs— 


u 
ur 


der 
ihres 


lich in Queenstown hören. 

Im Verlaufe des geſtrigen T 
wurben die Gebäude in dem 
genannten „Block B“ zerſtört, wäh— 
| rend heute die Gebäude im „Blod 


zaaes | 


durch die Arbeitsloſigkeit geſchaffene 
Er fügte 


litik 
Ar- 


Vereinigten Staaten gelegentlich 


h des | 


Sriihe Internierte werden gewalttätig. 


| — fonnte man deut: | 


fo⸗ 


rend des verfloſſenen Jahres den 
| Stadtrat fontrollierten, eine Nie: 
\derlane. Die Pürgerparteien brad) 
"ten nämlich 116 ihrer 
‚durc, während mır 
|ermählt wurden. 
iſt das Wahlergebnis 
Während des verfloſſenen Jahres 
ſetzte ſich der dtrat aus 125 
Radikalen und 100 Mitgliedern zu 


noch fraglich. 


tr 
wirt 


janmmen, die nicht ber EEE 
tiſchen Partei angehörten. 


Schulplan der Kommuniſten nieder— 


zeſtimmt. 


Wahl 
splan, den 

ausgearbeitet 
worden. Etwa 
»Wähler mach 
timmrecht keinen 


Geleichzeitig iſt infolge der 
auch der neue Unterricht 
die Kommuniſten 
hatten, abgetan 
dreißig Prozent 
tet don ihrem 
Gebrauch. 


Dar 
> 
S 
2 


Gewaltige Aufregung an der Vörſe. 

Szenen ſpielten ſich 
rgeſtern anläßlich der Wieder 
eröffnung der Börſe ab. Bankiers 
und u waren nur Mufträgen 
tatſächlich iberſchwemmt, und es 
gelang nur mit großer Schwierig— 
keit, Ouotierungen zu ſichern. Die 
ausländiſchen Rechielfurie ſtiegen 
zu neuen, gewaltigen Höhen empor, 
und die Nachfrage war eine ſo un 
geheure, daß den Maklern nur ein 
Teil ihrer Aufträge zugeſprochen! 
werden konnte. Die Käufer von 
Dollars und franzöſiſchen Franken 
erhielten 30 Prozent ihrer Auf 
träge und die Käufer engliſcher! 
Währung etwa 75 Prozent, wäh— 
rend den Käufern von belgiſchen 
und ſchweizer Franken nur zehn 
Prozent der Aufträge zugeſprochen 
wurden. 

Induſtriepapiere und andere 
Aktien ſchnellten in etlichen Fällen 
um 100 bis 500 Prozent in die 
Höhe und behaupteten ſich bei 


Aufregende 
ıN 

I 

t 


ih 
durchweg feit. Amerifantiche Dollars 
|itiegen bis auf 195 und der Schluß 
|prei$ betrug 190, 
| Der Neichsbant droht Klage. 
| Eine Berliner Bank, deren Ver- 
‚u te infolge der Schwanrtingen der 
Nuslandfurie ih in die Millionen 
Eelaufen, wird, wie die „PVörien- 
zeitung“ Ichreibt, eine Kiage gegen 
die Reichsbank anhängig machen, 
weil dieſe angeblich irreführende 
Angaber züglich der von der Re 
vierung benötigten 
rung gemacht haben ſoll. Die Bank 
beyauptet, daß durch dieſe Angaben 
der Reichsbank Privatbanken euer 
| Stande waren, ihren eigenen Bedarf 
zu decken. 


eine 


be; 


Scitungen in Berlin 
Scherausitandes, 


Die Angeftellten in den Drudereien 
und in Zeitungen find geftern an den 
Ausftand gegangen und infolgedejfen 
find heute morgen feine Zeitungen 
erſchienen. 


| 
> | 
K infolge 
| 


Auslandwäh- 


Stadtwahlen | 
bringen Bürgerparteien mehr Kandi: | 


nung der Berliner Börie. — Keber: | 
Zerlin und es gibt feine Zeir 


mie 


bahner 
ezüglich 
Stellungnahme 


und 
deutichen Bolfzpartei |‘ 


‚tens 
‚lipp Scheidemann aeichoffen, uber Die, 


Vers, 


ach 


I 
| 
die Ergebniſſe der 
neralſtabs 
wie er 


irre 


nach Virginien retit, um dort in Yorf- 
town und Williamsburg Weden zu 
halten, — Plant Nüdfehr erit für 
Sonnerstag. — Was WPräftdent Lee 
von der Brüderichaft der „Trainmen‘ 
über die Tituation zu jagen hat. 


Depeſche der „Aſſociated 


Prebꝰ.) 
Waſhington, D. C.. 18. Okt. 
Präſident Harding war heute mr! 
der Lage, dem Kabinett eine Ana— 
der Situation bezüglich des 
drohenden Ausſtandes der Eiſen 
zu unterbreiten, ſowie auch 
Kabinett Aufſchluß über die 
der Regierung be— 
Kontroverſe zu geben 
gleichzeitig das Kabinett von 
Vorſchlägen zu verſtändigen, die 
auf Schußmaßnahmen für die 

Funktionen der Bundesregierung 
abzielan, int alle es wrrflich zum 
Streit fonmen jollte, 

Yuziialich eines Berichts, der ei: 
der Vertreter des Publifums 
c der Giienbabnlobnbehörde und 
jeitens der zwiſchenſtaatlichen Han— 
dBelsfommtiton ausgearbeitet wor 
den, tt dor Präſident, wie es heißt. 
im Beſitz von Auszügen 
Berichte, welche ſich Generalanwalt 
Daugherty und Generalpoſtmeiſter 

Lage geſichert haben. 


Hays über die L 
Dem Kriegsſekretär Weeks ſtehen 


dem 


züglich dieſer 


darüber zur Verfügung, 
zweckmäßigſten die ihm 
Amts zuſtehende Voll— 


am 
gft ſeines 


machten im Falle ciner nationalen 


! 


F 
| 


Kandidaten | 
106 Raditale | 
In drei Bezirten 


hellt aus 


NYorktown und 


| 
I 


PR ‚tamıt, 
Yolsza Br . 
Selegent einer allgemeinen 


aber es iſt nicht bekannt, 


Notlage 
wie 


zur Anwendung 
zum Beiſpiel 


bringen 
im Falle 
PBetriebsitocfung, 
ob er die 
Weiſung erhalten hat, dieſen Be— 
richt zur Kabinettsſizung noch dem 
Weißen Hauſe mitzubringen. 


glaubt noch nicht 
Ausitand. 


Präſident an den | 


Daß Präſident Harding noch im— 
mer mit der Möglichkeit einer Ver 
hütung des Ausſtands rechnet, er 
der Tatſache, daß er die 
hegt, heute abend nach 
Williamsburg, Va—., 
er morgen zwei Re— 
gedenkt. Den 


bricht 


zur reifen, io 


den zu halten vor: 


läufigen Plänen zufolge wird der! 


| 
| 


| über die Schritte, 
rung 


1 


noch unbeſtätigte 
| dergrunde, 
vorliegt, 


I» . . 
Iington zu beicheiden, 


\ 
l 
I 
I 
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| 


| 
| 


(die Silfe der Gerichte 


| | Harding 


| 


| Ausländer 
Börſenſchluß auf den Höchſtpreiſen. 
erſchleſiens In duſtrieaktien waren 


| 


„Vorwärts“ 





die Deputiertenkammer 
ſion zuſammen, gelegentlich welcher, 


erſt am 
zurück 


der 


Präſident 
Waſhington 
Bezüglich 


Donners 
ſein. 

Müuͤtm aßungen 
welche die Regie— 
tun wird, um eine 
der Streikfrage 
ſteht das, 


tag m 


Löſung 


führen, 


berbeizit- | 
allerdiuas Tome 
Gerücht im Vor— 

demzufolge die Abſicht 
die Führer der Brüder— 
ſchaften der Eiſenbahner nach Waſh— 
damit ihnen 
aus erſter Hand Aufſchluß über die 
bisher ſtattgehabten Beratungen 
gegeben werden kann. 


eit 


Keine gerichtlichen Schritte geplant. 


Bon mahgebender Seite wurde 
verfichert, dab, Weinigitens vorlätt: 
fig, nicht die Mbficht vorliegt, um 
zur Werbit- 
Ausſtandes nachzuſuchen, 
Vorſitzer Cummins vom 


tung des 
und \ 


ISandel versicherte, feiner Weberzeu 

aung nach, würde der Kongreß vor- 

‚läufig keinerlei Schritte tur, 

fonferiert mit dem Arbeits— 
ſekretär. 

Der erſte Schritt, der heute bezüg— 
lich des drohenden Ausſtands der 
—— rn var eine Klon: | 
ferenz; des Präſidenten Harding 


. — — ö— — D — 


machen Nieſeneintäufe 
Deutſchland. 
18. Oktober. 


in 
Berlin, 


wahrer Anjturm ausländiiger 
Käufer auf die deutichen Geichäfte 


eingejegt, denn fie jind ungeachtet der 
erhöhten Preife angefichts des niedri= | 
gen Marfturfes im Stande, fehr vor= * 


teilhafte Einkäufe zu machen. 

Die ſchweizer Grenze iſt, wie der 
meldet, für den Textil— 
handel über die ae herüber, ae: 
ſperrt worden, da ſchweizer Käufer 
in den Geſchäften der Grenzſtädte alle 
Kleidung und Wäſche aufgekauft 
haben. 


Franzöſiſche Deputiertenkammer in 
Sitzung. 


Paris, 18. Oktober. Nach einer 
Pauſe von drei Monaten trat heute 


wie man erwariet, es zu lebhaflen 
Wortgefechten über Interpellationen 
kommen dürfte. Bei den bedeutend⸗ 
ſten dieſer Interpellationen handelt 
es ſich um die — Politik. 


der | 


Studien des (de | 


ſofortige 


Ze: | 
natsausſchuß für a ae yei | 


Infolge des 
Kursſturzes der deutſchen Mark hat 
ein 


zu einer Seſ⸗ 


der Führer der fünf großen Brüder 
Ichaften der Eifenbaßner wurde abge: | 
fagt, da die Führer telegraphiich auf- 
|lnefordert worden find, fih am Don- 
Inerätag pormittag in Chicago einzu: | zwanzig 
Ijtellen und dort mit ber Ei | ıbabhner - Streifiituation 
| Lohnbehörbe zu fonferieren. Dieſe ernſter geſtaltet. Es 
Tatſache wurde von Warren S. als ſicher, daß am 30. 
I» 

4 


Die Ereigniſſe der letzten vierund— 


keineswegs 
gilt nunmehr 


Stone, dem Präſidenten der Brüder- keinen Fall ein Generalftreit quf 
ſchaft der Lokomotivführer, belanni- allen Bahnen des Landes aushre— 
ſchen wird; die Eiſenbahn-Brüder— 
ie betreffende Depeſche von der ſchaften ſind immer noch bereit, ſich 
Lohnbehörde traf heute vormittag hier lauf Unterhandlungen einzulaſſen. 
ein. Stone bemerfte, er wife nicht, |MIndererieits it es immer noch eine 
worüber die Behörde mit ihm und |yrage, ob Die clf 
‚feinen Kollegen zu unterhanbeln |geiverficdaften, die bisher nod) feine | 
| wünfche, aber alle hier geplanten | Streifanfündigung _erliehen, mit 
Konferenzen würden vorläufig aufs ;den „Sroßen Fünf“ (Gifenbahn: 
gehoben werben, bis die Beratung in}ichaffnern, Lofomotivführern, Ser- 
Cbhicago ſiatigefunden hat. zer, Zugangeſtellten und Weichen— 

Was Lee zu ſagen hat. ſſtellern) gemeinſame Sache machen 


Präſident Lee vom Verband — E⸗ —— = en — 
„Trainmen“ erließ eine Erklärung, in ne an d nu = — 
| welcher er jaate, daß die Brüderfchaft VAN. den Vertretern * eli Gewer 
der „Trainmen“ nur m Widerſtreben chaften im Great Northern 
na auf den Standpunkt ſtelli, daß abgehalten werden wird. 
ſie nicht länger Dienſt tun kann, Zum Unterhandeln bereit. 
wenn ſie nicht abſolut ſicher iſt, daß Warren Stone, der Präſident 
keine weiteren Lohnverkürzungen der Brüderſchaft der Lokomotivfüh— 
bevorſtehen und auch keine Verſuche rer, erließ inzwiſchen vom Haupt— 
zur Ausmerzung von Arbeitsbedin- quartier in Cleveland aus eine Be— 
gungen, die durch langwierige Un- kanntmachung, in der es heißt: 
|terhandlungen gejichest werben, und] „Wenn es ji nur am Lohnher— 
| bie nur eine gerehte Vergütung für abiegungen gebandelt 
| Ertenarbeiten bilden, fein Streit ausgebrocden, 
Nacdent er Vergleiche bezüglich 
der Löhne der „Trainmen“, wie ſie 
im Jahre 1913 bezahlt wurden und 
tote fie jeßt bezahlt werden, gezogen 
hatte, bemerkte er: „Bon den Leu: 
ten twird verlangt, dab fie Sich mit 
einen Lohn zufrieden. geben, der 
für Die PBeitreitung der Koiten 
des Lebensimterhalts nicht ausrei: 
end iit, Site wijlen, dab; jeitens 
der -Erienbahnen- das gegenwärtige 
Darniederliegen de Geicdhäftsbe: 
trieb in ımlauterer Meile ausge: 
mußt würde, amt die Eiienbabner 
zur Annahme ungerechter Löhne 
und ungerechter Arbeitsbedingun— 
[gem zu zwingen. Kurz zuſammen— 
gefaßt, herrſcht unter den Eiſen— 
bahner rn die Anſicht, daß ſeitens der 
Bahnen der gegenwärtige Kampf 
aegen ihre Angeſtellten fortgeſetzt 
werden ſoll, bis ſie eine Arbeitscin- 
ſtellung erzwungen haben. Infol— ſtellten beſchnitten würden. Wenn 
gedeſſen ſind die „Trainmen“, wenn de Bahnen nicht willens ſeien, 
auch widerwillig, gezwungen, ben Jibre Forderungen zurückzuziehen, 
ihnen bingeworfenen Fendehendihuh ı dann könne die Regierung den! 
aufzunehmen“. Streik beilegen, indem ſie Linfach 
die Bahnen übernehme, was ſie frü 
|ber oder jpäter doch tun werde, jayt 
| <tone, Die Beſtimmungen der | 
Eiſenbahnlohnbchörde würden von 
den Bahngeſellſchaften doch nicht be— 
achtet, wie die Pennſylvania-Bahn 
—J— sweiſe bewieſen babe, 

Auf —— Hays’ Gr: 
Klärung hin, daß „die Poftzüge fah 
ren würden, wenn nicht, dann paf— 
(a etwas“, 


G. Lee, 
—— der Zugangeſtellten, es be 


gegeben. 
Di 


— 


| 
I 
| 


— 
—* 
wi 


Ich habe 


beweiſen, daß Eiſenbahngeſellſchaf— 
ten veriuchten, die Arbeits regeln zu 
|brechen, die ipir durch Ichtedsrichter- 
liches VBerbandelnt, durch Entſchei- 
dungen 
umd jonjüvie errangen, Die Bal: 
nen formen den Gtreif abwenden, | 
wenn Sie Diele Verjuche 


10- progentigen 
zurückziehen.“ 
Stone erklärt weiter, die 
geſellſchaäften hätten den 
heraufbeſchwören wollen, weil ſie 
glaubten, jetzt ſei die günſtigſte 
Zeit, um die Brüderſchaften zu voer 
nichten; ihre Vertreter hätten ru 
weg behauptet, das Publikum 
lange niedrigere Frachtraten, 
dieſe könnten nur dadurch 
werden, daß die Löhne der 


Lohnherabſetzung 


Bahn— 


ver 
und 


| 
| — ñ— 
| Die Hriegsſchulden. 


Vorſchlag zur Schaffung einer Fundie 
i  ngsfommillion für Kriegsſchulden 
| der Alliierten wird empfehlend einbe: | 
| richtet. 
| Wafhingten, 18. Oft. Der Haus: | 
usſchuß für Mittel und Wege be— 
ſchloß heute die Vorlage empfehlend 
ein⸗zuberichten, durch welche die Schaf⸗ 
fung einer Kommiſſion zur Fundie- W 
rung der Kriegsſchulden der Alliier- 
ten vorgeſehen iſt. Dieſe Vorlage iſt 
ein Subſtitut für die urfprüngliche 
Adminiſtrationsvorlage, derzufolge 
der Schatzamtsſekretär unumfchräntte 
Vollmachten bezüglich ber AFunbdie- |Hepienen. 
rung erhalten follte. i 
Wünicht einen 22 

Nerv VYork, 18. Okt. F. D re 
'mood, der Präfident der Grie Bat 
geſellſch alt, die bereits 
herabſetzung anordnete, gab heute der 
Hoffnung Ausdruck, daß es zum 
Streit kommen werde. 


tie 

In Middletoon, N. N., our 
Taleott Sall, das Hauptgebäude 
dortigen Homeopathiſchen 
Staatshoſpitals, durch eine Feuers— 
brunſt eingeäſchert. Es gelang die 
ſin dem Gebäude befindlichen 200 
weiblichen Patienten unverletzt in 
Sicherheit zu bringen. Der Sach— 
ſchaden beläuft ſich auf 3250,000. 


| de 
dus 


Icheidet“, erflärte er. „Er-richtet ſich 
nicht gegen die Eiſenbahnen, fondern 
Igeoen die vom Kongreß geichaffene | 
Eiſenbahnlohnbe hörde, deren Wort 
bindend ſein ſollte. 
wollen durch einen Streik Regierungs⸗ 
lontrolle erzwingen, denn ſie glauben, 
Mn we ee: a allge: | 
einen Far heute abend und morgen; |gere Arbeiisbedingungen zu erhalten 
EI mäßiger Weft- oder * nicht unter din Disziplin | 

Illinoeis: Allgemein klar heute abend und zu ſtehen. Die Sicherheit des Publ i⸗ 
mdige Ifums hängt von der Disziplin ab.“ 


: mäßige Temperatur. 
sisconfin: Klar Leute abend, fpäter be: 
Hegenihauer, |  Underwood erklärte, er befürdte, 


-ölft und morasn berimutlich 
orgen im öftlihrss Teil fülter, ' nicht, 
4 würden. 





| Sowa: Kıar heute abend, cin wenig wärm AJ— 
in, öſtlichen und füdlichen Zetien, morgen un: 
| De etändig, ntergca nachmittag erbeblih fühle 

Indioma: Kior beute abend md morgen, 
| beine abend Fühler in öftlihen ud Füdlicher 
ze en. 


In Wafbington. 


il | MWalkington, 18. Oft. 
Nie nichigan Seite abend und morgen 
* ni rich in weſtlichen und nord: der Eiſenbahnloh behörde, 
ien Teilen leichter Regen, heute abend im Yublitum vertri 
— — bis gegen Abend 
Sonnenuntergang, heute: 6:04, Ar Y . — 
Sonnenaufgang, inorgen: 7:07. ſtaatlichen Handelskommiſſion und 
Mondaufgang: Heute abend 7:19, General’ nmwalt Daugherty 
r 
Ter Temperaturftand; ihren Konferengbericht 
Nadıiftchend der Temperaturitand nadı 19 Saufe ab und reifte nad) Chi 
‚den amtlichen Ungaben de8 Werteramtes | tüd, tor Cumming, 
bon neitern nachmittag & Ihr an: | üd. Senator Cummi 
; Ubr nadın.......75, 3 Uhr 
4 Ubr nahm.......70| 4 Uhr 
‚ Uhr madın.......62) 5 Ubr 
Uhr abemds......62| 6 Uhr 
7 Uhr abends......02 |. 7 Ubr 
| 8 Uhr aßenda......62 Uhr morgens. ...d 
9- Uhr abendä.,....60] 9 Uhr ke er 
10 ur abenb3......60.110 Ubr borm... 5 
Uhr abends......591 11 Ubhe borm.. 20 
12 Uber mittern i. 3 12, 46 — 2 


1 Ube mornens.., nach m. — 
—* Morgens....00 | 3 Uhr —— 


Die Gruppe 
die das 


morgens,. 
morgens. . . . 
murgens.. 
morgens. ... 
morgens 


+6 delsfommiffion, 
! 6 
notlage abwenden würben. 
Kabinettsbeamte erflären, die 
Regierung. werde fih aweds fried- 
licher Berlenung der -Streitfragen 
‘mehr auf die Stimmung de allge- 


aufgeben | 
und ihrbe Yorderumg einer weiteren 


Streit 


erzielt 
Ange: | 


unter dem Regierungsſyſtem günſti⸗ 


Die Eiſenbahner | 


I 
| 


| 
| 
| 
| 


I 


dat die Poitzüge nicht laufen | 


‚ Tonferierte geſtern 
mit der Zwiſchen⸗ 


lieferte 
im Weißen 
icago zu— 
der Vor⸗ 
ze ſitzende der Zwiſchenſtaatlichen Han 
mag Geſetesände⸗ 
rungen vorſchlagen, die eine Streik— 


zurück. — Wer trägt die Schuld? 


| 
| 


Grienbabner: | 


| 
| 


eine Sohn. | 


„Es ſollte in 
Betracht gezogen werden, daß dieſer 
Streik ſich von allen anderen unter⸗ 


Stunden haben die Eiſen— die Abſicht 


Oktober auf aus : 
| 12prozentigen 


| 
I 
| 
| 
| lich‘ 
ij 
| 


1 delten 
N 
| Gefe 5. 


Dotel I? 





finfundiichzig Briefe an Band, die | 


|cago zu fommen und mit den Mit 


———— cqhei⸗ gliedern 
der Eiſenbahnlohnbehörde 3 


wurde noch nicht bekannt gegeben; 
nd⸗ 


| — ———— 
| 
reinigte, entlud ſich die? 
noch 


N. 


Vein. 


| 


| 


erwiderten Stone und | wiefelnden Ammon iatdänpfe tür die 

der Präfideit der Brü- | Hülte zeitweilig ſehr gefahrdrohend 
war. 
ſtehe kein Geſetz, durch das gewiſſe von 
|Eifenbahneraruppen vom Streif aus: geholt werden, da die Tampfe ihnen 
geichloffen werden müften der ge- jeden Ausweg —— hatten. 
zwungen werden können, Poſtzüge zu 


der Ei 
mern tich nicht um derem Werdift.“ 


Bun 
bahnſchreiber, 
| pre; 
de 


hatte; ware | 


| * 


im Ausſchuß für auswärtige Angele— 
eine Bekanntmachung ausgeben, in genheiten und vormaliger Vorſitzer 
der ſie betonten, dab die Brüder: | diefeg Ausfchuifes, trat heute im Se 
ſchaſten den Streikbeſchluß nicht auf! nat für die Ratifizierung des Frie— 
der Bahnen hin, die densbertrags mit Deutſchland ein 
Löhne um 10 Prozent herabzuſetzen, und führte als Hauptgrund ſeiner 
faßten, ſondern einzig und allein Stellungnahme an, daß der Friede 
dem Grunde, weil ſie mit der mit Deutſchland für die Rehabilitie— 
Lohn-Herabſetzung rung der Ver. Stacten und der gan— 
nicht einverſtanden geweſen wären, zen Welt unbedingt notwendig ſei. 
die die Eiſenbahnlohnbehörde am! ‚Bei der Frage, die ung vorliegt,“ 


Juli 1921 angeordnet babe. Der ſagte Senator Yitcheod, „Handelt es 
Strei£ jet eine beichlofiene Zache ac: Hich nicht um die Wahl ziifchen ter 
weſen. che die Bahnen vor aan | Briedensvertrag von BVerfailles und 
Tagen etwas von einer Lohnherab- dem vorliegenden Vertrag, fondern 
ſetzung hätten verlauten laſſen wiſchen dem vorliegenten Bertha 
beit eS in der Befanntmachung. und einer ausgedehnten Periode de- 
„Dadirch wird die Yage jehr ermit- | Ungewißheit ohne Vertrag.“ 


Pe ei — Bemerteud, daß die Wähler beziig- 
es noch keine ſchiedsrichterlichen Be— ————————— —8R dem Präit: 
itimmmungen; die Eifendahner han, | Denten Narbing Seiſungen erteilt 
alſo im Einklang mit dem | Pete, —— —* FOR 
Nett beiteht ein Gejeh,| „JG kann es nicht über mich ge 
durch das Bahngeſellſchaften und winnen, gegen die Ratifizierung des 
Angeſtellte gezwungen werden. vor | Deritages su jtimmen, ba ich weiß, 
— — — zu ver- daß die einzige Alternative darin 
aber die Eiſenbahner küm— | beitehen mird, daß es zu feinem Yerie= 
densſchluß mit Deutfchland kommt 
zweihundert Großbeam und das alles im Zuſtand der Unge— 
—— bends der . ‚teißheit bleist. Diefer Zuftand ber 
Sradtarkeiter, Ungewißheit iſt ſehr folgenſchwer 
und Stationsangeſtellten wer- und ich für meine Perſon werde ihn 
ı anı Sonntag in Chicago eine «| micht durch meineStimme verlängern. 
ung abhalten. an der notwendigen Schritte zur 
Konferenz einbernien. Beendigung diejss Zultands ift ein 
Die Kührer der „Örofen nur ee mit Deutich- 
Brüderſchaſten wurden heute mittag | and und Die Wiederaufnahme der 
telegraphiſch erſucht, ſofort nad) Ehi- Pi ngen mit jenen: 
| ( \. 


der Gifenbabnlohnbehörde! Der Senator betonte, daß dur 
zu eine: Konferenz zufammenzutreten, |den fehwwebenden Vertrag die ameri- 
lin der, wenn möglich, die Streitfra- | faniichen Intereffen im gleichen Map 
iger beigelegt erden follen. Die vie durch den Vertrag von Verfailles 
Konferenz joll Donnerstag nachmit | geichüßt werden und bat bie Siel— 
tag um 2 Uhr in den Räumlichkeiten | ungnahme Ameritas . dem -Wölter- 
T|der Behörde heginnen. Bis dahin dımd gegenicer nicht im Gerfgfen 
Imerder. alte Mitglieder der Behörde, ‚ verändert werden würde. 
| auch die drei, bie in Waſhingt on mit „Ich bin verſchiedentlich gefragt 
worden,“ fuhr der Senator fort, wie 


den Bundesbehörden konferieren, in 
Chicago ſein. Was die Behörde den ich ols Demotrat zu Gunften der Re: 
tiftzierumg eines SFriedensperiracz 


Giienbahnern vorzufchlagen & 
nit Deutichland ftimmen fönnte, * 
in der vorjährigen demokratiſche 
Platform Stellung aegen einen Sor- 
|derfrieten mit Deutfchland genom⸗ 
nen wurde. ‘Meine Antwort geht da⸗ 
nter der hin, daß es ſich dabei um eine der 
3707 Di FJ ‚ragen handelte, die durch die ver: 
* Rebolver floſſene Kampagne erledigt wurden. 
Waffe plötz⸗ Die Entſcheidung fiel zu Ungunſten 
EG. hatte vergeſſen, daß ſich der Demokraten aus und die Frage 
eine Kugel im Laufe befand. wird nie wieder gelegentlich eines 
Dieſe drang Edward A. Keppe, 3140 Wahlkampfs vorgebracht werden. Sie 
Ridgeway Ave., welcher ſich gls bildete einen Teil unſeres Kampfs 
Goͤſt im Lokal be in das rechte um die Ratifizierung des Friedens⸗ 
vertras⸗ von Verſailles und wir ſind 
— — t 177 - 
— In der Kühlſpeicheranlage des ———— fait —— 
Hotel Wi indſor, des älteſten Hotels ebendig machen, wenn wir dieſen Ver⸗ 
von Montreal, kam in der verfloſſe- trag ablehnen und das Einzige, wozu 
nen Nacht ein Feuer zum Ausbruch | wir imſtande ſein würden, —— das 
das namentlich infolge der Tidr ent- | fein, dep wir cinen Zuftand der ? — 
gewißlheit in unſere Beziehungen zu 
Deutfchland verlän gern würden.“ 
Der Senator — es ſei die 
„höchſte Zeit“, daß die Ver. Staaen 
wieder freundſchaftliche Beziehungen 
zu Deutſchland antnüpften. 


als 


wa. 
(13 
ill) 


handelt, 


Uebe 


* 


J 
* 
21 


at, 
es | 
heißt aber, e3 würden ikmen völlta 

neue Arbeitsbedingungen unterbreitet |, 
werden. 


Während Michael Center, 
Veſitzer der Billardhalle 
verſey Boulevard ſeinen 


lich. 


fand, 


Sechs Gäſte mußten mit Hilfe 
Leitern aus dem Haujfe heraus— 


we 


— — ç 9 — 
Glimpflich verlaufen. 
An die 20 Berjonen bei Entgleiiung de3 
„Zunihine Special” Leicht verickt. 


El Bafo, Ter., 18. Oft. Etwa 20 
Perſonen trugen leichte Verletzungen 
davon, als geſtern abend drei Pull— 
manwagen und ein Speiſewagen des 
Sunſhine Special“ der Teras und 
Pacific Bahn bei Wildhorſe, in der 
Nähe u Van Horn, Teras, entglei= 
ften. Die Namen der Verlegten jind 
nicht hierher gemeldet worden, und die 
%erzte, die um Mitternacht von hier 
‚aus nah der Unjallftätte abfuhren, 


* 
— 


Poſt- und Dampfer⸗ 
nachrichten. 


Tampier „New Dorf”, der am 
nadı Yntwerpen und 
Danzig sährt, nimmt Brieie nadı 
Deutſchland mit. Voſtſchluß im hae— 
igen Hauptpoſtamt heute um Mit— 
ternacht. 

Der Dampfer „Bernensfjord“, der 
am Freitag nadı Bergen und Ghri- 
jtiania fährt, nimmt Briefe nad) 
Deutichland mit. Boitichlus im hie> 
jigen Hauptpoitant morgen um Mit: 
ternacht. 

Der Dampfer „Princeß Matoika“, 
der am Samstag nad Bremen und 
Tanzig fährt, nimmt Pakete nadı 
Teutihland, Teiterreih, der Tihe- | Find noch nicht zurücdgekehrt, 
dho:Zlowafei, Ungarn und Der | 
Schweiz mit. Boitichlus im biefigen 
Hauptpoſtamt Donnerstag nachmittag 
um 4:30 Uhr. — Terielbe Tampfer || 
nimmt auch Briefe nah Deutichland || 
mit. Poitihlus für dieie Tonners- || 

| 
J 


4 
Der 
Donnerstag 


Kauft Deitillerie, 

Ter vormalige Ghicagoer Anwalt ©, 
Remus fauft in Cincinnati die Stein. 
mannſchen Anlagen. 

tag um Mitternacht. 

Der Dampfer „Niew Amſterdam“, 
der am Samstag nach Plymouth, 
Boulogne und Rotterdam fährt, 
nimmt Briefe nach entichland mit. 
Voſtſchluß im hieſigen Hanptpoſtamt 
Donnerstag um Mitternacht. 


Angekommene Dampfer. 


O 


Chicagoer 
der 


Cincinnati, 
vormalige 
| Remus, 
anſäſſig iſt, 
lagen der Fleiſchmannſchen Deſtille 
|rie fauflid .erworben. Dieſe Tat— 
m ſache wurde von Julius Fleiſch 
New York, 17. DM. „Baltic“ von mann, dem Prajidenten der Fleiidh- 
ziverpool; „Berengaria“ von South» || ann Company bekannt gegeben 
ampton; „Kroonland“ von Antwer— Mn geg 
pen; „Oscar Il.“ von Ghriftianie. | Remus joll in der Iekten Zeit im 

Ghriftianiand, 16. Oft. „srederid 
VII.“ von New Dorf. 

Elymouth, 16. Ott. „Rotterdam“ 
bon New Horf. 


Abgefahrene Tampfer. — Der Herzo 
. Erz a kon Me BR 
Gherboure, 14 „Zaronia“ |} Herz f 


nadı New York. ER hat aus ſeiner Londoner Gemäl— 
Dueenstown, 16. Ott. „America“ ſammung das Gemälde „Blue * 

nadı New Yort. ten Gainsborougb und „Mrs, 
Fiverpool, 15. Oft. „Albania“ nad || dens“ von Reynolds für 200.000 - 


New Dorf, 
 GEhriftiania, 14. DOM. „United 


Stajed“ nu. New Dorf. 


18. Of. Der 
Anivalt Geo. 
jeit. einiger Zeit Bier 


| Trogengeichäft nıchrere Millionen 
ig verdient haben. 
| 


— —ñ — 


deſſen Name nicht 
worden, —— 


Pfund Sterling an einen Amerifaner, 4 
betanntgegeben 


bat die biefigen An- 6% 


u 





Abendpojt, Chicago, Dienstag, den 18. Dftober 1921. 


— — * ! Heinen, — 


teinen, Amsterdamer Schleiferet, auf 
Die Urjade, warum 


— ⸗ 


Frei 


ac 


2, Scheding, Chairman, Glasco, | 
Kan.; National Luth. Couneil, 437 Er‘ 


[a 


Aufruf an alle Ruklander, 
| dem dunfellifa Samet über der fein 


| gewölbten Büfte. — „Ein Yuldis 

aungsgejchent Sr. Majeftät,” lächelte 
ı Ria, als fie es Eugenie umlegte, „uns | 
| feres geninlen Königs Ludwig, Er) 
‚verehrte Sie..." Ria paufierte, ihr | 


Ungefähr zwei Mifltoney braver 
deuticher Kolonisten im Rußland) stor Laurik Larjen, D. D., Bräit- 
gehen Ihweigfam zu Grunde. E3|dent; Hon. €, %. Eilert, Schatz: 
iit dies das Volf, das aus den Wäl-| meiſter. 
dern Polens, aus den eusgedehn— 
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wrsJAP RÜSE su 


BETHNERIF TIEREN 


den Teint fo ſchön 
macht | 


MWicderum Inner mir: 
Hat. niet auf 
Und die Haut t 
rein tit. 


ihr“ 


aun 


J 


I 
} 


| 
| 


| 
| 


‘ 
' 
I 
| 
} 
I 
| 


| 


' 
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| 


| 
| 
| 
| 
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„Wirklihe Schönheit ruht in der | 


Schöne Haut bedeutet gefunde Haut. 


nicht gejund fein, wen fie nicht durchaus | 
Sap Nofe macht, mehr als irgend eine Seife, einen | 


fhönen Teint, weil ihr abfolut reines Oel die Haut ebenio- 


mohl heilt, al3 vollfonmen reinigt, und da fie jich vollitändig 
auflöft, hinterläfst fie wichts, das die Poren beritopft. 


a 


wre 


gefallen ! 


u 


ee 
= 


CHICAGO 


deltmeifterihaft! 


Roman von Ada von Gerspdorif. 


Bas Abdrudercht wurde von ber 


poit Co.“ erworben, 


(7. Sortfegung.) 


„Welch’ ein Genie bift Du, Ria!” | 


Auch für das Haar wird fie End) 


JAMES S. KIRK & CO. 


| riſch 


| 


| 


> fagte die Baronin Eugenie Sturm, | 


=geb. Gräfin Hohenwahl, bemun- 
“bernd zu ihrer neuen KHammerfrau, 
"nachdem fie ihr mit leifer, janfter 
* Stimme diefe tleinen Nebenumitände 


& berichtet hatte, — Sie wurde jeht Du | 


® genannt von der Herrin, lehnte dies 
Hehtiaber ihrerfeit3 ab, denn „Man 
fann fich verfprechen, Frau Baronin. 
“Und e3 gehört zum Geichäft.“ 
Nachdenklich fchob die Baronin 
200 Markt in ihre Brieftafche mit 


| 


I 


| 


| 


J 


| 


| 


\ 
I 
I 


| 
| 


ſcharfer Blick ſah das Schaudern des 
Weibes und wußte ... Ludwig war 
-_ und Henker zugleich. 
I 


Und am Abend, als Ria Eugenien 


die Liebesgabe Könia Yudwigs ums 
| gelegt, hatte fie „ihre Frau Baronin“ 
ohnmächtig neben dem Bett gefun— 
Erz Kreuz in der aejchlofjenen 
Hand, 


'ı Die Kapfel auf der Nüsfeite mar | 


ı gefprungen und drei blutrote Hügel: 
ſchen — für drei genügend — lagen 
in der Höhlung. 
Welch ein koſtbares, königliches 
Geſchenk!! Ungeſchätzt! Und mit un— 
ſagbar verächtlichem Lippenzucken 
hatte Ria die Ohnmächtige zurück ins 
Leben gerufen. 

„Iſt dieſe, Deine ſchwache Seele 
der rechte Erſatz für eine Nelli!? 
Dieſe Spottgeburt aus Dreck und 
Feuer!“ 

Da war Eugenie aufgeſprungen 
— ohne Hilfe. Da hatte es gelodert 
in den ſchmalen, waſſerhellen Augen 
mit den unnatürlich langen, dunklen 
Wimperſchleiern. Herrlich! Kaiſer— 
lich ſchön hatte ſie ausgeſehen, wie ſie 
ſo jäh vor der kleinen, dürftigen Ge— 


ſtalt Rias geſtanden. 


Oh — hätte die geahnt, was durch 
die gequälte Seele blitzte. 
Ja. Ich danke Dir, König Lud— 
wig! Für dieſe Königsgabe, die mir 


den gemeinen Henkertod erſpart, we⸗ 


nigſtens erſparen ſoll, wenn ich ihm 


jemals verfalle! — Aber hüte Dich, 


König der Hölle. Auch für Dich hat 
das Kreuz ein letztes Wort — auch 
für die Spottgeburt aus Dreck und 
Feuer — Deine Königin Nelli!! — 


Einen ruhigen, indifferanten Na- 


men trug der 
ſchaft“. Auch 
und Marke. 


Verband. „Meiſſer— 
als Erkennungswort 
Jedes Mitglied war 


|| verpflichtet, nach vollendeten Leiſtun— 


Jetzt 10e 


in den meiiten bef- 
feren Läden. 


Und das fpuft Ihnen im Blut, 
iii Ihre Stelle.“ 

Eugenie wandte fi mit einer her: 
abmwehrenten Bewegung dem 
oe l dr’ J — 
Fenſter zu, an deſſen ſchwarzen 


Das 


Abend· Scheiben die Regentropfen nieder— 


ſchoſſen. „Uebrigens noch eins: Ich 
ſoll mich bei Hofe vorſtellen laſſen?“ 

„Ja. Gerade jetzt. 
zeitsfeſtlichkeiien den Reichtum ber 
halben Erde hier zuſammenführen. 
Unſere Leute reiſen aus allen Wind— 
richtungen dazu her.“ 

„Du vergiſſeſt, daß ich in Wit 
wentrauer bin.“ 

„Die iſt eben beendet. Und vor 
allem ſtellen Sie ſich der Al⸗ 
moſeniere Ihrer Majeſtät, Gräfin 
Hoffmann, zur Verfügung. Für 
Anlagekapital ſorge ich. — Da iſt 
eine junge Perſon am Hof — Ge— 
ſandtſchaftsſekretärsfrau geb. Heyn 


der Fürſtenkrone in Brillantſplittern — amerikaniſche Multimillionärin. 


und Saphieren. — 1000 Mark hatte Sie trägt ein Halsband von Perlen 


der „ſchöne Ludwig“ bekommen. Viel 
JGeld! Aber ohne dieſe geniale Hilfs= 


| 


nig — 17 Jahre alt. 


erſter Klaſſe. Iſt ſorglos leichtſin— 


Sie hat es 


kraft wäre überhaupt kein „Geſchäft“ ſchon dreimal verloren. — Suchen 


Imöglich .... 


13 
[2 


| mu. . e * 
Sie ihre Freundſchaft. 
„Nur eins,“ ſagte Eugenie ernſt, an die Geſchichte von der Umarmung, 


Denken Si 


Z,überlege Dir's, Ria. Es iſt nicht in der eine Freundin bei Hofe, im 


Sitte bei ... „Uns“, arme Leute zu Abſchiedskuß, 


ſchädigen.“ 
„Ich weiß, Baronin!“ 


die Arme um den 


Nacken der andern ſchlang und das 


Schloß dabei, unverſehens, öffnete 


Ein Lächeln zuckte über Eugeniens und es glitt in die Spitzen ihres 
feingeſchnittene Lippe, die ſo charal- Maniels.“ 


teriſtiſch allen Ahnenbildern der 


„Ja, ich weiß. Und die Perlen 


Grafen Hohenwahl in Schloß Sturm waren falſch.“ 


glichen, 


chen zog, hatte ſie. — Ah, ſolche Fa— 


gerade wie die bekannte 
habsburgiſche Familienlippe. Sogar Völkerfeſten 
bas feine, dunkle Wärzchen darüber, ſchmuck. 

aus dem Ria von Zeit zu Zeit mit erkunden.“ 
einer Pinzette ein langes Goldhär-— 


M 


al 
nie 
Das 


„Natürlich, am trägt bei folder 


den Original: 


„Ad fo! Gewit. Du haft recht.“ 
Ria beirashtete die andere mit prü= 


milien-Vehnlichteiten find oft jehr zu | fendem Bit „Sie haben Hein fehr 


ſchätzen. .. Ja, alſo, 


halt gekommen. 
Nelli. 


der junge hervorragendes 
Menſch in der Bank da — iſt durch Engern-Sturm 
Tuns um ſeinen ganzen Lebensunter- verband. 


Talent, Baronin 
für unſern Zweck— 
Und ich warne Sie vor 


Schreibe das an dem Direktor. Das geringſte Zeichen 
Sie möge ihn nach Küſtrin einer Schwäche in der Richtung, und 


Stommen laffen, wo er am Zirkus! Cie find hinter den fchwebilchen 
Meine entjprechende Stellung finden | Gardinen, ohne Gnade! Ober alau- 
würde. Durch wohlmeinende Freun- | ben Sie, dah er aerade eilt, wenn er 


de, nun, Du weißt Beſcheid!“ 
a 


„Zu Befehl, Baronin! 


| das abıt, hinter Ihnen?“ 
| Ein Zuden der Unruhe gina durd; 


„yunäcdii jhide ihm 300 Mark. | die fchlanfe Geftalt am Feniter, — 


Er wird fie brauchen.“ 


\ Kein Wort der Verteidinung.. Cs 


„Richt nötia, Lubdivia ift auf fei- | war qanz unnütz — ſie wußte es 
ner Spur. Er kennt unſere Satzun- und ſah im ſchwarzen, ſpiegelnden 


Gen. 


Ja, und hier ift noch ein Lot- | Glas der Scheibe, wie Ria eine No- 


terielo®, aus der Brieftafche ber Für- | tiz im ein altes, ledernes Notizbuch 


In. Man kann nicht iwifien.“ 


35 2 92 ’ 2 Im 
„Ah, ſchon morgen iſt die Zie- jenem Zweige des 


machte. — Sie wurde beobachtet von 


hung — wenn wir da Gfüd hätten! ı nalen Verbandes, der nur die Kon- 


Denn mas find 2000 Mark!“ 

„Das 203 zu nehmen war unbsor- 
ſichtig. 
Spielratte — ſchreibt mir Nelli.“ 

JJa. Jeder hat einen ſchwachen 

Punkt, an dem ihn ſein Schickſal 

vaden, kann. Auch Sie 

ronin. 

JIIch weiß, Du meinſt dieſen Di— 

reltor. 

#.Dir eine Gefahr fcheint. 
# 103, indifferent, von außen und in- 

„sen!“ 

* „Eben darum! 


& 


“ 


Echt 


vornehm. 


Reiner 
Nlee-Honia 


2a 10 
Riund Gimern. 
Jezine Tretie 


Ps ’ 76, $1.50, 83.00. 
1:C. F. NUOFFER 


872 N. Paulina Str. 


14 MM mördl mn Ehicann Aue 2 *6 


Aber ich weiß, Du bift eine’ 


Ba: In 


‘ch heareife nicht, dak der; 
So farb- | .a 


trolle feiner Mitglieder übte. 
‚ein gefährlicher Zweig. 
Eugenie hatte fih in die Polfter 
der Chaiſelongue gelehnt. Kalte 
Entſchloſſenheit lag auf den regel— 
mäßigen, grob geſchnittenen Zügen. 
130," fagte fie gedantenpoll, „immer 
‚den Mut iwie eine Flamme bor fich 
I hintragen! Nichts fürchten und 
nichts unmöglich nennen.“ 
„Recht ſo, ſagte Ria gütia, wenn 
auh c.ınz leife wie heimlicher 
Hohn um die eingedrüdten Winkel 
| des jchmalen Mund 


89 3 
friedigung Pla zu maden: Wie 
bornefm, tie ganz SHochaeborne 
lehnte die Frau da in den Kiffen von 
Schwerer, gelber Seide, die Ria felbft 

genäht hatte. Heute trug fie fchon 

| das dunfle Wiolett der Halbtrauer in 
| weich fließenden Falten edlen Samis. 


Kia hatte das einfahe Gewand ce | werden um rechtzeitig ein- 


bracht und fie angefleidvet und auch 
in diefer Kleinigkeit hatte Enaeni? 
mit unterdrücktem Zähneknirſchen 
d.e Sklavenkette gefühlt. Wundervoll 
lag an feiner Goldkette ein handlan⸗ 


ges Kreuz don ebelfien Amethyſt⸗ 


Wo die Hodh= | 


müflen Sie vorher 


quohen internatio- | 


an, 


gen zu ftreben. Yede Abteilung — 
jüber ganz Europa, hatte ein eigenes 
ı Gebiet und Reflortt. Mann aber 
Weib — gleiche Rechte, gleiche Pflic}- 
ten. Heiraten nur im Verband oder 


.it ſicheren Leuten geſtattet, die der 


Verband der „Meiſſerſchaft“ Inter— 


nationalen Verbrechertums unbedingt 


Frauen. 


Wenn Ihr einen großen Nabelbruch 
habt oder Ihr einen Bruch erlitten 
; habt nad) einer Operation, pro- 
| biert meinen Plan fojtenfrei, 


| 


| | 
| Spezielle Rorfett-Rorrichtung für grahe Forbu- 
|  Iente Frauen, gibt Ihnen eine hübſche, 

| ara;iöfe Geitalt, hält ben Brud 


| ſicher zurüd. 


I 

| Frau Murray und rau Dodeleh, 
Vertreterinnen von Wm. S. Rice, Inc., 
Adams. N. Y. haben eine ſpegielle Kor— 
ſett-Vorrichtung, die jeden Bruch, ganz 
Zleich wie groß er iſt, halten. Sogar 
wenn der Unterleib ſo fleiſchig iſt, hält 
ſie ihn leicht, bequem und ſicher. Hun— 
derte von Frauen in Chicago und Nach— 
barſchaft bedürfen gerade einer ſolchen 
Stibe, wie diefe weiblichen Sachverftän- 
digen je ihnen liefern füınmen. Erfah— 
rung bat gelehrt, daß viele grauen nicht 
im Stande find, ein Korfeit zu tragen 
wegen eines großen Nabelbruches oder 
folder, die nach Cperationen entitanden. 
Die fpezielle chirurgiſche Korſett- und 
Bruchſtütßze-Kombingation iſt entworfen, 
um allen ſolchen Bedingungen zu ent— 
ſprechen. 


aufnahm. Sein Weltloſungswort 


hieß, wie das der edelſten Vereini— 
gungen: Einer für Alle, Alle für 
Einen! So ſtland es unterhalb des 


größten Steines des Amethyſtkreuzes 


im Golde über dem Plättchen, wel— 
ches die Giftkügelchen verbarg. — 
Alle ſtehen unter Einem, der „Mei— 
ſterſchaft“ — Meiſter! — Wahl der 
Abteilungs-Chefs ſtellt ihn oder ſie 
an dieſen Platz. Und alle die vielen 
dienſtbaren Geiſter?! Sogar in den 


Nedelſten, beſien Vereinen menſchlicher 


Zwecke gibt es die hohe Gefahr 
menſchlicher tiefſter Verkommenheit: 
Verräter, Spione, Deſerteure. 
Solche Organiſation des Kontroll— 
und Ueberwachungsdienſtes gibt es 
vielleicht eben nur im Verbande 
„Meiſterſchaft“. — Faſt jeder ein— 
zelne hat ſeinen Wächter. Niemand 
konnte ahnen, ob nicht fein Bruder, 
Kamread, Nebenmann ſein Wächter 
war. Es gibt keine kleineren, harm— 
loſen Strafen. Ob ein Fehl gegen 
die Sahungen klein oder groß war, 
es gibt nur eine Strafe für alle, 
ſelbſt den König, die Königin: Die 
Todesſtrafe. — Nur die eine einzige 
Sitzung darüber, vor dem Tribunal 
der Abteilungs-Chefs beſtätigt und 
vollzieht das Urteil. Bei kleinen, 
rinen Fehlern die Vollzugs— 
mannſchaften des Kontrolldienſtes, 
bei großen, vornehmen Vergehen — 
der Verurteilte ſelbſt — unter be— 
ſtimmten Vorausſehungen und Ge— 
ſetzen. — 
Von all dem iſt vieles wunderbarer 
Kenntnisnahme fremdländiſcher Ge— 
heimniſſe entnommen, 
Südens des Orients. — „Seit Ent— 
ſtehung des Todes,“ ſagte „König 
Ludwig“ von Geburt Ludwig 
König, genannt, der bei nicht weni— 
ger als drei Fakultäten zum Doktor 
promoviert war, mit beſonderer 
Auszeichnung dreier Welt-Univerſi— 
täten: der Medizin in England, der 


Philologie in Rußland, der Orien- 


taliſchen Wiſſenſchaften in Teheran. 
König Ludwig, der erſte Gehilfe, 
der Flügeladjutant, der beßarabiſche 
Kanzler, der zeitweiligen Königs— 
würde, war griechiſch-katholiſch. Erſt 
in reifen Jahren hatte ſein Glaube 
jan eine Höchftmacht überhaupt ein 
Kleid angeleat. Und diefer Ver 
j breier und Raubaejel war Fromm! 
Wie er fich mit feinem perfönlichen 
Gott auseinanderfegte, wuhten nur 
Gott und er felbii! — 

Uebrigeng: Nicht nur eine Kon- 
trolle, einen Wächter hatte jebes 
Dienjtglied der „Meifterichaft“ ftetig 
neben fich, auch einen Schub, einen 


ö—— — — 


Liebesgaben. 
| Wir befördern Lebensmit- 


‚drüben zu billigsten Raten 


udte, ber aber Wir lassen von Haus ab- 
jhwand, um dem Ausdrud der Re; |holen, versichern, packen 


‚unentgeltlich und verschif- 
‚fen sofort 
‚ferungen sind bekann! als 
‚prompt und zuveriässig. 
Weihnachts - Sendungen 


‚müssen jetzt aufgegeben 


'zuireffen. 


ı  Transatlantic 
Packet Co. Inc. 


181 N. La Salle Str. Phone: Franklin 4034 
ol6bofondt* 


des tiefiten | 


Unsere Ablie- 


Rorfeit-Aüdenvorrichtung 
Verhütet jedes Einſchneiden und Scheuern. 


Zweifellos kennt jede Frau, die gezwungen 
iſt, ein gewöhnliches Vruchband oder Unter— 
leibsſtütze zu tragen, den Druck, das Einſchnei— 
iden und Scheucern, das duch fihmale Bänder 
\veruriaht ivird, Das Gewicht de3 Unterleibs 
muß durch da3 Band um den Rüden berum 
netragen werden und der PBrud iii mandntal 
fcbr aroß, unfagbares Leiden berurfadend. 
Die fpeaielle breite ftübende Korfettvorrid> 
tung befeitigt alles Echneiden, Scheuern umd 
EinfHrüren. Cie ift leicht,‘ biegfam, baltbar, 
fühl und paßt fih der Fiaur an ie ein 
Handſchuh. Sie gibt Euch ein Gefühl abfoluter 
Sicherheit und Schubes. 

Frau Murray und Frau Dodsley werden am 
19., 20. 21. und 22. Oltober im Victoria 
Hotel ſein, Ecke S. Clark und Van Buten 
Str., Chicago, IU., um dieſen wunderbaren 
| Stübanparat allen Frauen loſtenfrei zu de— 
mouſtrieren. Sie wünſchen, ihn Euch anzu⸗ 
Ipaffen und Euch zu äriaen, daß er ein großer 
| Segen ift für alle brudleidenden Frauen, Ganz 
I glei, mas Ihr derfucht habt, jeßt iit eine Gec« 
| legendeit für Euch da, gerade das ausgufinden, 
| deflen Ihr beditrft, und Nuten au zichen aus 
dem Ynprobieren an Gurer eigenen Perſon 
dur kompetente fachverftändige Damen. 

Meähalb mit Bruch belaftet au fein und bie 
fortgeſeßten Unannehmlichkeiten des Tragens 
von Bruchbändern erdulden, wenn Ihr es nicht 
nötig habt? Warum nicht die Rice Methode 
benutzen und au Eurer vollſtändigen Zufrie— 
denheit ausprobieren, welche Erfolge in Eurem 
Falle möglich ſind? Tauſende ſind im Stande 
geweſen, ihre Bruchbänder nach lurzer Anwen—⸗ 
dung der Rice Methode fortzuwerfen und es 
ſind Tauſende, die noch die Qualen des Bru— 
' ces erdulden, weil fie nicht wilfen, wohin fie 
fih wegen Heilung wenden follen, Diefe Sad: 
verftündigen nd in Chicago, unt allen folden 
rauen idre Grfahrung und Kenntniffe bon 
Heritia zugute doumen zu daffen und 
laden Eu in ibre privaten NRüume int Vice 
toria Hotel ein. Laht End bicie freie Demon: 
ürierung nicht entgehen. 
nicht, dab diefe Sachverſtändigen 
Inur ein paar Tepe in Chicago find, nadber 
it Euch Gire Selenenbeit entgangen, darum 
verfüäumt auf feinen „all borgufpreden und 
dieſe 


8 


Vergeßt 


wundervolle Demonitglerunig anaufeben. 
Täglich von 9 bis 12 vorm, 2 Did 5 nadm., 


| und 7 bis I abends, 


'Wm 8. Rice, Ine,, Adams, N Y. 


— 


Warner. Der erſte für den Verband, 
| der zweite für ihn jelbit. Auch er 
| Telbft vereinte wieder beides für ben 
Nebenmann. 

Im Verbandshauſe der Meiſter— 
ſchaft, in allen Hauptſtädten gibt es 
eins, iſt in einem Saal eine Schule 
untergebracht. Dort lernen die neuen. 
Auch hier herrſchten muſtergiltige 
Einrichtungen. Man konnte nur be— 
wundern, wenn man anderer gedach— 
te, die überall in Europa den beſſen, 
edelſten Zwecken dienten und ſich 
durchaus mangelhafte Hilfen und 
Helfer als unzweckmäßig erwieſen. 
Große Umwälzungen und Ver— 
beſſerungen ſtehen im Verbande be— 
vor. 

Eine ſolche Welt-Organiſation 
wäre unmöglich, ganz undenkbar, 
wenn ſie ausgegangen und gegründet 
worden wäre von rohen, vaterlands⸗ 
loſen Geſellen. Aber an den Spitzen, 





auf den vorgeſchobenen Poſten, auf 
den Stellen, wo Macht und Kraft 
den Fernblick unterſtützie, ſtand höch— 
ſte Geiſteskultur. 

Die „Meiſterſchaft“ beteiligte alle, 
auch das kleinſte Glied, am Vorteil. 
Wer arbeitet, muß gern 
ſenſt arbeitet er nicht gut. 
für Alle, Alle für Einen. Jede Ein— 
zeltat wird ein neuer Magnet, der 
ſich verſtärkt — und Wunder wür— 
den wir nennen, was die Menſchheit 
dutrch die einfache, ſachliche Organi— 
ſation eines Weltverbandes zu voll— 
bringen imſtande iſt. 

(Fortſetzung folgt.) 
— —ñ— , 

— Unabwendbar. — Und ich ſage 
dir, Eduard, du laßt dich nicht ver— 
brennen, ſondern kommſt in das Fa— 
miliengrab, wo wir in Seligkeit ver- 
eint weiterleben werden. 


| 
\ 


T 
28 
| [ ll | p IN p il de (ten Steppen Sid - Ruflands, der | 
J |Molga nnd Siöiriens, aus völlig | 


“ 


arbeiten, | 
Einer 


Lay im Weinfah. 


Sam Mirabella anscheinend in feinem 


unfruchtbarer, wilden Gebieten, —— 


Kora- und Weizenkammern Euro— 
vas gemocht hat und und mit Recht iz | 
nennt man dieſes Volk. Schwer ren Einzelheiten 
war die Arbeit der deutſchen unterſuchung 


eine Koroners 


Aufklärung 


aber zähe behauptete er ſich und Diviſion Straße, ums Leben ge 
blieb Sieger int Kampfe mit der |Tommen, nt 
Natur, Dieſes brave Volk ſteht heinen Keller hinabgeſtiegen, to er 
mm feit einer ganzen Neibe von ſeit Einführung der Prohibition 
Jahren in ſchwerer Bedrängnis ſeinen Wein machte, um nachzuſe— 
und Not, die einen unbeſchreiblichen | ben, ob der Rebenjait in vorſchrifts— 
Umfang angenommen bat. Die mapiger Weiſe gedeihe, und kehrte 
Leidensgeſchichte der deutſchen Ko⸗nicht zurück. Später fanden 
loniſten Rußlands läßt ſich bald Freunde von ihm ſeinen Körper 
nicht mehr mit Worten ſchildern. mit dem Kopfe nach unten und bis 
Schon einige Jahre vor Ausbruch an die Hüften in ‚einem mit Wein 
des Meltfrieges 1914 hatten die gefüllten Faſſe ſtecken, nur Die 
Koloniſten Rußlands durch die ruf | ehe ragten im grotesfer Weiſe 
fiiche Nationalhege zu Teiden, zum as dent Gefäß heraus. Mirabella 
Ausbruch aber fam diefer politifhe) war natürlid) tot, 
Sa bei Begimm des Weltkrieges. | US ein zweites Opfer der Pro- 
Deutih fpredhen wurde verboten, | Dibition mu Gabriel Troty aus 
die deutfchen Schulen wurden ge,jVamımend, Imd., bezeichnet wer. 
Ichloffen, vielfach; auch die Kirchen. den. Cr hatte in der Scheune hin— 
MlEdald ferte ad; der Landraud|ter feinem Haufe mehrere Teitil- 
ei. Das Frühjahr 1917 folgte lierapparate, in denen er Whisky 
die allgemeine Mustreibung der T@brizterte, und einer don diefen cx- 
Koloniiten von ihrem Belig brin- piodierie, wobei die Scheune in 
gen. Die Novolution 1917 rettete] Prand gejegt wurde. Die Angit, 
fie dor diejer Vertreibung. Die daB auf diefe Weife feine heimliche 
raſende volitiſche Emwicklung Fätigleit ans Tageslicht Fommen 
von der bürgerlichen Revolution Lönnte, ſcheint dem Manne für den 
zum anarchiſtiſchen Kommunismus Augenblick den Verſtand verwirrt 
brachte den Kolonien noch biel |dR haben. Er wollte den Eindrud 
Schreclicheres, als ihnen von eg als ob das Feuer nicht in 
alten Regierung gedroht hatte, Sie) der Scheune, ſondern in ſeinem 
ſuchten ſich in den politiſhen Wir- Hauſe ausgebrochen ſei, ergriff zu 
ren neutral zu halten. Sie ſchu. dieſem Zweck eine Petroleumtanne 
fen Wehren gegen Ueberhand neh⸗und Iprigte deren Inhalt über das 
mende Näuberbanden, mit dem Er- Pebäude, um es dann zu entzünden. 
folg, daß ſie von beiden Seuen Unglücklicherweiſe war ein Teil der 
gleichmäßig unterdrückt und ae een über feine ._ gt: 
zogen wurden. Sie wurden War | 5 anni ee; rn un zroth ber: 
nicht verfolgt als Deutjche, aber als | AT gr evendigem Leibe. Auf 
Burfchuf, als wohlhabende Bauern, — | rundſtüc wurden von der 
bei denen vieles zu holen war, viel = 1zet bier große Deftillicrappa- 
mehr als in einem ruffiichen Torfe. ee hunderte bon Gallonen 
Seute, nad) fait vierjähriaem Bole| ler, gefunden, rn Ge⸗ 
ſchewismus. ſind die deutſchen Ko. ſchäftsteilhaber, John Milch, 


* — — "verhaftet worden 
foniiten fait vollitändia ausgeplün- |" > 
oniſten Tal N | Vernnglüdte Kinder. 


dert: fie haben an Kletdert md | Drei Ba S ; 
Hausgerät nur fan nod; was die) tet Kleine Kinder fanden im 
Yaufe des Zages ihren Tod, indem 


alleräußerite Notdurft, manchmal AU - R 
auch das nicht, bedarf. Ihr wirt, ‚1 In — Die 

ſtlihes Inventar, erſten beiden, der drei Jahre alte 
aftlihes J Charles Brown, 


ſowohl das 

lebende, wie das tote, iſt geraubt 
und vernichtet, ihre Vorräte ſind mento Ave., 
requiriert, das Land wurde ihnen 
abgenommen. Sie ſtehen nackt und 
bloß mit ihren Händen da, ſollen 
wirtſchaften und haben heute nicht 
einmal das Saatgetreide. Die 
Männer im kräftigſten Alter ſind 
vielfach getötet, oder irgendwo auf 
der Flucht. Dörfer, die im Kriege 
3 big A Manır verloren haben, ha- 
ben während der Revolution Ver- 
luſte bis 40 md mehr zu beflagen. 
Mädchen ımd Frauen find ein 
Opfer der Quit für jeden in diefen 
zuchtlojen Zeiten geworden, biel- 
fach durch ſyphilitiſche Anſteckung 
in ihrer Geſundheit noch ſchwer ge— 
ſchädigt worden. Typhöſe Fieber 
jeder Art, die weder von Aerzten 
noch mit mediziniſchen Mitteln be— 
handelt werden können, weil keine 
da ſind, ſchwächen die Kraft der 
Ueberlebenden. 

Um die Samariterarbeit an un— 
ſeren in ſo ſchwerer Not und fürch— 
terlichem Elend befindlichen Brüdern Se ae Dieme Wis: Kiki 
in Ruffand zu fun, hat ber Sur“ Ignerfftätte Nr. 1819 Allport Strafe 
ſchuß der —— ee Mn, wurde geftern der 5Ojährige John 
ırußlands, Berlin, ſich an das Na Alx —8—— 

tionale Lutheriſche Council, Dr. B = 
En —— —— * * 2 Selbfimorh bor. Zolar folt feit bem 
437 Fifth Ave. um Hilfe gewandt, no tet 
da das Koumeil einen ftändigen Be- —* — Gattin ſchwermütig ge— 
vollmächtigten für europätiche]” — u 

SHilfsarbeit unter Lutheranern in |. Berg em. 
— Dei. un BRovelend, der | Yetfchaft Soliet wurde geftern yrau 
Bevollmädtigte,  verjuchte IHon | Cop "Totor aus Nofle von einem 
Anfanas diejes Jahres von Kon-|y, ber Bahn eFelfcaft überfahren 
itantinopel aus in die fübrufftichen |, uf ber Eietle Hbtet. Der Gatte 
tolonien und an das Wolgagebiet Sm identifizierte bie Qeiihe da- 
zu gelangen, um Hilfe zu bringen. nur, da fie fich getade bevor fie 
Cs gelang ihm nicht. Ce ii aber | ner Tod erteilte, einen Zahn hatte zte= 


jeden Nugenblic bereit und war · * toffen. ie irun > | 
en 2 Ben J g den gezogenen 
tet auf eine Gelegenheit, in die J— Zaı in Ihrer Sanbiaide. 


| Tonien zu kommen. 


| Die Verteilung der zu ſammeln· Straßenraͤuber erwiſcht. 
den Gelder geſchieht vom Nationa⸗ 
len Lutheriſchen Council durch 
ihren Vertreter Dr. Morehead un— 
|ter Mitwirkung des Ausſchuſſes. 
Das Nationale Lutheriſche Council 
garantiert, daß die Gelder und Sa- an einem Gäßchen vorüberging, 
chen ſo überwieſen werden, wie be⸗ ſprang plötzlich ein Kerl auf ſie zu, 
ſtimmt. — der ihr die 895 enthaltende Hand— 

Unjer Komitee, ernannt dom) tajche entriß und dann das Haſen— 
Nationalen Lutheriſchen Council, panier ergriff. Frl. Dodds rief um 
hat die Aufgabe, die Not in den Hilfe, wodurch Morris Erickſon, ein 
den Kolonien vor die Augen und Angeſtellter einer Morgenzeitung, 
Ohren der Deutſch-Rußländer zu der gerade damit beſchäftigt war, 
| bringen, nicht nur vor die Lutheri- | Zeitungen von einem Siraftlait- 
ihen Gemeinden, fondern vor alleiwagen abzuladen, aufmerfjam 


alt, wurden verbrüßt, 
Waſchtröge 
fielen. 
Gonrzarz, 


als 


mit Seifenwaſſer ertrank. 
Selbſtmordverſuch. 


gen 


von 875 verurteilt worden 


17 Jahre alt 


ſen, nachdem er dem Richter erklärt 
hatte, daß er bei einem Streit zwi— 
ſchen dem Ehepaare als Friedens— 
ſtifter gehandelt habe. 


Ueberfiel im Schleifenviertel eine Dame, 
der er die Handtaſche entriß. 


Als Frl. Alberta Dodds aus 


lan = ei ac “a ‘ ; 
Winetfa geitern im Schleifenviertel 


‚eine. Zu diefem Biwede hat der die Gafie laufen, jprang von dem 
Ausſchuß ge — — Ante-| Gefährt ab, verjtellte dem Flüchtling 
! jandt, Herr ödler, derisen Mea. ri ihm nieder und hielt 
Phi d an > 2 —— Weg, riß ihn nieder u id, hien 
ia — — bis der berittene 
Tehrer war. Dieſer Vertreter, Herr Poliziſt Albert Kalli —A 
Lehrer war. c 5 teraeich Poliziſt Albert Kalling— der eben 
| —*** re Rläp — — falls inzwiſchen die Verfolgung auf— 
neten Komitee in Pläte geſandt. genommen hatte, zur Stelle war, 
HER DER ——— —— übergab den Gefangenen dem 
—— — | Beamten. In der Wache Wurde der 
intereſſanter Lichtbilder Aus, Ruß Burſche als Joe Davis, ein befann- 
land und den Kolonien ihre Herzen ‚ter Tajchendieh, identifiziert, In 
für die Not in dieſen Kolonien zu ſeinem Beſitz wurde die Frl. Dodds 
bewegen. gehörige Handtaſche vorgefunden. 
O & \ ! An : \ 14 s Ma n 8 J J d 
Das Nomitee bittet alle Gemein- Während es geſtern abend in 
den, Vereine und Bruderſchaften, Strömen goß, wurden Frank Schne— 
ſich mit dem Chairman, Paſtor W. berger, Nr. 5747 Blackſtone Ave, 
2. Scheding, Glasco, Kanſas, in und Frl. Marie Durante, Nr. 5628 
Verbindung zu ſetzen, damit Vor- Indiana Ave. die in einem Kraft— 
bereitungen getroffen werden kön. wagen im Waſhington Park fuhren, 
nen für Verſammlungen, um den von zwei Banditen angehalten. Die 
Lichtbildervortrag des Herrn Glöck⸗ Halunken zwangen das Pärchen, 
ler zu hören. nachdem ſie ihm Hüte, Röcke und 
Das Komitee beſteht aus Paſtor Schmuckſachen abgenommen Hatten, 


Auf jonderbare Weife, über de | 


ſchaffen 
Bauern, viele gingen zu Grunde, ſoll, iſt Sam Mirabella, Nr. 459 


Er war aın Sommtag in | 


3812 N. Sacra= 
und Zong Kalufhta, 
1753 W. Roofevelt Road, 14 Monate 
fie in || 
voll kochenden Waſſers 
Das dritte Kind war Vonda 
15101 Halſted Str. 14 
Monate alt, welches in einem Bottich 


Wenige Minuten nachdem ſie we— 
ungebührlichen Betragens von 
Richter Newcomer zu einer Geldſtrafe 
war, 
ſchnitt Frau Joſephine Perno ſich im 
Annex der Süd Clark Str.Wache 
in die Kehle und beide Pulsadern mit 
einem Raſiermeſſer. Frau Perno iſt 
und die Frau eines 
Matroſen der Great Lakes Flotten— 
ſchule. Ein Matroſe namens Herman 
Friedman, welcher mit Frau Perno 
verhaftet worden war, wurde entlaſ— 


Rußländiſchen Gemeinden und Ver— | wurde. Er jab den Salunfen durd) | 
| 


1 für Säuglinge und Kinder, 
i Mütter wissen, dass 
echtes Castoria 
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CASTORIA 


THE CENTAUR COMPANY. NEW VORM Orr, | 


EConstipationand Diarrhoes. 
In and Feverishness & i 
Loss OF SLEEP | 
resiftingtherefrom-in] ancy. 9 
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W Generalagenten für Zentraf- und Oft-Earopa. 


ı Norddeutscher Lloyd 
| von NEW YORK nach BREMEN: 


mit den fehnelliten und größten Tanıpfern 
swifchen amerifanifhen und deutfhen Häfen. 
America 1. Nov., 20. Nov., 3. Yan. 
George Waſhington 8. Nov., 8. Dez., 17. Jan. 
Bon New ort ohne Dampfermechjel direft nach Bremen und Danzig 
an ra satharenerneaeinneeeeueeee 3. Dei. 
Princehn Datoita R 22. DR. 10, Ts. 
ee ——— —* 31. Dez. 
Auf allen dieſen Dampfern werden, Dritte Klaſſe Vaſſagiere in Kabinen mit 
nur 2, 4 und 6 Betten befördert, Neichlihe und gute Speifen bveradfolge mit fäg- 
lihem Menu» Weciel, 
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| Nachzufragen bei dem Maenten 

I. Claussenius & Co. 

| 100 North LaSalle Str., Chicago, ZU. — Tel. Franklin 4130, 

| MOORE - NcCORNACK COMPANY, Inc. 
| ROOSEVELT STEAMSHIP COMPANY, Inc. 
| 

| 


Hl 
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UNITED AMERICAN LINES, Inc. 


45 Broadwah, New York, 
Betriebäfeiter für ben U. S, Ehipping Board. 
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Cie braudden Eure Hilfel Sie brauchen Nahrungsmittel! Sie brauchen 
Kleider Für jich jelbit und ihre Familien für den jtrengen Winter. Eure 
Hilfe wird fie vor Not und Krankheit ſchützen. Eure Hilfe wird ihnen 
| jrobe Feiertage machen, weil fie daran erinnert werden, daß ihre amerifn- 
| nilchen Freunde an fie denken. 

Vegimmt jeßt mit Euren Sendungen, fodaß ihnen rechtzeitig geholfen 
hoird. Wir übermitteln Geld durch Wechjel, Boltantveifung oder Kabel nad) 
allen Teilen der Welt. Unjere Raten find die niedrigiten von allen. 

Tie Union Bank of Chicago, 25 N. Dearborn Str., ijt ein altes Anititut 
in der unteren Stadt, befannt wegen feines höflihen und prompten 
Dienites. In unferem Musland-Department find Clerf3  beichäftigt, 
welche Deutich Iprechen. — 


UNION BANK OF CHICAGO 


| 
| 
25 N. DEARBORN STRASSE 'nahe Washington). I 


or1sdifr* 
aus dem Gefährt auszufteigen, und | 


fuhren dann in diejen davon. 
Karl Sticler aus Chicago wurde 


Die Windäbraut tobte, 


| Trüdte Fenftericheiben ein, rik ein Re— 
geitern laut Radhrichten aus In— j Mameisiie herunter u. gefährdete Bonte, 
dianavolis zu einer Saftitrafe von | _ Geitern abend, während des mit 
drei Jahren im Bundeszudthaus |Ntarfem Regen verbundenen Gewit- 
in Fort Leavenivortd, Kas., ver- |ters, führte ueplöglih auch die 
urteilt. Stieler befannte ſich ſchul- Windsbraut ihren wilden Reigen 
dig, mit zwei anderen VBurjchen, die ‚auf. Nachdent fie eine Menge Fen- 
bereits vor zwei Nahren gefaßt und | Teriheiben eingedrüdt und an der 
verurteilt wurden, Poſtſachen im Harriſon Straße, weitlid bon 
Werte von $240,000 in Whiting, |Racine Menue, ein 40 Fuß Ianges 
Ind., geraubt zu haben. Er verlor Teflamejcild heruntergeriffen hat- 
seinen Anteil, $45,000, als er eine fe, trat fie, ebenjo unerwartet, wie 
Luftfahrzeugfabrik in Los Angeles 1 aufgetreten war, vom Schauplag 
betrieb, en h . 
= Zojährige Joſeph Roß, der | Vom Blitz wurde ein Laternen⸗ 
| früher bei der „Armoue Grain Co,“ |Pfolten an der 96. Straße und in- 
Idiana Ave. getroffen, die Haupt- 
(leitungsröhre zerjchmettert und da3 
Gas „in diefer in Brand gejekt. 
183000, die er aud umiekte, ge- | 08 * konnte ſchon nad) — 
ftohlen zu haben. gen Minuten bon der Feuerwehr 
Zwei Banditen ſprangen geſtern geloſcht — — * 
auf einen einer Abendzeitung ge: |. ehtere Voote. im inneren an. 
hörigen Straftlaitwagen und nahmen Io die der Wind von ihren An- 
dem Lenker David Kovin, Nr, 1511 |!ageplägen Iosgeriffen hatte, wur- 
Millard Ave, $720, die er für den bon ‚der Rettungsmannihaft 
feine Arbeitgeber einfaffiert hatte, | htzeitig in Sicherheit gebracht, 
ab. Die Halunken zwangen Ktovin| __ . 
dann, fie nach der Roojevelt Road 90 eK —* => a * 
und Canal Straße zu fahren, WO | der 89 Jahre alten Frau Edith Wood 
‚Ne m emem Kraftwagen entflohen, | permäklt. Die Trauung des Pacırz, 
Kon — __, |ba8 bverfiderte, e3 habe fi „nie 
Die Columbusritter beabfichti- | jugendlicher gefühlt”, fand in der 
nen im kommenden Herbſt und Kapelle des Soldatenheims in der 
Winter mehr als 20,000 Eintritts- | Worjtabt Samtelle ftatt, 
farten für Theater an verwundete | —— 
Soldaten, die noch nicht ganz gene -· * Wer fein Grundeigentum ver- 
fen find, zu verteilen und leßtere mit | faufen till, erreicht fehnell feinen 
Fuhrwerken nach den Theatern | Imed dur eine Kleine Anzeige in 
bringen ‚au lafie der „Abenbpofl ” Ast 


| bedienttet war, wurde geitern ver- 
| haftet und ilt geitändig, der yirma 
| gehörige Lohnchecks in Höhe bon 


— 
* 
. 





Erfolg in 20 Tagen 
tiert, 


Ka 


Stärkt Eure Gefundbelt und Kraft mit diefem 
großartigen Welebungsmittel. 


Büprt ade Euch (Krach, nervös, efhöpft— müde an Körner nd Geift? Leise! N 
br en‘ taugel von Tatkraft, verminderter Nebensluft, Verzagtheit, [hmwachem 
petit? Men das der yall—verfucht Nuga-Tone. 6 ilt eine wundervolle \ 
Behandlung für fhivache, entkrästete und erihöpfte Männer und Sprauen. Wenn 
Sr in ‚der Rıerengegend ein matteß ımd faıtes Gefühl derfpürt, Ritddenichmerzent, 
syermotiies Meißen, eine träge Leber habt, wenn Ahr an Schlaflofigkeit ünd 
Sr en wer:g Nuga-Tone und Jhr werdet jehen, wie ſchnell 
Anuna-Tone tt eine arokartige Behandlung flir Verdbaunnasftdrung coder 

divepfia). Gafe und Wıäbungen, Verſtopfung und Gallendeſchwerden. Erkältet 

Ihr Erich leicht und ift Eure Zunge oft belegt und der Ateın fchlecht, Fuge Blut dünn 

und wähterta. der Bılutuimlauf träge, da8 Ausichen blech, find Eure Xirgen matt 

und ihwah? At dies der Fall, fo wird Euch nie durch ein Derubtigungsmittel Hilfe 

werden, und he werdet nıcht8 geminuen, wenn Ahr veriuht, Symptome gut 

bebanvdeln. Nunm&one tit gerade da8 Michtige, ioeıl e8 dıreft biß zur Mirraol 

&ureß Uebel3 gebt, das ein Mangel genügender Nervenftärfe undgefunden Bluteß ıft. 

Niermenftärfe intbie Haudttrichfeder von Magen und Herz, bie treibende Kraft für 
bie Biutairkulatıon, tatjäcjlıh das Seben eine jeder Organs, jeder Funktion des 
Kbrpers. Das Blut und die Nerden haben Eifer und Phoephör nötig und das iſt 
es. was Ihx in XNuga · Tone erxbaltet. Nuga-Tone wirkt wie Jauberkraftin der 
VBelchung ded Blutes und der Stärkung der Nerven, und nachdem hr e8 nur gerade 
toenige Zage genommen habt, werdet Zhr beiier eifen und beffer flafen Fönnen, als 
jemals vorher ın E.irem eben. K 

Zatiade ift, Nuga-Tnne bringt neues Leber in alle Organe. E8 gibt Eu den Ynpetit "ER 
ened Wolfeß und gute Verdauung, 3 jtärft die Veber und Nieren, macht, daß bie Cingemerde WR 
Keicht und reaelmärig arbeiten, Kerne Gaie mehr, feine Blähungen, Verftopfung und Gallenbeihtwmerden. Keine 
Sömerzen und Terden, Niga-Iane erhöht die Herztütigkeit, die Blntzirkulation, befreit Da8 Güftem born 
"angehäuften‘’ Grften, Fröftigt den Körper dur und durch. Wenn Ihr beginnt., eine friſche Zirkulation des 
reichen, waxrmen Plıtes im allen Terien Eured Körperg gu derfpüren, wenn Ihr den Glanz der Gefundheit 
wieder auf Eure Wangen zurücdgefebren und aus Eurer Augen leuchten jeht, danır werdet Ihr Nuga-Tone 
greifen und anderen post feiner Heilfmit erzählen, 

Nuga-Toneenthältfeine Ovtate, feine Gewohnheit ertwedtende Arznei, &8 ift einallgemeiner Gefunbdheit« 
Keriteiler. Das ıft e3, was Tauſende fageıt, die ed gebraucit haben. EB madt ftarfe, robufte Männer, 
gefündere und fchönere frauen, Nehmt fein Erfaßmittel für Nuga-Tone an. 68 gidt stihtd “gerade fo 
qui”. Nuga-Tpne it in eınent beauemen Paket verpadt, E3 ıft zuderitberzogen, angenehm fchmedend und 
Iaöi zu nehmen, Probiert es, hr werdet es allen Euren freunden empfehlen. 

Garantie der Fabrikanten: Der Preis des AugasTone ift Ein ($1.00) Dollar per Flafche. Zede 
Flafche enthält Reunzia 00) Tabletten, Bebanstung für einen vollen Monat. br fönnt fechbs 
Fajchen, Bebandlung für fechs Monate, für Fünf ($5.00° Dollar kaufen. Aebmt Nuga⸗ Tone 
äwenzig (20) Tage lang, wenn Ihr mit dem Mefnitat nicht zufrieden feld, acbt den Reft des 
Pakrieo, zufammen mit der Schachtel, an uns zurück und wi" werden Euch fofort Euer Geld zurück« 
eıftatten. Ebr fcbt, Abr könnt nicht einen Cent verlieren TWlie übernebnen das HMifiko, wir 
ganz allein, Nuga-Cone ist in allen guten Apathreken zu haben zu denselben Breisen 
und derselben Garantie, 

Brnurtzt Dirsen Koupon bei der Bestellump- 
\BORATOR\ 1018 SO, WABASH AVEL. 
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Vom Nahrungsmittelmarkt. 
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Die „Vitamine“ der Nahrungsmittel. — Neue Forſchungsergeb— 
niſſe der Ackerbanſchule von Kanſas. — Die Bedentung der 
Milch für die Volksernährung. — Das „größte Verbrechen“ 
am dentſchen Volk. — Kondenſierte Magermilch mit Zuſatz 
pflanzlicher eFttſtoffe. — Geſetzvorlagen für ihre Unter— 
drückung. — Die fallende Stimmung des Zuckermarktes. 
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Die Chemie der Nahrungsmittel haben, daß, wenn das Futter von 
iſt bereits ſeit längerer Zeit durch eine ſäugenden Kühen keine genügende 
neue Gruppe von Stoffverbindungen Menge von Vitaminen enthält, ihre 
bereichert worden. Man nennt ſie Kälber blind werden. Die Kühe 
„Vitamine“ oder Lebens- können zwar eine reichliche 
ſtoffe“. Die Bezeichnung iſt ſehr menge geben, aber die Qualität die— 
treffend gewählt, die Forſchung ſer Milch iſt derartig, daß ſie für) 
aezeigt bat, daß das Vorhandenfein die Ernährung der Kälber nicht ge- 
gerade dieier Stoffe für die Ernäb: |eignet ilt. 
rung des animaliſchen Körpers abſo Andere von dem tragenden mit⸗ 
lut notwendig iſt, ihr Fehlen alſo geteilte Unterſuchungen bezogen ſich 
r reichlicher Nahrungs-Jauf Hühnerfutter. Enthält Basfelbe 
uhr ebtim und |hlieglichen Feine ausreichenden Mengen von 
Vitaminen, fo liefern die von den | 
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ru © 
e führt. 
aß man 
wichtigen Beſtandteilen der Nah— keine kräftigen, geſunden Külen. 
rungsmittel ſo wenig oder vielmehr „Zählt eure Küken nicht, bevor ſie 
überhaupt keine Beachtung geſchenkt ausgebrütet ſind“, hat Prof. Hughes 
q liegt Daran, daß fie nur im gejagt, denn die GStatiftif zeigt, daß | 
auberit minzigen in den vom jechd hundert Millionen Eiern, 
N offen enthalten ſind und die in den Vereinigten Staaten all— 
daher der Erkennung ſeitens der jährlich den Hennen untergelegt — 
Wiſſenſchaftler entzogen haben. Tat- dei, nur ungefähr die Hälfte ausge: | 
jachlich 1ft es auch no nicht möglich  brütet wird. 
geivelen, dieje Verbindungen, die jehr| In der „Umfchau“ (Frankfurt a. 


Tod 
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or 
kat, 
on 
Mengen 
ahrungsſt 
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ahr 
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lönnen. Es kommt eben nur darauf 
an, daß in der Geſamtmenge der ein— 
genommenen Speiſen alle vom Kör— 
per benötigten Stoffe in genügender 
Menge vorhanden ſind. 

Auch Magermilch, der alſo 
Iin dem Rahm.die Vitamine entzogen 
find, behält troßdem einen bedeuten 
den Nährwert, der Durch Zufah von 
pflanzliden Fettſtoffen 
erhöht werden fann. Geit längerer 


| Arbeit für Arbeitsloſe. 
Bürgermeiſter gedenkt ſtädtiſche Verbeſ⸗ 
ſerungen in Angriff zu nehmen. 
Auf Anregung der Geſchäftsagen— 
ten von ſiebenundzwanzig Geweri⸗ 
ſchaften wird Bürgermeiſter Thomp- 
ſon die nötigen Schritte einleiten, um 
ſtädtiſche Verbeſſerungen, die wegen 
Geldmangels eingeſtellt werden muß— 
ten bezw. noch nicht in Angriff ge— 


! 


| 


ik 


Zeit find bereits im Handel derartige 
Milcypräparate erjchienen. Die wei: 
tefte Verbreitung dürfte der unter dem 


nommen werden fonnten, möglichit 
‚bald zur Durcbführung zu bringen. 
| Nach einer Konferenz, an der Thomas 


einem Kondenspräparat don abge 


diefen biernach äußerst | betreffenden Hühnern gelegten Gier | 


Handelsnamen „Nutro“ bekannte Ar: Kearneh, der Präſident des Chicagoer 
tifel gefunden haben, er beſteht in Baugewerberates, Michael Boyle, der | 
7 Präſident der Elektrikergewerſchaft, 
rahmter Milch und Kokosnußfett. George Williams, der Geſchäftsagent 

Im Kongreß hat der Abgebrdnete der Keſſelſchmiede, Stadtingenieur 
Kof. W. Fordney aus Mich: | Murdod, Präſident Faherty von der 
aan einen Gefeßentwurf ein. !Häbtifchen Behörde für örtliche Wer- 
gebracht, durch den bie Herftellung | bellerungen und Kommilfär für, 
und der Verkauf derartiger Mitch, [Öffentliche Arbeiten Francis teilnah⸗ 
präparate unterdrüct werden foll.; men, wurde unter Yuftimmung des 
Sie follen einer Yundestare von 31, | Bürgermeifters beichloffen, bie Ange— 


Cents für die Kanne unterstellt wer- [egenbeit fofort im nächiten Monat | 
den und außerdem follen die Fabri- 


Ivor den Stadtrat zu bringen. | 
fanten eine Lizenzaebühr von 1500) Der Bürgermeifter machte die 


Doll., die Großhändler eine folche von ; Gefchäftzagenten darauf aufmerkfam, ı 
750 Doll, und die Kleinhändler eine | daR infolge des von den Aldermen 
folhe von 12 Dell. im Jahre zu; Schwark, Woodhull und Guernjey 
bezahlen haben. erivirkten Ginhaltsbefehls ohne Er— 

Eine andere von Abg. VBoightjlaubnis des Stabtrats feine Gelder 
aus Wisconfin eingebracdhte Vorlage | Für öffentliche Verbefferungen ausges 
wollte den gleichen Zived dadurd) Igeben werden bürften. Die Gejchäfts- 
erreichen, daß Jie „Verbindungen von j agenten ertlärten, durch die Richter 
abgerahmter Milch und pflanzlichen Landis'ſche Lohnentſcheidung ſeien 
Fetten“ unter dem Reinnahrungs- mindeſtens 75,000 Leute im Baus 
mittelgefe verbot. Da auf den Be- |gemwerbe arbeitslos geworden. Diefe 
hältern diefer Präparate ihre Zu: mögen fpäterhin an den folgenden 
jammenfegung angegeben it, jo find , Projetten Anjtellung finden: Rooſe— 
fie natürlich nicht- „Fälfchlich bezeich- !pelt Road-Viaduft, Weltern oe, 
net“ im Sinne des Nahrungsmittel: ! South Water Str, Ajbland Abe, 
aefetes und von einer „Verfälfhung” ;Robey Etr., Dgden Une, und ben 
fann überhaupt nicht die Nede fein. !verfchiedenen Brüdenbauten und 
Das Aderbaufomite des Adgeorpne 2 Eine weitere Kon- 

| 


Schulneubauten. 
tenhaufes hat deshalb auch diefe Vor- |ferenz wird morgen agbehalten. 
lage niedergeftimmt, dagegen eine — 
Srfaßoorlage angenommen, burd) Der Berfaffungsifonvent. 
welche der zwifchenftaatliche Hanbdel2: | —— 
verkehr mit derartigen Präparaten 
verboten werden ſoll. | 


Cook Countys Vertretung im Stantsiena 
nice hinreichend, 


tereife der allgemeinen Bevölferung | Januar wieder in her Staatshaupte 
begründen laffen, iſt nicht einzuſehen. ſtadt zuſammentritt, wird es zwiſchen 
Die abgerahmte Milch wird gegen- den Vertretern des Sort County und 
wärtig auf den Farmen zum großen denen des Südens bes GStantes ber- 
Teile an das Vieh verfüttert, geht; mutlic) wieder zu yarinädigen Neike- 
alfo als direkte menschliche Nahruna jteien bezüglidy der Vertreiung tim 


4 


D 


verloren. Anstatt die neue Industrie | Staatsjenat fommen. Coot Counins | 


zu unterbrücen, follte man fie viel- | Vertreter bejtehen Darauf, daß eine, 
mehr zu fördern juchen. Dies würde Neueinteilung nötia it, da die Illi— 
auch im Intereſſe der Milchfarmer noiſer Legislaturdiſtrifte ſeit dem 


liegen, da eine höhere Ausnützung dee Jahre 1901 nicht geändert wurden J 


Milch auch den Wert der letzteren ſtei- und in manchen Teilen des Staates 
gert. Tatſächlich ſind die Produzen- die Bevölkerung enotm zugenommen 
ten der erwähnten Präparate in der hat. 
Lage, den Farmern höhere Preife für) Ein Beiſpiel dafür, wie ungerecht 
die Milch zu bezahlen, als die Molte- | die Einteilung gegenwärtig iſt, zeigt 
reien, in denen eine gleiche intenſive der Mattoon-Diſteilt, der mit einem 
Verwertung nicht ſtattfindet. Lettere 
fürchten aber die ihnen entſtandene ten in der Legislatur vertreten iſt. 
neue Konkurrenz und in ihrem In- Der 7. Senatsdiſtrikt, der die Land— 
tereſſe ſind die Vorlagen auch nur ſtädtchen im Coot County umfaßt 
ingebracht worden. Hoffentlich wer- und drei Mal ſo viele Einwohner hat 
wie der Mattoon-Diſtriki, kann eben— 
falls nur einen Staatsſenator und 
drei Repräfentanien erwählen DI 


den fie vom Kongreß nicht angenom= 
men merben. 


Der Zudermarft it in den Die 


| 


Staatsfenator und drei KRepräfentants 


lebten Wochen abermals gefallen. 
Ende September jah fich die Kubani— 
The Zuderfinanztommiisfion Durch die 


jtatiltifche Lage des MWeltzudermarks | unteren Stastes ift jie im Durd): 


te3 gezwungen, den Preis für fubani- 
jchen Robzuder auf 25% Gent, Kojten 


| 
| 


| 


Bevölkerungsziffer eines jeden Se: 
natsdiſtrikts ſoll im Durchſchnitt 
127,159 ſein; in den Diſtrikten des 
or | 


no” 
Oo, 


im 
chſchnitt 


ſchnitt nicht höher ais 107, 
Cook County dagegen im Dur 


und Fracht, New York, herabzuſetzen, 160,685. 


992 
23 


Gt3,, ein 


\ 


— — * * 


komplizierte chemiſche G dar 


M.-Leipzig) hat Dr. J. Groß— 


was einem Preiſe von 4. | 
Tchließlih Zoll, im ameritantjchen | 


Pie fich diefe Vorlagen im In⸗ Wenn der Verfaſſungskonvent im J 
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x DAN 
„Doris“ 86.00 Baby Puppe — 
Bear —— 
Mit Korlk ausgeſtopſter Körper, zuſamme 
gegliedert an, Hüſten und Schultern, unz 
brechbarer Compoſition Kopf, mit ſchlafend 
Augen und Perrücke, angekleidet mit Spibe 
beſeßtem Unterzeug, Strümpfen, Bootees 
Hut, eine wirtliche angelleidete Puppe. 
„Agnes“ 81.50 angekleidete Puppe 
— zu 
Unzerbrechbare Sotte, ausgeſtopfter 
ver, 20 Zoll groß, eine wirkliche große Pu 


pe, die irgendein Kind zufrieden ſtellen wir 


— 


Bevorſtehende Vergnügnungen. 


Der Doug'a3 Gegenfeitige) 


Unterſtüßungs-Verein bon 
Chicago hält fein 19. Etiftungsfeit 
am Fommenden Samstag im Der 
Mozart Halle, Nr. 1536 
!pe,, ab. Alle Vorbereitungen jind von 
einen. umfichtigen 


Mittwoch vormittag um 8:30 be 
ginnt der größte Verfanf von! 
Puppen, den wir je abgehalten has’ 
ben! Bei diejene Anlaß präjentieren wir 
Müttern, Vätern und Fleinen Töchtern 


LADY ELIZABETH, 


82.50 


ır 


ul 


50c 


Kör 


⁊ 


die 810,000 Schönheit, 


8* 
—— 


24 Zul body, zu 


Dies ift wahrſcheinlich der grö 


ßte Puppenwert, den je ein Laden 


eine 88.50 Puppe, 36).89 


* 


offeriert hat. Lady Elizabeth! Wir heifen jie eine „Zehntaujend- 


Ex Dollar Schönheit”, weil wir 


gliederter Papiermade Körper, Bisque Kup 


ichliefbare Augen mit langen Wintper 


$10,000 wert diefer Puppen befiten 
— rn. en snsse Be een ebBEe En Kerzen ee ir — 
und weil fie eine wirflihe Schönheit ift. Zwei Fuß hoch, 


Fuß hoch, ganz ge: 
f, genähte Perücke, 


n; vollftändig mit weißen! 


Slip und Schuhen und Strümpfen; ein eritaunlicher Wert, joweit 


mehrere tanfend vorhalten, zu 2.89. 
„Harold“ $1.50 


Sinabenpuppen 50c 


Hat aufallende Augen, fhön beflcis 
det mit Nomvder, Anzug ınd Müte: 
aub eine Auswahl von Mädchen und 
AYaby-KAleidern, 13 Zoll hoc. 


arold 


I\yın — J 
— 
„Hazel“ 31.25 angelleidete Puppe 39e 


„Jack and Jill“ 50e angelleidete 15e 

| > 
zu Puppen — zu | 
Größen don 12—15 Doll, Knaben: oder 
Müdben:-Ruppen, mit Compofition Kop 


Händen. 


I" 


* hübſch angelleidet, 


Unzerbrechbare Puppe, 
mit dazu paſſendem Hut, 14 Joll groß. 


16 
I 


| 


1 
u. 


„Margie“ 7536 unzerbrechbare Puppe 250 


3200 


23 Zoll groß, weicher Körper, Arme und | 


„Elfa” 85.00 Baby Buppe — 


| 
| P 
= | 


s ö 3* 
Wert, den Ihr je geſehen! 


zur Auswahl, von 


00 


‚ berihied. Größen 
Zoll aufwärt®. 
Rothſchilds' ſechſter Floor 


p⸗ 


d. 


— — r % IT EEE CE 


! 


Im 


terbaltung Vorforge getroffen iit. Aırz 


Helen" $3.50 Mädchen Puppen 
| 
I Ina zu 


fund Mode, mi 
| mit ichlafenden Augen, zu 


zogen mit weißem Babhfleid, Bootces und | z0gen,, eine wirflide N 
Bonnet, feben wie ein wirflides Baby aus. Zoll groß. 


Bu p penwagen zu 
ipeziellen Breifen 
für diefen Verkauf. 


Größter Puppen-Wert 
in Jahren! 
Kauft hier beim Du- 
gend — fiir linderge- 
jeltlichaiten, für Wai« 
fennäufer, Hoipitäler, 
Spuntagihulen — ein 
Hundert Wwilltommene 

Pläße, 

25 „Mary ange 
Heidete Buppen, 12 3. 
groß, nnzerbrchbarer 
Kopf, Ausiv. vun: der, 
fhiedenen Kleidern — 


(12 an einen 5e 


Käufer), keine 
Rotbihilds’ 6. Floor 


abgeliefert, St. 
$1.50 


Rollitändig angelleidet nah gefhneiderter 
t dazu paſſendem Hut, 17 Boll groß, 
at jehlafende Augen und Berrüde, 


. $1.75 


angekleidet wie 


Elaine“ 84.00 Damen⸗Puppe — 


Unzerbrechbare Puppe, 


Beine, Compofition Kopf mit Berrüde, ange: | eine Dame, hat volle Perrüde mit Nic Über- 


ovelty Bubpe, — 18, 


Clybourn 


Siomite getroffen, | 
um das seit zu einem Erfolg im jeder) 


tellen, zu iolieven und in ihre ein Feld in einem Auffab über den 
selnen Berrandterle zu zerlegen, Es | Nährwert der Milg 
oehi mit ihnen Ähnlich wie mit den, Lichte moderner 
radiumbaltigen Stoffen. Belanntih {hun ga” einen interejfanten Bei 
iſt das Radium auf der Erde jehr trag zu der vorliegenden Frage ge: 
weit verbreitet, es zit in den mannigs |fiefert, Arbeiten der jüngften Seit 


jachiten Stoffen enthalten, aber in fo haben ergeben, fo wird darin berichtet, | 


daß 


geringen, Mengen, daß man, ſeine daß drei verſchiedene Arten von Vita— 
Anweſenheit nur an ſeiner Wirkung, minen zu unterſcheiden ſind, je nach 
der „Radioaktivität“ zu erkennen ver- der Krankheitserſcheinung, die ihr 
mag. So ſpricht man bon „radio- Nichtvorhandenſein in der Nahrung 
hervorruft. | 


mag. 

ttiven“ Erzen, „radioaktivem“ Waſ- 

ss ufiv. Im ähnlicher MWeife Shließt| Eine folche bereits lange bekannte, 
En Forſcher — 7 — nicht aufgetlärte Krankheit iſt 

— —— Rachitiis“, die ſogenannte 

=. a. nn oa „engliihe Krankheit”, bei der einei 

Nahrungsmitteln, die font genau Erweichung der Rnochen | 

aleiche Mengen von Nährftoffen ent: | ’ s : 

halten, das eine jeine Veftimmung |}, 

erfüllt, da3 andere aber verjagt. | 
Die ameritaniihen Biochemifer 

diirfen fih das Merdienjt beileaen, 
rade 

y 


u 





I 
Sor 
Lei 

Var ‘ 


o 
x 
* 

JUL 


* 


n 


Itran, dem befannten Heilmittel gegen | 


I$ 


ur Grfenntnis der Nitamine ı: ee. £: 
en Ertenntnis der SHAMME im Milchfett, in der Butter, vorfindet, 
beigetragen zu haben. Nament- ppäbrend ®. antere Nette, wie 
lich bat die Jandivirtfhaftlige Wer: Isramsenfett am AM rn 
u prlanzenfett und Margarine, daS: 
Are ya * ſeelbe garnicht ober laum nballen 
beteiligt. Auf der Herbſtverſammlung Ein anderer Lebensſtoff ift daB | 
dr American ——— — hat 'fogenannte antineuritifce 
zroſ. J. Hugh on der N; £ £ ya; 2 
——— Vitamin, deſſen Wirkung ſich 
Acerbauſchr des Staates 91 
KRanfas intereffante Beobachtun- 
aen mitgeteilt, Die u. 


a 


Ar * 
1 


— 
* 

— 

or 


ic 


i ſtreckt. 

dgeben ie * * — 
ergeben rung, ſo führt es ſehr dald zu Siech— 
— — ſtum und Tod, da es im Gegenſatz 


N a zum entiradhitifchen Vitamin im flör- 
Urterien = Berkalkung, bs ne: io mare tr. 
aalaarı MET. 4 
hoher Bluſdrut, 
m 
ul! 


\Tich in ausreichender Menae ebenfalls | 
‚in der Mil, und zwar im Milch: | 
ſerum. | 
Man kann Fi hiernach eine Vor: | 
ftellung dapon machen, welche furdht: | 
bare Wirfung die Entziehung von 
ausreichender Milhnahrung während | 
‚des Strieges und felbit noch nad) dem | 
MWaffenftillftande auf die deutfche | 
Kinderwelt gehabt haben muß. Eriti 
im Lichte diefer Forſchungsergebniſſe 
‚ertennt man, wie recht der Handel®- 
jefretär Hoopder mit feinen Mor: | 
ten aehabt bat, daß es „feine, 
größere Graufamteit einem | 
Volte gegenüber gibt, als ihm feinen | 
Beitand von Mildvich zu rauben.“ 
Hoffentlich dienen diefe Worte dazu, | 
‚den Eifer der Lefer kräftig anzufpor: | 
nen, um an der Dreimillionenbo’lare 
Cammlung für die Speifung ber! 
deutichen Kinder mitzuhelfen! 
Natürlih wäre e3 unfinniq, das | 
Obenſtehende fo aufzufaffen, al3 ob) 
Nahrungsftoffe, die feine Witamine | 
enthalten, für Srnährungszimede 
überhaupt feinen Wert haben. Der 
Körper bedarf zu feiner Erhaltung 
und 'Entwidelung Tehr verfchieden- 
artiger Stoffe, die ihm in ebenfo ver- 
jhiedener Yorm zugeführt merben 


0 
eumaligmug und 
Hin 


werden Durch untere nee Behandlungs: 
methode erfolgreich hbebandelt umd une | 
Dervolle Reiultate erzielt. Taufende von ! 
Berionen leiden an Blutdrud, die deilen 
nicht bewußt Find oder die hieraus ent— 
ſtehenden Gefahren nicht kennen. 
Einige der wichtigſten Symptome der 
ngenannten Krankheiten ſind: er 
Atemnot; Schwindelanfälle; 
Schlafloſigkeit; Mattigkeit; Gedächtnis— 
ſchwäche; Schmerzen in den Beinen; 
Bewegungsſtörung; Melancholie; rheu— 
matiſche u. gichtiſche Schmerzen in ver— 
ſchiedenen Körvperteilen; Ohrenſauſen; 
Kopfſchmerzen; phyſiſche Schwäche ete. 
Ihr an Arterienverkalkung, 
ohem Blutdruck, Rheumatismus oder 
Gicht leidet, ſo erſuchen wir Euch, in 
unſerem Bureau vorzuſprechen. Konſul-⸗ 
tation, ärztlicher Rat ſowie Abnahme 
des Blutdruckes ſind gratis. Die erziel— 
ten Reſultate ſind unglaublich, ſo lange 
hr Euch nicht ſelbſt überzeugt. 


Rex Arterial Laboratory, 


Chicago, Ill. 
1018 Wabaih Ave, 7. Floor. Tel. Sarrtf. 1760, 
Stunden; 9 Uhr born, DIS 5 Uhr nad. 
ol 18dido 
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im) 
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Hafen entſpricht. Zu dieſem Preiſe 
hat ſie erhebliche Mengen ſowohl nach 
Amerika wie nach Europa verkauft. 
Ende lehter Woche iſt in New York 
und Philadelphia indeſſen kubaniſcher 
Zucker ſchon zu 2.50 CEts. Koſten und 
Fracht, entſprechend 4.10 Ets. ver— 


kauft worden. 


derwertigen Kindern vorgenommen 


JIutereſſante Verſuche. 
| — 
Mit 


Ki 


| 


Schafdrüſen ſollen beſchränkte 
uder zu aufgeweckten gemacht werden. 
Experimente, die in weiten Krei— 
ſen mit Intereſſe verfolgt werden 
dürften, ſollen demnächſt in den 
öffentlichen Schulen an geiſtig min— 


| 


I} 


eintritt. | = 
eht weiß man, daß fie duch ein|f 
ettlösliches Vitamin verhindert oder | 
'gehgilt wird, das außer im Leber | 


Rachitis, ſich beſonders reichlich auch |R 


befunderg auf das Nervenfyitem er || 
ehlt e8 völlig in der Nah: |E 


| Diefes waflerlösliche Vitamin findet || 


D' 
a 


Die öftlichen Naffinerien haben |iverden, rt. Frank Bruner, der 
ihre Notierungen entfprechend ermäs}|Vorjicher der Sonderſchulen, iſt 
Big. Um vergangenen Samstag jder Anjiht, dab Sinder, deren gel» 
iauteten fie übereinitimmend aufjitige Entwidelung zu Wwiinjchen 
5.30 ©t3. für aranulierten Zuder, übrig läßt, md die deshalb gegen- 
abzüglich des üblichen Diskontos von |wärtig in 


’d \ 
2 Prozent. „Agricola“. |terrichtet 
aufgeweck 


| 
| 


beſonderen Klaſſen un- 
werden müſſen, ebenſo 
ſein werden als die an | 
Ideren Schüler, wenn jte für die 
| Dauer von  jehs Monaten mit) 
Schafdriiien ernährt werden, 
Innerhalb einer Woche jchon Joll 
init dem Verjuche begonnen werden, 
Mehrere tauſend Kinder, die Son- 
1. dertlaffen überiviejen werden muß 
ten, werden täglid Schafdritien 
Eicjien, die in den Schulen zubercei- 
‚tet werden und Tr, Bruner, jorie | 
ieine Kollegen, Dr, Allen Sruby, | 
Leiter des ſtädtiſchen Tuberkuloſen- 
J Hoſpitals, und Ir. Alexander S. 
Hirſchfeld vom ſtädtiſchen Geſund— 
Bein | j beitsamte, werden beobachten, wel- 
a Dentih-Oefterreih| 85.25] 87.508 che Wirkung der Genuß der Drüſen 
Ungarn, Budapeſt 515.25 520.00 1 zur Folge hat. | 
Auszahlung dur den „Mit der 1Iebertragung don | 
— ae Affen und Ziegendrüfen find fchon 
Asiens dapelt. Ri an 
ICzecho · Slowakei, 3107. 008110. 00 J hübſche Erfolge erzielt worden, jo: 
Böhmen J weit die Funktionen des Körpers 
a le in Betracht fommen”, jagte Dr. | 
Brad. 1; Bruner, „und twir hoffen, ebenjo | 
or ‚erfolgreich zu fein mit dem Ver. | 
Foatilhe Evarlalia. ſuche, geiſtig ſchwach entwickelten 
Siebenbürgen, Ru— Kindern dadurch, daß ſie aus— 
ſchließlich mit Schafdrüſen ernährt 
werden, mehr Verſtand zu geben.“ 
— —⸗— ú — zw — 


mänien, 100 Lei 
Kunor' Naqfolzer. 


Auszahlung durch die 

Temeſer Agrar Spar— 

laſſa. 

Polen, 

Volniſche — Kar > 

Scie William E. Crow ‚von Uniontowi, Ba., 
vom Govertor Spronl zum Bundes: | 
jenator ernannt, 
Philadelphia, 18. Oktober. Cover: 

nor Sproul hat befanntgegeben, daf 
er den Staatöfenater William 


Telephon: Franklin 5722, 0723, 6725 


L.KAUFMARN & 60, 


% 
State Bank 
Bant, Geldwedhiel und Schifjälarten 

114 Word La Erle Strafe. 
Bertreiung: 92, Sir, uud Exchange ve. 
Montags und Camstagd big_S lhr, 
andere Tane bis 6 Uhr abends offen. 
Svuntans von d morg, bis 1 Uhr mitt 





| 
| 
| 
| 
| 
! 


| 


Nanl⸗ 
noten 


ver 
10.000 


854.00| 862.00 


2 sic Yorker Anfanns- 
fnrie: 


4 Deuticland ..... 


Yıstabluna durch die 
Darm ftädter Vant, 


| 
I 


| 
| 





837.50| $4».00 


875.19] 885.00 


I 
I 
| 
! 
I 


| 


Galizien, 
Marf, 
Auszahlung durch di 
Filiale des Wiener 
Yanfvercin KAralau. 
Eliaf » Lothringen, 
Franken 
Anuszahlung durch die 
VBank von —— 


Größere Yeträge mıt Nabatı 


5728.00 


5T50).b0 B 


Bundesſenator für den unbeendigten 
Amtstermin des verſtorbenen Sena— 
tors P. C. Knox ernannt hat. Crow 
wird gelegentlich der nächſtjährigen 
Wahl als Kandidat für den vollen 
Amtstermin im Senat auftreten. Der 
unbeendete Amtstermin des verſtorbe- 
nen Senators Knox läuft im März— 
1923 ab. Den vorläufigen Arrange— 
ments zufolge wird der neue Senator 
am kommenden Montag den Amtseid 
ablegen und ſeinen Sitz im Senat 
einnehmen. 


3 Vrozent Zinſen auf Sparcinlagen 
Staatöbouds. Euroväiſche Banknoten 


Schiſlskatten auf allen Linien 


Vaßangelegenheiten koſtenlos. 
tonſulgriſche Dotumente. Erbſchaften 
Kollektionen. Informationen 


Zefet Dis 


„Sountagpoſt“ 


4 


plattler, 


geboten 


— zu machen. Außer guter Tanz— 
wuſik und ſonſtiger Unterhaltung wird 
les natürlich auch an guten Speiſen und 
Getränken nicht fehlen. 
in 5. Sektionen eingeteilt, welche ſich mo— 
natlich in allen Stadtteilen verſammeln, 
und hat ſeit ſeiner Gründung $43,950 
an Sterbegeld und $27,965 an Strantens 
geld und andere Unterjtüßungen ausaez 
zablt, befißt aber troßdem noch ein Wer: 
mögen bon itber $10,000. Damen und 
Herren im Alter von 18 bi3 52 Rabren 
können ich an diefen Abend dem Werz 
c* unentgelilih anjchliegen. Mirfaug 8 
Uhr abends; Tickets im Vorverkauf 386, 


m 


lan der Stafle 50. 


Am  Fommenden Camsiag, um 
Uhr abends, hält der Echubpiattlers 
verein Edelmweih in der Zozialeı 
"amballe, 16051 Belmont Mve., Ede 
Baulina Str., fein 8. Münchner Oltos 
berfeit ab. Wer noch nicht einen „Siirta 
auf Ber An“ mitgemacht bat, der joll 
e3 nicht verfäumen, hinzugeben, denn da 
fann er fich einmal wieder nach Her 
zensluſt amüfieren. Die neueſten Schuhe 
erſtklaſſige Tanzmuſik, Blu— 
mentanz, Zitherſpiel, Geſang und Er— 
friſchungen, allerlei wird den Beſuchern 
werden. Großer Einzug der 
Pfarrgemeinde „Bairiſch Zell“ und um— 
liegenden Bauerndörfer um 9 Uhr 
abends. Gleichzeitig ſei auch freundlichſt 
aufmerkſam gemacht vom Feſtpräſiden— 
ten, Herrn Suppenwaſilgirgl, daß ſich 
alle Schnuhplattler mit ihren Diandln, 
Holzhackerbuam, Wildſchöützen, 
Dorfpfarrer, Gmoaſchreiber, Taglöhner, 


Bauernweiber, Hausknechte, Viehtreiber, 


Schafhirten und Halterbuam punkt 9 
Uhr abends am Cammelplaße einzufins 


den haben, um beim Bauerneinzug mit- 


marſchieren zu können. Gintrittsfarten 
ſind zu haben bei F. Fleiner, 1638 N. 
Halſted Str.; Sozialen Turnhalle, 1051 
Belmont Ave.; Wurz'nſepp, 715 North 
Ave 


in 
‚Li 


boc, einſchließlich Kriegsſteuer. 
er: Berliner Unterhal, 
tungzverein der Stadt Chi— 


ano zeigt ſeinem Freundes- und Bes 


kanntenkreiſe den Wiederbeginn ſeiner 


c 
f 
Winterfeftlichleiten mit einem grossen 


|Herbitfeit in jeinem Vereinslofal, Alts 


Heidelberg Halle, Ede Sedamwid md 
Nadhawt Str., an. TDiejez Feit findet 
am kommenden Samstag ſtatt. 
Anfang abends 8 Uhr. Die vielen An— 


fragen der Freunde des Vereins zeigen, 850 Cents. 


wie trefflich ſie ſich bei den luſtigen Ber— 
linern amüſiert haben. Viele Ueberra— 


r E. ſchungen ſind auch diesmal wieder vor- blikum frotz ſeiner Jugend bekannte und 
Crow von Uniontown, Pa—., zum geſehen. Ein gutes Komite beſorgt das beliebte Geſangverein Gemiſchter 


Uebrige. Küche und Keller in allbe 
ten guten Händen. 


kann⸗ 


Kriegsſteuer, zahlbar an der Kaſſe. 
Die Hammonia-Loge Nr. 51 


en 


Iadet alle Mitglieder und Freunde ei 
au ihrem großen Herbitfeit am kom— 
menden Samstag in den beiden Im: 
perial Hallen, 1710 Cornelia Ave., nahe 
Lincoln Moe. Allen Teilnehmern wird 
bon dem Somite ein genußreicher Abend 
verfprochen; „er ober: Eaal ijt für die 
Tangluftigen rejerviert, während in den 
unteren Näumen bie beiten Epeifen ımd 


. Betränfe zu haben find und für fonjtige 


Der Berein üt 


Un 
m 


chfiehlihd Garderobe, 50c die Perfon. 


fi 
Der befannte deutjche Unterjtiikungss 
verein Gwig Treu feiert fein 4. Stif- 
Itungsfeit am Ffommenden Conntag 
n der Mozart Halle, 1556 Elybourn 
Ave. Auf dem Programm ſtehen Kon— 
zert, komiſche Vorträge, ſowie ein gro— 
ßer Boll mit Blumentanz. 
Komite iſt fleißig an der Arbeit, um al— 
len Beſuchern einen angenehmen Nach— 
mittag und Abend zu bereiten; Männer 
und Frauen im Alter von 18 bis 55 
Jahren werden an dieſem Tage ohne 
Vorſchlagsgebühr und Doltorgeld aufge— 
nommen. Anfang punkt 3 Uhr nachmit— 
Itags; Eintritt, mit Karten zahlbar an 
der Kaſſe, 35e, ohne dieſe Karten 50e. 


1 
J 


83 
Das 


tränke iſt geſorgt. 
alle 
angenehme Stunden 
hofft 


zu 
auf zahlreichen Beſuch. 
; Hr nachmittags, Tietet3 Söe die Ber- 
‚fon. 


| Da3 diesjährige Herbſtkonzert 
|drauen s» Sranfen» Unter 
Htüßung$ » Vereins „ort 


Iichritt“ am Eonntag, dent 30. Ofto 


z 
2 


ora 7:30 Uhr abends; Eintritt, ein- |Turnballe, Velmont Ave. und Paulina | 
Str, eine Bınco Bartn, verbunden mit | 
Tanz. Für quite Mufik, Speifen und Ges | 
Das Komite wird fich | 
tiihe geben, den Vejuchern einige | 
bereiten und |N 
Anfang || 


de? | 


|ber, in der Wider Park Halle, wird ven | 


Beſuchern einen 


bieten. da 


genußreichen Abend 
die Geſang-Sektion des 


Vereins unter der Leitung ihres tüch- 
tigen Dirigenten, Herrn Hans Bieder- 
mann, eine Anzahl von neuen, präch- 


ia | 
Jäger, 


Tiroler Friedl, 1536 Clybourn 
Ave., im Vorverkauf 35e, an der Stajle | 


Gintrittipreis 50e | 


.M. B., eine der rübrigiten im Bunde, | 


| Die 10, Cettion de3 Gegenjeiti» 
Igen Unte rſtützungsvereins 
von Chicago hält am kommenden 
Sonntag in Fleiners Halle, 1638 N.“ 
Halſted Str., ein großes Weinleſefeſt, 
verbunden mit Ball, ab. Für Unter— 
haltung jeglicher Art iſt aufs beſte ge— 
ſorgt, ebenſo für tadelloſe Speiſen und 
Getränke. Beginn der Feſtlichkeit 3 Uhr 


Itigen Liedern zu Gehör bringen wird. 
Sopran-Solo von Frl. Elſe Benz, ein 
und Fl. Venz und Ichlieglich fommtt das 
Singipiel: „Der Tamen s» Sängerfrieg“ 
zur Mufführuna, twelche3 mit feinen, den 
Iverfchiedenen Nationalitäten angenah- 
20 Bieiate im 3 ſien Liedern und Durch feine farben⸗ 
nachmittags; Sites im Server 306, Veige Sofrimlere:, q ein glänsenden 
| schloiten En " Abſchluß bilden wird. Hierauf Ball. Die 
ee FEN FO r, Küche MWird von den Mitgliedern des 
| Eine A heaterboritel ung un nachſol⸗ | Vereins auf's Beſte t N 
genden Ball veranjialter der Inga = |Eintritt3farten im Rorverfauf Cts. 
rifde Rakoczi Kranken- einſchließlich Kriegsſteuer, an der Kaſſ 
Unterſtützuungs,⸗ Verei n om | 50 Ga. 
Eonntag in Schönes | 


o- 
ou) 


J 


kommenden 
— al Mi Inc Afſbland Tie Anfündigung, daß der 
bofens Halle, Miltwaufce und Mibland |_ Te _* aunts g, DAB, 
Ave. Tas Komite hat alle Vorberei- Deutſ,he Flei der ® G 9 e | “| 
tungen getroffen, dat alle Teilnehmer len # Unterſtützung ee 
einige gemütliche Stunden verleben. IS n am Sonntag, dem 30. Iftober, in 
Anfang 4 he hınittan?. Giniritta- | sleiner 3 
. 2. 9 A een re en nen QYall abbält, follte angeſichts der 
farten, einjchließlich SKrieasiteuer, im [55 ebthei : 1* ——— 
Vorverkauf 456 der Kaffe 606 Beliebtheit des Vereins genügen, um 
* “ = — * ua * — * die Halle an dieſem Tage zu füllen.! 
Der Magdeburger Klubver-28 Gran 5 Sa Ge 36 
anitaltet ein großes Herbſtfeft, mit RY den 40 Jahren ſeines Beſtehens hat 
on u Were 9 Ireit, ME TS deg Berein zahlreiche Freunde erz | 
IVunco = Partie verbunden, am foms ee 
ae — Eee na Itworben, die jich die Gelegenheit geirig 
menden Sonntag in Schuliens Halle, :y Be g⸗ erde ee | 
Nr. 1800 Nord Salite — en Inicht entgehen Tajten werden, wieder 
Nr. )Nord Halſted Straße. Alle sinne ——— 
Vorbreitungen für einen veranigten einmal einige fröhliche Etunden in ge= 
ein A WERE ütlicher Geſellſchaf yerbringen. 
Nachmittag umd Abend find getroffen. mütlicher Geſellſchaft zu verbring 
Kandidaten werden bei dieſer Gelegen— 


| 
| 
| 
I 
| 
! 





I 


| 


* 
ı 


Nur alljeitige3 Verlangen feiert ‘der 


in Sängerfreiten fowohl wie beim Buz= 


av 


Da3 Komite bat nicht3 underfucht ge= 
beit Zojtenfrei aufgenommen. Mnfang A um jeden mu Pr 
4 Ude nachmittaad. Eintritt 3de rg eg oc gern 

N au yet Peg und toird für Mt und Kung die alten 

Ter Alpenländer Männers|umnd belichten fowie die allernenejten 
dor — Tirigent Rrof. Ottomar Ges | Tänze fpielen. Im allen eine Gele- 
raſch — feiert jein 1. Stiftungsfeit am Igenheit zu geben binzufommen, beginnt 
zamstag, dem 29. Oktober, in der Mo= \da3 Seit bereits um 4 Uhr nadjmittags, 
arthalle, 1536 Elybourn Ave., mit ons | joy da; auch diejenigen, melde an der 
serr und Darauffolgendem Tanz. bs |äuferjten Stadigrenze und in den Vor— 
gleich noch jung, to verfügt der Chor doch | orten "wohnen, : c3 nicht zu vermiſſen 
über bemerkenswertes Stimmenmaterial brauchen. Eintrittskarten Find bei als 
und wird jich bemüben, einige der fchönz | fen Mitalieden und an der Kaſſe zu ha— 
ſten Alpenlieder tadellos zum Vortrag ber amd koiten, einſchließlich Kriegs— 
zu bringen. Auch einige Solovorträge ſteuer, 88 Cents. u 
der Eänger Habernal und Lenz jtehen | ee... 5 : : 
auf dem Programm, und Küche und |, Eine Theatervorjtellung mit darauf- 
| Steller terden zweifellos das Veite bie (folgendem Tanz bveranjtaltet der In = 
Iten. Anfang 7 Uhr abends, Eintritz- |dariihe Literar iſche und 
karten im Worverlauf 35c, an der Kaſſe LGeſangvberein,am Sonntag, dem 
30. Oktober, in der Nordſeite Turnhalle. 

Zur Aufführung gelangt die ßZaktige 

| Operette „Mizi Denaga“. Allen Teils 

nehmern fann ein genußreicher Abend 
veriprochen werden. Tidet3, einichlieh- 
lich riegsiteuer, T5c, $1.00 und $1.25. 

Der Fidelia Unterftüts 


€ hor Eintracht am Tonntag, dem | 
30, Oftober, in Jeiner Halle, 1500 Sedae | 


Idie Perjeit, einjchlichlich Garderobe und wid Str., ein großes Familienfeit mitiaung8sBerein Nr. 1 feiert fein 


ıStonzert, 


| 


fomifchen Vorträgen, Theaters | 15. Etiftungsfeft, verbunden mit Bunco- 
borjtellung und nachfolgendem Tanz. |jpiel, am Countag, dem-30. Citober, in 
Wer bei dent leßten Feite des Vereins |der Meinen Wider Part Halle, 2040 
am 9. Oktober in der Mozart Halle ans | W. North Ave, Alle Freunde und Mits 
tejend var, weis, was die Sängerinnen |glieder find freumdlichit dazu eingela- 
und Sänger leilten fünnen und toird den. Da3 Stomite hat alle VBorfe runs 
auch am 30. Tftober in der Alt-Heidels |gen getroffen, um den Gäjten einen 
berg Halle nicht fehlen. Auch für ante angenehmen Nachmittag und Abend zu 
Grfrifchungen iit gejorat.. Tidet3 fojten | bereiten und hat für Mufif, Epeifen 
diesmal nur 2öc die Perfon, Anfang 3 |umd der Zeit entiprechende Getränke ger 
Uhr nachmittags. forgt. Anfang des Buncofpiel3_ 3 Ur 
Der Nordimweft Pfälger Da, |nahmittags. TQidet3 bei den Mitglies 
menderein veranftaltet am Sonns dern Söc; an der Kaffe 60. +... 
X 


J 


Ferner bringt das Programm u. a. ein FJ 


|Dueit der Tamen Frau Anna, Wein | 


beforgt werden. | 


e 


Halle, 1638 N. Halſted Str., I 


ER | 
Itı.a, dem 30. Oktober, in der Sozialen |, 


IIMMIGRANT 


State Bank | 
343 Reit North Avenue. | 


Ede Cedgivid Sir. 
Zelephon: Diveriey 6606. 


Heutige Preiſe: 
Deutſchland — 85.80 


1000 Marf.. 
Deſterreich — 


1000 Kronen.... 80.50 
"1000 Kronen. * $1.55 
33 

1000 Kronen.. 510.70 
FO Mark, — 80.25 


1000 Rei..... 
(Rreije freibleibend.) 


Czechoſlovakia — 


— 


3% Zinjen anf Spareinlagen. 
Schiffskarten 


Dokumente — Reiſepäſſe 
werden ſchnellſtens beſorgt 


Jdoreian Ercha nge Dept. offen 
heute bis 8 Uhr abends. 


Vollkommenes 
Augenlicht 


Kommt zu und mit Enren Au» 
genbeichwerden. Sahrelange fadj- 
verjtändige Bedienung von über 
40,000 befricdigten Patienten iſt 
ein genügender Beweis unferer 
Fähigkeit, Eure Augen richtig zu 
behandeln. 

Jedes Paar Brillen und Au- 
gengläjer find bier am Plate.ge- 
ichliffen, um Genaunigfeit zu 
fihern. Kein langes Warten auf 
Reparaturen, 

Wir garantieren vollftommene: 
Zufriedenheit. 


me 


MILWAUHMEE Av; 
—i (OR. CHICAGO AVE 
Dritter Floor, benutt den Fahrituhl. 
Cain ®, Xeifl, Mar. _ 
ag27fadi* 


HILLIAM B. LUGKE 


!umbing, Gas Fittind, ;-, 
Heating und Sewers 


4729 N. St. Louis A 


ee a ge 


* Wer jein Grundeigentum ber« 
faufen till,. erreicht. fehnelf- feinen 
Imek durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoft rer 


} 
ih 





I 


* 


nf eigene Fauft, und zu 


* 
4J 


—* 


——— 


EN 


— — —— 


und beide hinken ſtets nach hinter der Zeit 
und ihre Forderungen. 

Es fehlt im Bahngeſchäft der Kopf. Die 
Folge iſt, daß ein jeder der Teile ſucht, möglichſt 
viel aus der Lage herauszuſchlagen. Das gilt 
für die Eiſenbahnleiter, welche die Beſitzer ver— 
‚treten, wie für die Angeitellten und Mrbeiter, 
legten Endes auch für die Rolitifer, die „a ud“ 
etwas zu jagen haben. Es wäre unnatürlid), 
‚wenn's anders wäre. Noch immer ift ein jeder 
ich jelbit der Nädite. Und die in der Nopf- 
lojigfeit liegende VBerfuchung it ftarf, Dank der 
|Nopflofigfeit, dem Fehlen eines verant- 
wortliden Willens und Leiters iſt es 
ſogar notwendig, daß jede der intereſſierten Par— 
teien ihre eigenen Intereſſen auf's Aeußerſte ver— 
. folge; denn wollte eine beſcheiden zurücktreten, 
ee ne je * ſo würde das Ergebnis gewißlich einſeitig und 

ungerecht und damit ſchädlich werden für das 
Ganze. 
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Zwei neue Kohlengejeke. 


— mn 


Kopilos, 


Der PBräfident der Erie Bahır, X. D. Inder: | Die Fürzlichen Xoraänge in den Kohlen. 
wood, erklärte gejtern in Nav Hort, er hoffe, | bezivfen des Staates Weit Virginia haben die 
der drohende Eijenbahnitreit werde Wirklichfeit | allgemeine Nufmerfiamteit wieder einmal auf 
werden, denn die Zeit fei reif und haifend dafür, |die in dieſem Induſtriezweige herrſchenden un— 
Er fügte hinzu, der Streit werde verjchieden fein | Yeidlichen Zuftände gelenkt. Wir Ieben im Zeit: 
bon allen bisherigen Eijenbahn- oder anderen |alter der Kohle. Sie liefert ung Wärnte, Licht 
Ausjtänden, denn er werde fich nicht gegen die lumd Kraft, Ihre Förderung ift eine „Schlüffele 
Bahngeſellſchaften, ſondern, in eriter Reihe indufirie“ in des Wortes wahrjter Bedeutung, 
wenigſtens, gegen den „Umpire“, den Schieds- denn ohne Kohle würden die Fabriktore faſt al— 
mann richten, der im vorliegenden Fall der ler anderen Induſtriezweige geſchloſſen bleiben 
Onkel Sam ſei. müſſen. Jede gewaltſame Unterbrechung der 

Wenn das nicht buchſtäblich wahr iſt, ſo Kohlenproduktion muß daher, auch wenn ſie 
fommt e8 der Wahrheit doch ichr nabe, Menn|mur don einiger Dauer iit, eine entiprechende 
man die Hoffnung des Serrn Babnpräficenten | Schädigung für daS aanze mwirtichaftliche Leben 
nicht teilen Tann, fo wird man fie dod) veritehen | d3 Landes mit fih brinam, Dig ungeftörte 
fönnen — denn fie it recht gut begründet, Wenn | Fortdauer der Förderung it damit cine Frage 
der Streit jich nicht gegen den „Onkel Sam“ |des Allgemeinwohles der Bevölferung geworden. 
richtet, ſo iſt er letzten Endes doch den Hand⸗ Man iſt vielfach geneigt geweſen, den Koh— 
lungen „Onkel Sams“ — in dieſem Falle der lengräbern die Hauptſchuld an den bisherigen 
Kongreß — mit Beziehung auf das Eiienbahn- | Betriebsitörumgen zuzuſchreiben. Tatiſächlich 
geſchãft des Landes zu danken; die vom Kon- haben ſie ja auch zumeiſt die äußere Veranlaſ— 
greß geſchaffenen Verhältniſſe ſind in erſter Reibe | funa dazu gegeben: wurden ihre Forderungen 


verantwortlich für Die Lage, md gegen Tiejnach höheren Löhnen oder befferen Arbeitsbe- 
twird fi der Streik richten, wenn er zum Aus: | di 


gungen nicht bewilligt, fo Ienten fie die Ar- 


bruch kommt. Inſofern er das tut und eine beit nieder und die Gruben ruhten. Die Frage 


— — — 


Klarlegung u. Aenderung, ſo oder ſo, verſpricht, 
wird der Streik willkommen zu heißen ſein; wird 
man zugeben müſſen, daß ein Streik „an der 
Zeit und am Platze“ iſt. 

„Wir ſtehen im Zeichen des Verkehrs.“ Das 
gilt heute mehr als damals, da der Ausſpruch 
gemacht wurde, und für unſer Land, wenn mög— 
lich, noch mehr als für das kaiſerliche Deutſch— 
land, dem er in erſter Reihe galt. Die gewaltige 
Ausdehnung umnferes Landes und die verhältiis- 
mäßig dünne Beitcdelumg — die riejigen Streden, 
tweldhe zwiichen den großen Vevölferumngszentren 


nad; der inneren moraliihen Schuld blieb da- 
ber meistens unberüdiichtigt, die Frage, ob die 
Lebensverhältniſſe, unter denen die Kohlen— 
gräber zu arbeiten gezwungen waren, ſie nicht 
auf dieſen Akt der Selbſthilfe verwieſen haben. 

Der Senatsausſchuß für Erziehung und 
Arbeit hat die Verhältniſſe in den Kohlenfeldern 
von Weſtvirginien unterſucht. Der Bericht über 
die Ergebniſſe iſt noch nicht bekannt gegeben, 
man darf indeſſen annéehmen, daß die in voriger 
Woche erfolgte Einbringung von zwei Geſetz— 
entwürfen ſeitens des Vorſitzers dieſes Aus— 


liegen — ſtellen an unſer Transportweſen große ſchuffes, Seu Kenhon aus Jowa durch die Er— 


und beſondere Anforderungen und geben ihm 


Sandel und Induſtrie und unſer ganzes wirt— 
ſchaftliches Leben. Wenn 
Transportweſen reden, ſo heißt das aber, vom 
amerikaniſchen Eiſenbahnweſen ſprechen, denn die 


Binnenſchiffahrt und das Automobilweſen ſpielen 


im großen Ganzen doch nur eine ganz unter— 
geordnete Rolle, 

„Niemand Tann zweien Serren dienen“, 
Scobten Endes muß immer amd überall ein 
Wille, eine Anficht enticheiden. ib 


und Streit, ſondern ſonſt iſt auf gutes Vor— 
wartKommen nicht zu hoffen, wird der Karren 
früher oder ſpäter immer im Dreck ſtecke 
ben. Das gilt allgemein als erwieſene Mahr- 
heit. Darauf gründet ſich die in der jün 
Zeit ſtetig und mit immer ſtärkeren N 
lautwerdende Forderung daß 
völlig vom Geſchäft getrennt 
der Regierungskontrolle-und Einmiſchung 
freit werde. Oder aber, daß die Regierung 
Geihäft — diefen o 
ganz übernehme, 
Privatgeſchäft 
Brivatbefiß und freier Rritatbetrieh, oder Ne- 
gierungsbeſitz und Regierungsbetrieb. 
o der das Andere. Welches 
Ratſamere iſt bezüglich der 


achdruck 
das 


das 


von beiden 


Mohlfahrt des aanzen Landes in hohen Grade 
abhängig ijt, darüber achen die Meinungen weit 
abhängig ift, darüber gehen die Meinungen aus- 
einander. Daß c8 das Eine oder das Andere 
fein muß, darüber beitcht fauım mehr ein ehrlicher 
Smeifel. Im Eifenbahngeichäft, des Landes größ— 
ter und michtiaiter Ginzelimdurftrie, find aber 
heute PBrivatbeiit und Nenierungsfontrolfe, Rri: 
batvatverwaltung und Negierungsbeitimmung fo 
miteinander vermenat, dab c8 als ein viel: 
föpfiges Ungeheuer ericheint, oder als ein Rar- 
ren, der nad) allen vier Mindrichtungen bin be. 
ſpannt iſt, und daher nicht nur nicht borwärt? 
fommen fann, fondern in Stücfe zu achen droht. 

Auf der eitten Seite Stehen die „Nefiter” — 
dte Hunderttaufende Inhaber von Eifenbahn- 
aftien, die ihr Geld in den Eiienbahnen (den 
Sitrefen, Gebäuden, dem rollenden Material 
ufw.) Stedfen haben umd Eelafien: auf der andern 
die Millionen Angeitellte und Arbeiter, die den 
toten Befig dur ihre Arbeit beleben md mıb- 
bar madjyen. Nene verlangen möalichit hohe Di: 
pidenden und find deshalb im allgemeinen für 
den Privatbetrieb: dieie ftreben nah mönlichit 
hohen Löhnen und find, zumächit, für Neaic- 
rungsbetrieb, weil fie alauben, von der Ne- 
gterung befiere Bedingungen ımd höhere Löhne 
erzwingen zu können. Bmifchen beiden ftehen 
die Beantten und Leiter der PBahnacfellicatten 
auf der einen und zwei Regierungskommiſſio— 
nen auf der andern Seite — zwei Kommiſſio— 
nen, die bon einander unabhängig ſind, unagab— 
hängiq von einander entichlichen und beihliesen 
und ihre Beitimmungen den Bahnleitern zugehen 
laſſen, es diefen überlaffend, wie aut oder 
jchlecht, fie dieelben in Einflang miteinander 
bringen und perjöhnen Fönnen, und mit den 
Forderungen der eigentlichen VBefiter und Ser: 
ren-der Bahnen, und der Mrbeiter, die fich als 
die-wirflihen Serren fühlen, weil fie die „Ge- 
ichihte in Gang halten” ımd praftiich die Ve. 
fiter werden möchten. 

Das führte zu der gegenwärtigen Lage. Die 
Zwiſchenſtaatliche Handelskommiſſion kontrol— 


einen unverhältnismäßig ſtarken Eiufluß auf| 


1 
\ 
t 
1 


| 


i 


arten | Nerhälti 


I 
I 


der jenen Geihärtssweig— | 7 


I 


Geſchäftsabſchlüſſe, und zwar 


hebungen beſchleunigt worden iſt. Es iſt be— 
zeichnend, daß ſich die beiden Vorlagen in erſter 
Linie gegen die Kohlenproduzenten und -händler 


wir von unſerem | richten. 


Eine der beiden Vorlagen iſt der bereits 
früber vom Een. Calder eingebradhte Gejegent- 
wurf in abgeänderter Form. Sie beſtimmt, 
daß, „wenn immer nach dem Dafürhalten der 


Bundeshandelskommiſſion ein Notſtand vorhan— 


oder unge» 
unmähige 


der einen Koblenmangel 
nichtgerechtfertigte oder 


den tit, 
wöhnliche, 


Sonſt gibts Kol eiſ rurſache d die öffentliche 
F ev om AIDS | Kohlenpreife zu verurjahen und die öffentliche 
nicht nur fortdauernd Meinungsverſchiedenheit 6 


sefundheit zu gefährden droht”, der Präſident 
der Vereinigten Staaten ermächtigt ſein ſoll, 
eine Höchſtgrenze für die Kohlenpreiſe und die 


neblei. Vrofite der Makler und Sündler Feitzufeken. 


Meiter aber foll dem Präfidenten unter foldhen 
ion auch die Vefuanis erteilt werden, 
die Nontrolle über die Produftion und den Ver— 


die Politik wieder | fauf von Kohle zu übernehmen, und zwar foll 
Geſchäft — * | fich die Ermächtigung auch auf den Negierungs- 
°C= | betrieb der Kohlengruben eritreden. 


Die andere Vorlage bildet eine ftrafaefeh- 
ide Eraänzumg zu der vorigen. Sie verbietet 
PBrofithafcheret Seiten! der Grubenbejiger oder 


oder Mogierungsgeihäft.| der Koblenhändler. Perfonen, die einer Neber- 
der‘ |tretung de3 Gefekes überführt werden, 
Tas eine] fire den eriten Kall mit Gelditrafen bon hundert 
dos bis zehntauſend Dollars und in Wiederholungs— 
großen Schlüſſel- fällen mit Geldſtrafen von mindeſtens tauſend 
induſtrien, von derem Stand die wirtſchaftliche 


ſollen 


Dollars in Verbindung mit Gefängnishaft von 
neunzig Tagen bis fünf Jahren belegt werden. 

Derartige während des Krieges gegen den 
Wucher erlaſſene Geſetze haben ihren Zweck ver— 
fehlt, hauptſächlich, weil die Frage, was im ein— 
zelnen Folle als ein wucheriſches Geſchäft an— 
zuſehen ſei, offen gelaſſen war. Der vorliegende 
Geſetzentwurf hilft dieſem Mangel dadurch ab, 
daß er die Grenzen der zuläſſigen Geſchäftsge— 
winne genau feſtſebt. Sie halten ſich zwiſchen 


zehn und vierzig Cents für eine Tonne Kohle 


und richten ſich nach dem Umfang der einzelnen 
erſtrecken ſich dieſe 
Beſtimmungen nicht nur auf Einzelverkäufe von 
Kleinhändlern, ſondern auch auf Kontrakte für 
Jahreslieferungen. 
Die Vorlagen ſioßen auf heftigen Wider— 
ſpruch nicht nur ſeitens der Grubenboſitzer, fon: 
dern auch ſeitens weiter Geſchäftskreiſe, die jede 
derartige Bevormundung ſeitens der Regierung 
bekämpfen. Insbeſondere wendet man dagegen 
ein, daß, wenn der Wucher beſtraft werden ſoll, 


fein Grund dafür vorliegt, die ſtrafgeſetzlichen 


Beſtimmungen “auf das Kohlengeſchäft zu be— 
ſchränken, da in vielen anderen Geſchäftsbetrie— 
ben die Bevölkerung mindeſtens ebenſo ſtark ge— 
ſchröpft wird. Beiſpielsweiſe durch die hohen 
Proviſionen, die für Darlehen beim Hausbau 
berechnet werden, Die Befürworter der geſetz— 
lichen Regelung der Kohleninduſtrie weiſen dem— 
gegenüber darauf hin, daß es ſich um eine Son— 
dergeſetzgebung handelt, die durch die wirtſchaft— 
liche Bedeutung dieſer Induſtrie für das Allge— 
meinwohl des ganzen Landes begründet iſt. 

Vom allgemeinen Standpunkt aus betrach— 
tet, ſind die Einwendungen berechtigt, vom prak— 
tiſchen Geſichtspunkte aus ſind die Geſetzent— 
würfe indeſſen geeignet, die zurzeit in der Koh— 
leninduſtrie zweifellos vorhandenen Mißſtände 
wenn auch nicht ganz zu beſeitigen, ſo doch zu 
mildern. Es wird eben auch hier darauf an— 
| fommen, in weldere Weife die Gefeße durchge: 
fuhrt werden, 


liert die Fracht- und Raffagierraten; die N. S. Zu Vergeben: ein Königsthron. 


Labor KRommiffion feßt die Löhne fFeit. Die 
Rohnzahlungen machen heute 60 Prozent der 
Geſamtausgaben der Eisenbahnen aus. Die 
Frachten müſſen rund 8O Prozent der Einnah- 
men bringen. Löhne ımd Fractraten find aufs 
Enaite miteinander verfnüdft und Sollten und 
miüffen, wenn das Gejchäft gedeihen joll zu: 
fammen und im Einklang miteinander feitgefegt, 
erhebt beaw, ermäßigt werden, fo mwie’3 die je- 
weilige Geichäftslage erfordert: Inter dem 
heutigen Souftem, oder Syftemsmangel, herricht 
völlige Trennung. Jede Kommiſſion beſtimmt 
verſchiedenen Zeiten 


Unruhig ſchläft bekanntlich das Haupt, das 
eine Krone trägt, was ſeine ganz beſondere Be— 
deutung im Konak zu Belgrad hat. Die Gei— 
ſter der gewaltſam „abgeſchiedenen“ Serben— 
fürſten und Könige ſpuken dort dutzendweiſe 
herum, ſodaß der jeweilige Kronträger über ſie 
beinahe ſtolpert, wenn er des Abends ſein Ruhe— 
lager aufſuchen will. Kein Wunder alſo, wenn 
Alexander Karageorgewitſch, König der Serben, 
Kroaten und Slowenen, zögert, den Thron 
Großſerbiens zu beſteigen. Herrſcher der Kroaten 
und Slowenen zu ſein, ginge bei einiger Begei—⸗ 


— —— — —— ——— — — — ——— —— — — —— — —— — — —— ————— — 


Awendpoſt, Chieago, Dienslag, de 


es — 


ſterung wohl noch an, vor der Naſe der eigenen 
ſerbiſchen Landsleute aber ſcheint der junge 
Alexander die bewußte Grenze ziehen zu wol. 
len. Er kann es nicht vergeſſen, daß man ihm 
ſchon als Prinzregenten eine Bombe an den 
Kopf zu werfen verſuchte, die damals noch fehl— 
ging, aber doch eine hinreichende Warnung für 
ſpätere Zeiten darſtellte. Ueberhaupt iſt man 
im Bombenwerfen und ähnlichen Beſchäftigun— 
gen in Serbien wohl bewandert. Das Arſenal 
in Kruſchewatz hat immer ein wohlaſſortiertes 
Lager an qgut eingeſchoſſenen Repetierpiſtolen, 
friſch gefüllten Bomben und Mordwerkzeugen 
aller Art gehabt, von denen, wie die neuere Ge— 
ſchichte zeigt, gelegentlich ausgiebiger Gebrauch 
gemacht wurde. 

Royaliſtiſche Verſchwörer, die der Gefolg— 
‘haft de3 frübern Kronprinzen angehören, re— 
bellierende Kroaten, die don ihren ferbiichen 
Brüdern nichts willen wollen, rabiate Mohanı- 
medaner in Bosnien, eine deutihhe Srredenta 
und eine reihlihe Handvoll Kommuniiten bil: 
den die Sauptbeftandteile in Sugojlawien. 
Tem großferbiiden Raufch ift Sehr fchnell die 
Periode des 1lebelbefindens gefolgt, wie es ja 
nicht anders zu erivarten war. Lange bevor 
Serbien im Balfanfrieg mazedoniihe Gebiet! 
teile verjchludte, litt das ganze Volk unter einen: 
gewisien Größenwahn, der nur durd die halb: 
altatiichen Zuftände im Innern etwas in Fomi- 
fches Licht gericht wurde, ES gab von jeher 
mehr Parteien in Serbien al3 Serben, und das 
it nach der Mufnahme anderer, bunt durdh- 
einander gewirfelter Bölferichaften nicht anders 
geivorden, 
rolle im eigenen Reich fpielen mwollen, fehlt es 
an Rulturreife und innerer Feitigfeit, um die 
Nolle erfolgreich zu fpielen. Es it überhaupt, 
al3 ob in dei ferbijchen Köpfen der fonit ganz 
vorzüglide Climowig immerfort rumore, 
Was ım alten Rom die Yirfusspiele waren, im 
heutigen Ciidamerifa die Nevolutionen find, das 
it den Großferben nah Bäterbraud die Kö 
nigsfrage — ein Nationalfport, bet dem man 
einen König abmurkfit und einen neuen einfeßt. 


Alexander iſt nun anſcheinend entſchloſſen, zubekommen. — M 


dieſem Nationalſport, ſoweit er in Betracht 
kommt, dadurch ein Ende zu machen, daß er 
ſich nicht als Schlachtopfer verwenden laſſen 
will. Er zieht es vor, ſeine Tage in den Ar— 
men einer franzöſiſchen Schönheit, bei franzö— 
ſiſchem Sekt und in franzöſiſcher Sicherheit zu 
verbringen. Als guter Geſchäftsmann ſieht er 
ſich dabei nach einem Einkommen um, das ihm 
Jugoſlawien in Geſtalt einer Abfindungsſumme 
liefern ſoll. Für einen König mag das etwas 
ſchofel ſein, aber wenn man einen Manuel von 
Vortugal, der ſich angeblich durch Geflügelzucht 
ernährt, einen Karl von Habsburg, der über— 
haupt arbeits- und mittellos ſein ſoll, vor Augen 
hat, wird man auch als König etwas vorſichtig, 
um nicht in die unangenehme Lage zu kommen, 
eines Tages wirklich arbeiten zu müſſen. 

Jugoſlawien wird ſich wahrſcheinlich nach 
einem anderen Herrſcher umſehen müſſen, der 
bereit iſt, den verfahrenen Staatskarren auf 
ebene Straße zu bringen und ſich zum Dank 
dafür nur eine frühzeitige Ruheſtätte im Mau— 
ſoleum der ſerbiſchen Könige ausbittet. Die 
Wahl wird ſchwierig ſein, aber es laufen doch 
noch immer genügend unternehmungsluſtige 
Leute auf der Welt herum, deren Grundſatz es 
iſt: Ttry anything once. 


— Brefeftimmen 


Führer ohne Gefolgſchaft. 


„Die Herren Lodge und Underwood ſind 
Delegierte zur Abrüſtungskonferenz; ſie ſind 
tatſächlich die Hälfte der amerikaniſchen Delega— 
tion. 

„Beide wurden von Herrn Harding ernannt, 
ſo wird aus Waſhington gemeldet, um den 
Senat zu vertreten, welcher bekanntlich ein Teil 
der Verträge abſchließenden Behörde iſt. 

„Wie viel von der Mitgliedſchaft des Senats 
vertreten die beiden Herren? Mit welchem 
Nachdruck werden ſie ſprechen? Wenn man die 
Abſtimmung über die Panama-Durchfahrtszoll- 
vorlage in Betracht zieht, muß man ſich wun— 
dern, wie man davon ſprechen könne, daß Lodge 
und Underwood einen Anhang im Senate haben. 

„Es dürfte den, mit allen Hunden gehetzten, 
ſchlauen Diplomaten von Großbritannien, Frank— 
reich, Italien und Japan nicht lange verborgen 
bleiben, wie wenig Gefolgſchaft die beiden 
Senatoren haben. 

„Die Herren Lodge und Underwood kon— 
trollieren zuſammen weder genug Stimmen im 
Senat, um den Friedensvertrag mit Deutſchland 
niederzuſtimmen, noch genügend Stärke, um den 
Vertrag zur Annahme zu bringen. 

„Viele von uneingeweihten Leuten wundern 
ih, wie,es zugehe, dal die republifaniiche Mehr- 
beit im Cenate nicht imitande fei, da8 Bro- 
gramm etmer intelligenten Gefeggebung auf: 
zujtellen und aud; darüber, dai die demofratijche 
Minderheit nicht fähig fer, das Programm einer 
fonjtruftiven Oppojition zu finden. 

„Die Urfahe wird man in dem Ilmitande 
finden, daß der Senat nicht getwillt zu fein fcheint, 
jeinen Yührern zur folgen. 

„Unter einem wirfliden parlamentartichen 
Syitem Fonnten Parteiführer ohne Gefolgichaft 
ihre Führerichaft nicht behalten; unter dent fon- 
greflionellen Spiten fterben zwar manchmal 
welche, aber refianieren, — das tım die Führer 
niemals; Gefolgihaft oder Feine Gefolgichaft.“ 

(„Nerv Nort World“, demofr.) 
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Amerifa in Samoa. 


„Wir fir uns was zugute darauf, dab wir 
als Kolonialmadıt durch vorzügliche Verwaltung 
unjerer Kolonien den beiten Erfolg mit den Ein: 
geborenen haben. 

„Nun kommt ein Zob aus den Mumde eines 
unparteiiihen Mannes, Seren Frederic O’Brien, 
des Romantikers der Südſee, welches unſere Be- 
hauptung vollauf beſtätigt. 

„Herr O'Brien ſagt, daß die Bewohner von 
Samoa von allen Völkerſchaften der Südſee am 
weiteſten vorgeſchritten ſind und der amerifa- 
niſchen Verwaltung ein glänzendes Zeugnis von 
guter Verwaltung geben. 

„Während die Eingeborenen anderer Inſeln 
ausſterben, infolge der zu bereitwilligen An— 
nahme der Laſter der Weißen, erfreuen ſich 
die Samoaner der beſten Geſundheit und 
vermehren ſich. Es iſt nicht abzuleug— 
nen, dab ſie ein weitaus intelligen— 
terer und kräftigerer Schlag von Wilden ſind, 
als die Eingeborenen der Nachbarinſeln, aber 
man kanm ſehr viel des guten Erfolgs der ver— 
nünftigen Kolonialverwaltung der Amerikaner 


zuſchreiben.“ 
(„Detroit Free Week”, unnabh.) 


Den Serben, die jet die Führer: |N! 


n, 18. Dftober 1921. 
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Mien olet Bremen. 
Woll hett de ſware Tied Di drapen, 
Du Hannelsſtadt, ſo ſchön un ſtark! 
Woll ſund noch väle Wunnen apen! 
Man dreep Di deep bit in dat Mark. 


Un doch ahn Zagen un ahn Beben! 
Den Nacken bögt us nich de Feend! 
Us ol Hanſatengeiſt ſchall leben! 
He hett us wedder friſch vereent. 


Du biſt un blifſt mien olet Bremen; 
Mit plattdütſch Land wied in'r Rund! 
Nix kann mi Dienen Zauber nehmen! 
Mien Heimat, wo mien Weegen ſtund! 
(Georg Droſte, Bremen.) 


Ruſſiſche Päſſe. 

In der Erwartung des Kommens zahl— 
reicher Beſucher aus dem Ausland hat 
die bolſchewiſtiſche Regierung die Koſten 
für das Viſieren von Päſſen auf 15 
Goldrubel feſtgeſetzt. Davon ausgenom⸗ 
men find Diplomaten, Flüchtlinge und | 
Kriegsgefangene. Die Koſten von Väſ— 
ſen nach dem Ausland und durch das 
Innere des Landes werden mit 150,0600 
Sowiet-Rubel berechnet. Für Ruſſen 
Rubel. 

— Ein ziemlich hohes Eintritisgeld, 
das ſie da verlangen, wenn man das 
jetzige ruſſiſche Reich betreten will, um 
dieſe „bolſchewiſtiſchen Er— 
rungenſchaften“ zu betrachten. 

— Nun haben wir hier zu anderen 
„Aktienträumen mit fata— 
lem Ausgang“ auch neuerdings noch 
einen „Asbeſtosaktien-Skandal“ hin— 
an beſchuldigt eine 
irma, die hier und im Staate ihre 
„Geſchäfie“ betrieb, des unlauteren Ab— 
ſatzes von „vielverſprechenden“ Anteil— 
ſcheinen, wodurch das vertrauens- und 
hoffnungsſelige Publikum angeblich um 
85,000,000 erleichtern 
das, obwohl man wußte, daß bis jetzt 
aus der Asbeſtosmine in Globe, Ariz., 
nur fünf Säcke voll Asbeſtosmi— 
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wurde, — und | 
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(Gür die „Abendpoſt“.) 


„Konflikt zwiſchen Bu 


yern und dem Reich.“ 


Von Major von Mittelberger. 


Dieſer vom 19. September datierte Artikel, der die politiſche Lage in Bahern 


niſſen überholt worden. Am 21. Septen 
nationale und X 
breiterung der Regierungspartei nach li 
verfügt die verlleinerte Köoalition immerr 


9 md die Entwidlung der Kriſis trefflich ſchildert, iſt inzwiſchen, von den Exeig— 
En | J iber wurde Graf Lerchenfeld Miniſter— 
| präfident in München. Gleichzeitig trat die bayriſche Mittelpartei, die Deutſch⸗ 


Deutjche Boltsparteiler vereinigt, aus der Koalition aus, Eine Vers 


nf3 erfolgte aber auch nicht. Trotzdem 
1och über eine Heine Mehrheit im Land— 


tag. Die innere Krifis in Vahyern war dadurch gelöft, und e3 beiteht die Hoffnung, 


dal; e3 Graf Lerchenfeld auch aelingen wird, die Spannung zwifchen Bayern und } 


den Reiche zu verringern. Der Minifterpräfident betonte in felner Brogranınts 
rede, daß die Richtlinien des bisherigen Koalitionsprogramms für ig maßgebend 
bleiben twirden. Er werde Störungen, mögen fte fommen, twoher fie wollen, mit 


allen Mitteln entgegentreten. Die Treue 


ı feit, aber er befenne fich zum Föderalisrt 


Zentralismus wende. Und jchliehlich trat 
ttellung großer Teile des Volkes auf. I 


zum Neich jtche für ihn underbrüchlich 
nus, der fich gegen einen übertriebenen 
er entichteden gegen die Klafientampf- 
arin berührten fich jene Ausführungen 


eng mit denen des Nechsfanzlers Wirth, al3 diefer davor warnte, das deutiche | 


Volt in die „zwei Nationen“ Bürgertum und Broletariat auseinanderflaffen zu | Red Boot Buners’ Cerbice”, 


laffen. 

Die fchon Iange währende Span: | 
nung in den Beziehungen zwiſchen 
der bayrifchen und der NReichöregie- 


rung ift durch die Ermordung Erz= | fonders biplomatilch und zurüdhals | Steuerbenörde verborgen Bleiben Tamm, ift 


berger3 zur Erplofiocn gelommen. 

Man fraat ich erftaunt, ı 
Bayern mit dem Morde bon Erabers | 
aer zu tun? Tatfächlich nichts; das | 
Attentat tmurde weit entfernt bon | 
den Grenzpfählen Bayerns verübt; | 
die Täter find, tie bereits Feitgeftellt, | 


feine Bayern. Trobdem tourde biefes | Gegenfählichfeit in der politifchen | 
beträgt der Preis der Räffe 400,000 [Ereignis von der Neichsregierumg | Konftruftur der beiderfeitigen Kabis | 
junter Führung bes Rechefanzlers | nette bejonders unentbehrlich war, 
Wirth als Anlaß benutzt, um gegen ließ die Reichsregierung 
die bayriſche Regierung den längſt vermiſſen. Sie hat der Eigenart der pauz. 


gewünſchten Angriffsſtoß zu führen. 
Dieſe merkwürdige Erſcheinung 


Beziehung bringt zu der inneren 
Enlwicklung, die Bayern ſeit dem 
Ausbruche der Revoluton genommen 
at. 
Die Novemberrevolution des Jeh⸗ 
res 1918 brachte wie in allen Bun— 
desſtaaten auch in Bayern eine ſozia— 
liſtiſche Regierung. In Bayern war 
ſie unter Führung des ſpäter ermor— 
Berliner jüdi— 
beſonders ſtart 


deten Eisner, eines 


ſchen Schriftſtellers, 


Die Schriftleitung. 
trachtet. Mit dieſer Tatſache muß 


jede Reichsregierung rechnen und fie 
muß gerade Bayern gegenüber be— 


tend verfahren, wenn nicht bei der im 
Hartnäckigkeit eine Kluft 


ſoll, die das ganze deutſche Reich in 
ſeinen Fugen erſchüttern kann. 


vas hat baheriſchen Volkscharakter liegenden 
entſtehen 


herige 


Briefkaſten. 


Anfragen müflen den Yu .ien “nd bie 
Adreffe des Hrageitellerd tragen; auf 
Wunſch wird die Antwort unter einer bes 
ebigen Chiffre ert ilt. — Schriftliche An— 
ſfragen die ſich auf Rechtsangelegenheiten 
beſehen, werden vom Rechtsberater des 
Vriceflaftens, Amw ur Fred Plotle, Zimmer 
920 im American Yond " Mortnanr Ge- 
dände, 127 N. Dearborn Str, im Prici» 
falten unentgeltliih Nheantwortet. Golde 
Anfragen dürfen abe- nicht an Amvait 
Slotfe direft, fundern mülfen an die 
„penbpoft“ eingefhidt werden. Alle Ans 
fragen müffen möndit Tlar und fürs ge 
halten, deitlih neihrichen und der Prich 
umfichlag mit dent Vermerf „Kür den Brich- 
falten“ verfeber im. Vrieflide Antisort 
wird nicht erteilt, 

d 
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Stetiger Leferr — Ihre Zeugen müffen bei 
Ihrer Einbürgerung verfünlih aniveiend feiır. 

N. G., Banlina Str. — Berfuhen Cie es 
mit Einreiben mit dverbünnten Benzin oder 
berdlinnter Karbolſfäure. 

G. 5. — Wa3 unter „Aufzug“ zu deritchen 
ift, Hat der Prieffaften nicht ermitteln Ton« 
nen. Sedenfall> wird Ihnen Donnelly's 
652 ©, Tate 
Str., Auskunft geben lönnen, wo Cie das Ge» 
wünſchte erhalten. 

A. B. — Sie lönnen die Bonds in Deutſch⸗ 
kand verkanuſen und die Coupons dort einlö— 
fer. Die Banken in Deutſchland haben auch 
Zierbeitäfäften, ob diefe aber „unter Staat» 
fontrolfe” stehen oder ihr Inhalt bor der 
bier nicht Dbefannt. 

Fran MM. 82. Sie kündigen oder 
ſteigern wollen, ſo müſſen Sie den Leuten an 
dem Tage, an dem der nächſte Mietemongt 
abläuft, ſchriftlich anlündigen, daß das bis— 
Mietsverhältnis nach ſechzig Tagen 
aufgehoben wird. 

A. G. — In der 


re Firmen an, welche 


Wenn 


„Nbendvoft” zeigen nee 


Sachen nach Deutſch⸗ 


re 
Dieſes notwendige politiſche Ge⸗ | land befördern; wenden Cie fi an eine vor 


Thiel, da bei der fehon erwähnten 


banerifchen Bevölkerung nicht immer 
Rechnung getragen und hat nicht fel- 


. * ve ’ . 8 ou 3 a .. 
| ift mur verftändlich, wern man fie in | ten_da, ivo ihre Forderung im Inte— 


treffe de3 ganzen Reiches berechtigt 
war, inder yorm gefehlt. 

Die Neuwahlen im Reihe Ende 
1920 hatten gegenüber dem  eriten 
Parlament nad) der Revolution ben 
bürgerlichen Parteien und von diefen 
wiederum den Necht3parteien 


} ® , * 82 

Linksparteien gebracht Es lag die 
Möglichkeit vor, mit den zwei Rechts⸗ 
parteien (Deutſch-Nationale 


neral zutage gefördert wurden. — Da nach links orientiert und ſteuerte auf deutſche Volkspartei), dem Zentrum 


kommt alſo ein Sack des durchaus nicht 
beſonders wertvollen Minerals auf 
$1,000,000 zu ſtehen! — Ein ziemlicher 
Preis! — Aber manchmal iſt noch we— 
niger als das vorhanden. 

— Nun weht wieder abermals ein 
recht trockener Wind vom Oſten her. — 
Eine Trockenlegungsarmee iſt nämlich 
im Anzuge, um Chicago zu einer 
„vorbildlich-braven“ Stadt zu 
machen. — In der Ankündigung des 
Kommenden heißt es: — Nachdem man 
New York knochentrocken gemacht 


hat und nun beinahe“ ſo weit iſt, daß Reichsverfaſſung abgeſtimmt wurde, ſchluß ber 


man auch dem Staate Pennſylvanien die 
„Tugendhaftigkeitsmedail— 
le“ überreichen kann, ſoll in ungefähr 
zwei Wochen in Chicago die Sünderbe— 
kehrung ihren Anfang nehmen. — Ob 
es mit dieſem Strafzuge vom Oſten nach 
dem Weſten nicht ebenſo iſt, wie bei ei— 
nem Schiffe auf dem Ozean. Die Wo— 
gen, die ein ſolches durchſchneidet, ſchla— 
gen hinter ihm immer wieder zuſam— 
men. 

— So ganz unempfindlich ſcheinen die 
Schtveizer denn doch nicht au fein, wenn 
ihnen em föniglicdhes Lächeln geboten 
wird. — Allerdinas muß e3, nach den 


die Nätebitiaur zu. Der getvaltfame 
Tod Fiönerz führte zu einer zweiten 


Revolution, die eine tnpifche Revolus | breiter Grundlage zu bilden. Da je | Rauven, 


tion der Strake wurde und die Räte- 
ı hiktatur nach dem Worbild der Soin- 


‚und den Demofraten eine rein bür= 
'gerliße Regierung auf genügend 


do die Demokraten und ein Teil 
| des Zentrums, das auf die ftarfen 


mwieberholt | Cı.arics 


Stimmenzumads auf Koften ber | 


und | 


jet3 fchuf. Die geiftigen Väter aud) | chrifilichen Gewertfchaften in feinen 


diejer Berrequng waren fremdländi- 
ihe Juden. mie Lewin, Lemwinde, 
| Toller und Landauer; deren Truppe 
| der Abfchaum der Etrafe. Während 
in Weimar über die neue deutliche 
Gerrfchte im  verfchievenen Zeilen 
| Bahernd völlige Mnarchie, Mar 
München der Schauplatz bolſchewiſti⸗ 
| fer Exzeſſe und Greuel. 

Die Räteherrſchaft hatte 
Beſtand. Es wurden 


kurzen 


Iund Offizieren gebildet. Preußen 
ſtellte gleichfalls Freilorps zur Ver— 
ſügung und unter einheitlicher mili— 


Reihen Rückſicht nehmen muß, 
Zuſammenarbeiten mit den ausge— 
ſprochen monarchiſtiſchen Deutſchna⸗ 
tionalen verweigerten, bildete 
mühſam ein Kabinett unter 

äußerſten Rechten 


ſämtlicher Linksparteien. Es 


eine nahezu 
gegen ſich. Sobald große, das Le 


ein 


ſich den wird. 
Aus⸗ 
2 ⸗ 
und Adolph J. Sabath. — Ihre Zeugen müſſen Sie 


gleichſtarte Oppoſiition 


„INuf € 


bensgeſchick des Reiches berührende 


Fragen an dieſe Regierung 


heran⸗ 
außerhalb | traten, erwies ſich ihre ungenügende 
| Bayern? Freiforp aus ehemaligen ! Tragfähigkeit. So erzwang das Pa- 
| Eoldaten, vor allem aus Studenten | rifer Ultimatum im Sommer biefe3 


| Kahres alöbald eine Neubildung der 


ReichSregierung. 


| 


Die . Mehrheitsfo- 
zialiften traten an Stelle der bishert= 
tärifcher Führung begann im Wat! gen einzinen Rechtöpartei, der deut: 
1919 die Säuberunadattion, die nach; Sehen Voltöpartet, wieder in das Has 


Erfahrungen mit, dem rubelofen Karl, |teilmeife blutigen Kämpfen zur Bes | binett ein. Der Freund und Partei- 


dDaseiner Königin fein, die den 
Männern der Berge diefen Eonnenjihein 
de3 Gemütes darbietet. — Nachden der 
rumänifche PBremierminiiter bon einer 
Pumptour nad der Schweiz und ande: 
ren Ländern erfolglos heingetehtt war 
Tee man die Königin Marie, — Ei 
lächelte ihr gewinnendes Lächeln 
der 10 Millionen Dollar-Pump war ge— 
macht. — Heutigen Tages pumpt es 
da drüben ſo weiter! 
— Ueber den Namen einer neuen 
„Telephon-Exchange“, „You⸗nee⸗per“, 
kommen Beſchwerden über Beſchwerden, 
weil er 
ſen Anlaß biete, und manche der nun— 
mehrigen NYou⸗nee-per-Leute wollen 
ſogar aus dieſer You⸗nee-per-Gegend 
dieſerhalb fortziehen. — Und es iſt doch 
ſo leicht. — Man ruft einfach: Juniper— 
berry No. ſo und ſo viel, oder auch 
„Nou Nearbeer“ und die Sache erledigt 
ſich von ſelbſt. 


c 


Fein pariert. 

ver Handlimasreifende Fanten in der 
Geichäftsunterbaltung etwas in Eifer, 
ja Erregung, To daß fich der Reijende 
Neidig zur VBemerfung verjtieg: „Bei 
all Ihren Veitrebungen und Gejchäfts- 
manipulationen erfennt nran allenthal: 
ben nur das Trachten nad Berdieı.it, 
das heist Geld, während ich und If =» 
aiehungsiveife mein Haus mehr nach 
(Ehre tradhten!" — „Ganz richtig,“ ers 
iderte gelajien der Reiiende Schmeidis 
ger. „ES trachtet eben jeder nad) dem, 
da3 ihm fehlt!” 


Sprichwörter. 

63 it beiier, auf die Wolle zu verzichten, 
als auf das ganze Schaf. 

Niemand fühlt fo Ichhaft, we der Schuh 
| brüdt, al3 der, ber ihn tragen muß, 

Ein Loth Mutterivis ift mehr werth als cin 
Pfund Schulweisheit. 

Der zähe Pumper. 

| „tee mir doch mal zwanzig Mark 
vor bis übermorgen, Anton.“ 
| „Zut mir leid, mem Lieber. Mı 
Freunde berpump ich grundfäßlich nicht, 


wel ich aus Erfahrung weis, daß dann 
die Freundſchaft zu Ende ift.“ 

„Schon. Wenn du mir nicht aus der 
Isserlegenheit helfen mwillit, danıt ijt’3 mit 
unferer Sreundichaft aus. — So, fanıyite 
mir jeßt vielleicht zwanzig Marf vor 

ſchießen?“ 


— — 


Guter Rat. 
„Der Milchhandel geht nich 
fortwährend zu!“ 

„Ja, ſetzen Sie mal nichts mehr zu, 
dann werden Sie vielleicht nichts mehr 
zuſetzen!“ 

Mütterlicher Rat. 
Ein Mägdlein ſtand am Fenſter, 
Blickt' zu den Sternen empor; 
Sie funkeln wie goldene Punkte, 
Geſtickt in blauen Flor; 
Sie fühlt ſich ſo verlaſſen, 
Allein in der öden Welt, 
Ihr Buſen wogt von unendlicher 
Liebesſehnſucht geſchwellt. 
Da Elopft auf die Schulter die Miitier 
Ihr: „Zei nicht jo gänfedumm! 
Ton dort fällt fein Mann herunter, 
Shan dir hier um Ginen um.“ 


(VW. 8.) 


Lofet die „Sonntagpoft". 


— md | 


zu hunderterlei Mißverſtändniſ⸗ 


freiung der Hauptitabt 
Ihmählihen Zulammenbrud ber 
Rätediktatur führte. Die bisherige 
Regierung trat unter einem 


| 


ipradh nicht mehr dem Willen der 


jich | Maforität der Benölferuna. Eine naz | | 


! 


‚thematifprofeffor Wirth 
Reichsfanzler. Er gehört 


aen der Mehrheitsfozialiiten. 


und zum 'aenoife Erzbergers, der badifche Ma- 

murbe 
dem lin⸗ 
neuen ken Flügel des Zentrums an, ſeine 
ſozialiſtiſchen Präſidenten wieder in politiſche Geſinnung nähert ſich in 
ihr Amt. Doch dieſe Regierung ent— | wichtigen Punkten den Anſchauun— 
Eine feplihen Erbteil ein 
tarfe Schivenfuna der Reichäreote- 


türlihe Nealtion-auf die Bolfchervis | rung nach linf3 war damit ohne mei- 


Ttenderrichaft, ein ftarfer unverfenn=- 
barer Schritt nach recht? in ber pc= 
litiſchen Geſinnung des 
machte ſich geltend. Von den weite— 
ſten Kreiſen, insbeſondere von der in 
Bayhern beſonders zahlreichen Bau— 
ernbevölkerung wurden Garantien 
gegen Wiederholung derart geſetzlo— 
ſer Zuſtände gefordert. Eine große 
patriotiſche Organiſation unter Füh— 
rung des bahyriſchen Forſtmeiſters 
Eſcherich entſtand, die Einwoh— 
nerwehr, die mehr als 100,000 
nationalgeſinnte und gut bewaffnete 
Männer in Heimatverbänden zum 
Kampfe gegen den Kommunismus 
und Bolſchewismus zuſammenfaßte. 
Dieſe Organiſation wurde auch in 
faſt allen übrigen Teilen Deutſch— 
lands übernommen; ſie iſt der Welt 
bekannt geworden unter dem Namen 
„Orgeſch“ (Organiſation Eſcherich). 


und vorbildlichem Opfermut hat ſie 
beſonders im Kampfe um Oberſchle— 


ſien ſich um das deutſche Vaterland 


bleibende Verdienſte erworben, bis 
ſie, von der Reichsregierung ſtets mit 
Mißtrauen verfolgt, dem Diktate der 
Entente zum Opfer fiel. 

Die Weimarer Verfaſſung hat die 
Rechte der Bundesſtaaten gegenüber 
dem alten Regime erheblich beſchnit— 
ten. Militärhoheit, Finanzen und 
Verkehr (Eiſenbahn, Poſt) ſind aus— 
ſchließliche Domänen des Reiches ge— 
worden. Auch in Kultus⸗ und Wirt— 
ſchaftsangelegenheiten wurde das 
Recht der Länder beträchtlich ge— 
ſchmälert. Bayern, das unter ben 
übrigen Bundesſtaaten ſich beſonde— 
rer Selbſtändigkeit erfreut hatte, 
blieb alſo außer einigen nicht weſent— 


Volkes 


teres gegeben. 


Schon bevor die Regierung Wirth 


in Erſcheinung getreten war, war es 


zwiſchen Bahern und dem Reiche zu 


ernſtlichen Konflikte 
Die Entente hatte 


einem 
men. 


gekom⸗ 
die Auf- 


!öfung der Eimmwohnerwehr verlangt 


und das Reich hatte fich diefem Dik— 
tate gefügt. Die bayeriiche Regie- 
rung mit der Maffe de3 Volkes, das 
auf Beibehaltung der Einmohner- 
mehr al Schub gegen Linksputſche 
den aröhten Wert legte, 
ı Reichsregierung den Vorwurf, Die 
baherifchen Intereffen nicht aenünend 
vertreten au Haben. 
uf dem Tchroffen Standpunf® ven 
die Entente in biefer Frage einnahm, 
füate fich Tchliehlih Bayern, aber 
eine große Mifftimmung gegen: das 
| Reich hlied in weiten Kreifen zurüd. 
| Dem Rabinette. Wirth murbe 


| 
| 


ı Mihtrauen begegnet. Er gilt als 
Kreatur Erzberger?, der auf Grund 
feiner politifhen Tätigkeit in 
nach dem Kriege.al3 Reichöperberber 
betrachtet wurde und ven.man al3 
Feind jeder Selbſtändigkeit der Bun— 
desſtaaten kannte. 
trauen war nicht ganz unberechtigt, 
alfachlich hat Wielh die nächſie ſich 
bietende Gelegenheit benutzt, rück— 
ſichtslos gegen das nach ſeiner An— 
ſicht reaktionäre Bayern vorzugehen. 
Getrieben wird er hierbei von den ſo— 
| zinliftiichen Gemerkicaften, bie in 
|der baherifchen Regierung die Ver: 
Itreter für monardhiftifche Beitrebun- 
ı gen und Butfche erbliden. Inöbelen- 
| dere wird Bayern der Vorwurf ge 
macht, dak alle Feinde der Republif, 
wie z. B. Ludendorff, ſicheren Schub 


t, ich ſetze lichen, mehr formellen Zugeſtändniſ- und Unierſtühung dort finden, wäh— 


machte der 


Mit Rüdficht 


in | 
in unermüdlicher nationaler Arbeit : Yanern von Anfang an mit arößtem | 


diefen. 
3.8. — Ja, das Gefeß gilt ſelbſtverſtänd⸗ 
lich fiir beide Rarteien, 
„bendpoitleier, 2. F. 
Rodney DV. R.. 
geordnete find Yilltam Weiß, R. Wankee⸗ 
aan: William L. Pierce, R. Belvidere, und 
3 H. Francis, R. Woodſtock. 
— Haben Sie ſchon in Uhli 
2014 Burling Str, und im 
ael-Raifenban 2 Devon Ab 
fragt? Vie e auch eine } 
anzeine zum Bi 
EM RR. — Di 
| dollaritiite babe Te 
ı 9 Machen Sie 
von denen keines ſchwerer als el 
| darf (Porto zwölf Cents das 
fchiden Sie die Caden durd eine 
ditionsfirmen, welche in der Abe 
zeigen. 
. NR. Studieren Cie die Rudrif „Schoo 
Zeiten 671—674 de roten 2 
buchs. 
Katie M. Larrabee Str. — Das Rorla 


taat3fenator tt 
ibertypdille, M 


c 
aus < 
52 


Swift, 


H. — 


einen des Agenten, ibm die Quittungen zu 40 


da er glaubt, daß Miet 
nicht unbillig. Zeigen Sie ſie ih danı 

der Streit aus der Welt geidmfft. Ce 
Itänsı.n bat er das Net, Jhnen au Tünd 

er su Ahnen 60 Taac Zeit acben. 

6. 3B., Ghicags. — Tie Nahrung bes gemeis 
nen ſowohl, wie des Silberfuchſes beſtebt in 
Kleintieren aller Art, wie Mäufen, Eihhärn- 
hen, Hafen, ja felbit Rebs und Btrfhfäiber 
find vor dein Fırch3 nicht fiher. Seine el 
lingsnahrung iit Geflügel, und went der 
aer ibnr zwinat, berihmäht er auch Kterbt 
stäfer und Negenwürmer nicht. 

Langiähriner Leier. — Cie können Poſthpa— 
lete nach Rußland ſchichken. 

N. K. D. — In den Vaßvorſchriften bat ſich 
bis jeßt noch nichts geändert. Ihre Nichte 
muß ſih in Deutſchland einen Reiſepaß ver— 
ſchaffen, der vom amerileniſchen Vertreter in 
Berlin, Ellis Loring Dreſel, viſiert werden 
muß. i diefen und aut des 
„Departntent of Etate”, Rafhinatonr, D. C., 
daß Ahre Nichte bon Ihnen aufacnommen wer: 


te ritditünd 


ia ift, 
m, ı 


| 


Schreiben Cie an 


S., B 


—— 


J lue Island Ave. — Sie wobnen 
im fünften 


Diitrist, und Ibr Abacortreter it 


ı mitnehmen. 


hatte =. 9., 2122. — Wenn Sie fih fheibcı 
ty 


vollen, fo müflen Sie einen Anwalt fı 
Imwaltöfanmer bat damit nicht3 zu tum. 
ite de3 roten Yelepbenadrebbudes 
finden Sie folde Firmen berzeichnet. 
JE. S. P. — mit Jugollatwien befteht Roit« 
paletverfehr. 
Mimhigan. — Ihre Anfrage ift nit Mar, de 
Eie fih auf eine frühere bezieben, weldhe micht 
| mebr erinnerlic ift. Wenn die Roft in Ihrent 
Bi fich weinert, Ihre Pakete zu regiſtrieren, 
Ifo ift fein Grund dafür erfihtlih,. Peltebert 
drohen Cie mit eher 


, 
e 
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Sie darauf und Des 
ſchwerde. 

A. S. — Laneſchule, 1225 Sedawick Str. 

L. R. — Ein Leſer teilt mit, daß eine brief⸗— 
liche oder perſönliche Anfrage betreffend C 
ting” bei der Cobne Trade & Enaincering 
School, 45 E. Illinois Etr., wahrfäheiniih das 
gewinicte Ergebnis baben wird. 

Marſhfield. — Tienn Cie begründeten Ver« 
dacht gegen den Wächter begen, fo meilen Zie 
die Polizei auf ihn Hin. 


Beantwortete 


— 


Rechtsfragen. 
J. D. — Wenn Ihr Gatte Sie verlaſſen Hat, 
ſo lönnen Sie ihn nur mit Hilfe der Polizei 
ſuchen lafſen. 

A. B. C. — Venn ein Ehemann ftlröt, 

ein Teſtament gemacht zu haben, und es 
Kinder vorhanden, ſo wird die Witwe al 
Drittel ſeines Grundeigen 
tums, die Kinder die anderen zivei Prittel zır 
nleihen Zeilen erbalten. Zur Sicherheit würde 
6 Ihnen unter den Umſtänden raten, ſich an 
einen Anwalt zu wenden. 

F. B. — Ihre Frage iſt zum Teil unter 
„A. B. C.“ beantwortet. Hinzuzufügen iſt, 
daß Sie Ihre Kinder durch Teſtament enterben, 
nicht aber der Gattin ibren geſeslichen Anteil 
an Ihrem Vermögen nehmen können. Haben 
Sie einen Vermögensvertrag mit der Frau ab— 
geſchloſſen, ehe Sie ſie heirateten, fo Hirt diefer 
geſeklich giltig, wenn er richtig abgefaßt wor⸗ 
den iſt. 

K. E. — Um zu ermitteln, ob der Advokat 
die Ihnen gerichtlich zugeſprochenen 8500 don 
dem Automobilbeſitzer erhalten bat, fragen Sie 
dieſen; auch lönnen Sie in den Gerichtsbüchern 
nachſeben. ob das Zahlungsurteil beſriedigt 
worden iſt. 

— — ——— — — — — [— 


J 


| bei der ftändigen Erhikung der Ge— 
müter und der Neiaung zu Geimalt- 
taten war diefes Ziel nach Auffaffung 
der Regierung nur zu erreichen in 
einer jtraffen Sandhabung der Boli« 
| zeigewalt. Jeder Nerfuch, die Orb» 
nung zu ftören, follte im Keime er= 
ſtickt werden. Eine wirkſame Hand— 
habe hierzu bot nach dem Geſetze die 
Möglichkeit, den Ausnahmezuſtand, 
der die Rechte der Polizeigewalt er— 
weilert, zu erklären. Beſchränkung 
der Verſammlungs- und Preſſefrei— 


heit iſt damit verbunden. Dieſer Be— 


und | 


| 
Dieſes Mib-| pam man über die Frage, 


} 


| 


d zeit ber Räteherrſchaft 


| Ten in der Hauptfadhe nur bie Polt- | rend die ertreme Linfe rüdfichtslos | 


zeigetvalt mit dem echte der Ver: 
bängung des Ausnahmezuftandes 
(Belagerungszuftand) und bie innere 
Verwaltung des Lande. 


In Bahern ift der partifulariftiiche ; 


| Zua, wie feine Gejchichte Teit Jahr: 
hunderten beweift, ftarf ausgeprägt. 
Eine gewiſſe Weſensfremdheit zwi— 
ſchen dem Preußen und Bähern trägt 
dazu bei, daß der Bayer argwöhniſch 
auf die Erhaltung der Selbſtändig— 
keit gegenüber dem preußiſchen Bun— 
desbruter bedadht ik Von einem 
beträchtlichen Teile der bayerifchen 
Bevölkerung wird da3 Ergebnis der 
Weimarer Verfalfung ala ein Raub 
ber. bayerifchen Selbftändigteit be 


verfolat wird. 

Richtig it hierbei, daß in Bayern 
das monardhiltiiche Gefühl tiefer ver- 
anfert it, al3 in den anderen Län— 
bern; unrichtig, daß Beitrebungen, 
bie ber republifanifchen Stantsform 
feind jind, irgend melche Unter: 
jtügung fanden. AS oberjtes Prinzip 
hatte es jich das Kabinett Kahr ae- 
macht, mit allen Mitteln für Auf: 
rechterhaltung der Ruhe und Orb: 
nung im Lande zu forgen und damit 
dem Volke die Möglichikeit zu Ichaf- 
fen, in unaeltörter Aufbauarbeit die 
Wunden bed MWirtjchaftälebens zu 
beilen, 

‚In unferen unrubigen Zeitläuften, 


fagerungszuftand ift feit dem Sturze 
der Räteregierung in Bayern perina= 
nent, von der überwiegenden Mehr: 
heit des Volkes ald notwendig em- 
pfunden und gebilligt. Ymeifellos 
ob biete 
außergewöhnliche Mahnahme tatfäch- 
lich zur Erhaltung georbneter Zu= 
jtände unentbehrlich ijt, verfchiedener 
Ansicht fein. Sie vit jedenfalls eine 
begreifliche Reaktion auf die Greuel— 
und bat be= 
wirkt, daß Bayern im Gegenlaß zu 
bielen anderen Teilen Deutichlands 
von weiteren Unruhen und Aufitän- 
den verfchont blieb. Auf der ande- 
ren Ceite ilt aber nicht von der Hand 
zu weifen, dab an eine allmähliche 
Milderung und baldige Aufhebung 
des Ausnahmezultandes gedacht mer: 
ben muß, wenn nicht unnötigerweife 
die Gegenfähe der Parteien im Lande 
verfchärft werden follen. Auch in 
den übrigen Ländern des NReidhes 
mußte vom Belagerungszuftand mie= 
derholt Gebrauch gemacht werben; er 
wurde aber jtet3 auf Betreiben der 
Linköparteien nach furzer Dauer — 
Öfter8 nicht zum Nuten georbneter 
Verhältniſſe — wieder aufgehoben. 

Die Ermordung Erzberger3 wurde 
bon Sen fozialiftiichen fowie von den 
in der Reichtregierung vertretenen 
bürgerlichen Parteien der äußerften 
Rechten in die Schuhe gefchoben. 
Dies bereit zu einem Zeitpunkie, wo 
ee 


(Sortjegung auf der 8, Seite.) 





Abendpoit, Chicago, Dienstag, den 18. Oktober 1991. 
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Lynch luſtige Farbige. | Bufh Temple Theater. Großes Konzert. 


⸗ F r ü h a h r 8 b l u m c n ! Der Zriedensverirag. Verfuhhen in Texas an einem des Mor- u — —— Mehrere bekannte Geſangvereine verun— = —— —— as Sant nicht 


Pflanzt jet! Die Herrlichiten Farben und Formen von des angeflagten Raffegenofjen Ennd- | Heute „Meden“ zum leiten Male. — | ftalten e8 gemeinfam am 30, Oftober, 
r . 4 z . .... FJ . 2 4 4 3 2, ( 3 En ’ . ep . „ 8 
Narzisser wulpen ıiyacinther rocus |etifisierung bes Sriebensvertrags | Iufts au Üben nD a —— — Yofal a 1 KRlalz und 
‚thielten toir foeben aus Holland. Kommt früh, ſolange die Auswahl vollſtändig, mit Deutſchland wird heute im Boſton, Tex, 18. Oltober. Mit ae . 0 So | 
it. Gehe mäßige Breife. I. a. | Basas iusihahie ra Inapper Not ijt der Farbige John! „Medea“ mit Elfe Janflen in der Fr 3 * = us * * 
2 > 22 - ... 1 < ” ı 8 sy v 1 ’ a — > . 3 h Z 3 
Feine Tulpen, Bde das Dutend | Große Narziiien, 60c das Dubend | * archgeſertt werden. Hopkins, der angeklagt fteht vor |gemwaltigen Titelrolle, Mar Juergens | ttoder, ım p 1er | Ei 7 Hopfen, 
| Genuß für die Zuhörer, und fann — Be... 4 | IE 
x az r a ’ E 1e3 ⸗ 4 
Wir verf i Sn |definitive Abftinmmung über die Ra | Serverbörs dem Richter vorgeführt |man Freunden dramtifcher Kumft Dufittomite, em 1 = N 
„18 verjenden immer noch Waren nach drüben. Pünktliche und veelle Nuss | eſin ? armung Uber Die as | orden amd als die Beamien ſich bereitungen in Händen hat, beiteht : —R 
ührung aller Aufträge garantiert. tifizierung des Friedensvertrags mit 
Feinſtes Salat-Oel, 81.50 die Gallone. Abſti ſ— Pe | , en 
— lbſtimmung beſtehen und, wenn es Beanten waren jedoch im Stande, gebracht durch eine erſtklaſſige — — Joe Nebgen und Gen. U ru ———— 
dt d ’ lt d ) d — * — > S B des to ’ t3 J — RER 
nötig erben follte, zu biefem Siwed | nis wütenden Farbigen im Schad) | jehung — he er Das Malz | FELGE 
ae mittags 3 Uhr; Eintrittskarten ſind a —— 
Faſſung gutgeheißen werden. "3 iſt dieſes das erſte W ßzHisende d 66 2 . 
ıd u. g 2 4 | * iſt zu das erſte Mal daß ſitzende der Lirchenmäuſe Angelo fändige Programm lautet: Malt Extract Co. 
ator Reed unterbreitete ein in dieſer Gegend Farbige verſuch- Lippich und Ivan Frank find zwei] ,, ‚Einsum.der Bälte auf der Wartburg“, 3759 S. ASHLAND AVENUE 


41 2264 — „. Qu n . . . . ’ Ko p ve 
i un Roche sine Raffegeno als Jafon, Frit Kiedaiſch als Kreon näum, Lincoln und Southbort Nve,, 
9 . ochenfriit eine Rafjegenofjin er J J ch 
Neue Milchner Heringe. mordet zu haben, einem Lynchgericht wird heute zum letzten Male gegeben. fagt 
9 ® 
“Original 
2.) — hen f 
einen Befuch gelegentlich der heutigen | a 5 EEE g 
— * * — D shi, E n>| ; > 6 Fa 
Uni RN ; » m mög Deutichland wird heute im Senat er- mit ibn auf dem Ridtransport nad) | Aufführung nicht warm genug emp= aus den Damen Zelinsti, Etell und EXTRACT 
nier Dutch Brand reiner Malzextrakt und Hopfen * dem hieſigen Gefängnis befanden, ur: , r 
’ 9 j} jr —— 5 r * Kan 
Henry Schoellkopt Sons "::":":..... 1: Sm 5 Er ame am 1 s0 oma Santa : =E 
Soweit ſi a ANLTAgEeN | piefigen Gefängnis  einzuliefern. |dann die foeben aus Deutichland ein |°- h nm 5 
Amendierungen niedergeſtimmt wor⸗ Sm Yanfe der Nacht 3 er je: u . * gliedern wie auch an der Kaſſe zu ohne Fehler. 
Todesanzeige | Santiagung. |Amendement, laut welchem mit Bez | ter, Volksjuſtiz an einem NRajie- | andere flotteMäugchen, die fich felbft- Dee Marſch aus ber — — Telephon Proſpeet 24120. 


die rühmlich bekannten Geſangver— 
eine Damenchor Lyra, Heine Män— 


* nö a * 
Reinen weißen Kleeblüten-Honig a — — — Negerhaufens entron- Die Vorſlellung am Freitag ſowohl 3 a Bee Alam | 
5 Kid. ann 50: 10 Mid a — nen. Hopkins war gejtern in De}als amı Senntagnachmittag war ein |Nerdhor, Hard Waguer Sanger, 
: ! Nannen $1.50; 10 Pfd. Stanııen $2.90. — Kalb in diefem Countn :med3 eine? luft und Arion Männerchor. Das | 
Liebesgaben:-Bafete nach Europa Wafhington, D. E., 18, Oft. Die |. Pr zweds eines 
Pinzke, ſowie den Herren Charles fr 19 
1 dere zuziche gen. © , Fü : — 5 em» ' — . Mi j : : Van W : 
Sentid } it allen anderen borzuzichen. * ne En verjuchte ein Negerbaufe ich des | Die wunvervolle Tragödie, g:tra= nn. hg id : B—— 8 
zen seit T af ti ien. | ae i "0,9 Burjchen zu bemächtigen, um ibn | gen durch die herrli rache Grill— Ar — 8,8* NÜI ’ : 
F ſche Pfeffermühlen, Kaffeemühlen, Senſen ‚er würde heute auf der endgiltigen a anfzufnüpfen, Die | pazzera Niro sur Fönnten Geitung | Dempel, ar Fr — 
Gepründe 155. 309 311 W Randoloh Str en getroffene neuefte Operette - „Unter | hen 
Bi. Gmultin BBBR, und est Randoiph tr ben und ver Vertrag dürfte in der doch, der Sicherheit Halber, in aller | der blühenden Linde”. DB von Kapellmeiſter Martir 
2Arendide: urſprünglich in Berlin unterzeichneten Sulle nach Texarkana gefchafft. Gurt Venijch iit der ulfige Vor- | Yalfmann a nn Old Style 


Freunden und Belannten die trans Fü Fbrin n 8 r If: : 415 — a u en . * EEE 
— — a a ſtimmtheit ertlärt werben follte, daß genofjen zu üben, redend mit Erfolg um die allfeitig Semilhter Chor umd Ordeiler, CHICAGO 
Gate, Dater, Großvater und Schwie VJ John Kchler die Vereiniaten Staaten auf rund | Daukdvare Gemüter. begehrten Mitgliever des Damen=| ° Duberlure jur Ober ‚Mignon Thomas 
ei Lindenan Sr IM faneı wir dem Yraumeitter-Perein biere MI De8 Vertrags keinerjei Verpflichtuns | : * — ..,  Schmwimmtereind „Die Waflerratz| 3. Copran-Zolo: . 
(@ ze 5 = Sorotkh) ont 1 mit umferen innigfien und tiefgefübltes |aen übernehmen, die aus dem Fries | DER greiie Branditiiter bedanken jic) ten” bewerben. Lotte (Lucie Weſten) 2 — uses FE 32 — —v 
roßvater der ve ſto —8 Wy pi iten Dan. er “+ ' H * 24 u» RE — Ö . en), „Heimwehn ne 1 a * * 4 a: 
16. Eitober 1921 geftorben Ik Wecre ME] Agnes geßler, Gattim densvertrag von Verſailles herrühren, kür die über ſie verhängten Zuchthans- des Lindenwiries Deutſche Kriegswäaiſen- loch (Hilde von Knobloch.) Abonne⸗ 
um 2 Uhr nadı., vom Zrauerhapıie, died und Witliam. Sobne. Üf}ader diefer Antrag wurde mit 66 ges | Ntrafen. liebreigendeZochter, und Zucy (Zuella! 4. a) „zolvsige Lid”, aus der Suite „Leer Silie PL TE Eee a 
161 N. Ziermees Ede, Wan 3 A 8 Stimmen abgelehnt. Cbenfo | Detroit, Mid, 18. Dit. Der 72: Kei 36 Gt, Dir. 2.13 rien = " \de3 Columbia Damen-Elub, jebe ı 
Salbbeim-Triedbof, Die trauernden MM gen 8 Etti abgelehnt, enſo eiroti, Mich., 18. Ott. U (6; eiertag), der rundlichen Haushälte-) 6) „Iräume” Richard Kagner au ONE Dein — hr. 
Srnterllichenen: 2 - * — wurden auch zwei vom Senator Jahre alte John P. Murphy, des | tin (Johanna Gifemann) Tchönes un DOrcelter, Dr. B. J. ——— ſich zweiten — Dei 
zöuibelmine, geb. Zambme, Tauiin. : Malfh, ei Demufrat Mon: Brandftiftungsperfuhs in zwei Yäls| Kind find ihr ; a) „Santa Sucia*, neapolitanifches Rorrz, | In einem an die Deutfche Kriegswaiz fchon jet zu bedeutend ermäßigte:.t 
Beet. 0 E 6 2 Malfh, einem Demufraten von Mon randſtiftungsverſuchs in zwei Fäl- Kind ſind ihre Angebeteten a) „Zanta Lucia”, neavolitaniiche3 Rotrz, | IM EINEM An VDeutſche Kriegs yon jetzt 3 9 
Minnie, William, Frant, Auguſt Ir, en ımler liebte Gattin und Mlıtte a E z — * ————— RO N ) Ang il, te , n ee ter Ko — * J * 
und Ircd, suinder, gucltic, Deribe, eh — ae "FF Itena, eingereichte Amendierungen ab- |len überführt, dankte Richter Roefer| Eine aroße Neihe entziidender Ge- 5) ee — en⸗HDihe gerichteten Schreiben über Preiſen zu haben, ebenfo Einzeltarter 
bier. Mwelche heute vor drei Fahren, am 18, Oktober gelehnt, deren Zmwed e8 war, die Uns |im Diftriktsgericht, der ihn zu Zucht: jangsnummern veefhörh tiefes fröh- Set renden „Li J ſeine in Deutſchland über dortige für die Vorſtellung am 8. November 
u. zu ‚„ vuidice ve. . a Re ii * — * = a * of . Pr ° 2 . : 5 » ) b 9 olin⸗Zolo: J no n aus nl 15 y . .r- 2 ” (Gin .. — 22 — 
Arthur und Eitie —— und Ser. 1918, geitorben iit. verletzlichkeit es Gebiets Deutſch— hausſtrafe von unbeſtimmter Zeit⸗ liche Spiel, ſodaß auch dieſe reizende —6 — —— re | Berhältniffe gewonnenen Eindrücke zu regulären Preiſen, bei Frau Joha 
u Holſtein, Neſſe t Aaichten. u — —————— u 2 a ae . ur a er — 2 ( } \ — Roetboven-Nreisler . i R ” Ar Eie + 
Breb Kamdsnd, EMivager, mol ER lands vor ungerechtfertigten Angrif- dauer verurteilte. Murphy bemerkte, Operetle, gleich ihrer Vorgängerin, en | Die folgt: Unger, 4700 Beacon A Dre z5 
ind ich ſiße X 4 eir .. - . ’ ....- . ce» . 3 * „7 — * 4 I, > r 2 Re wu ar 2 . ‘ . 524 2 Fr I . e® { — 3 
Schleint ine Sera fh mir ein Sebnen, fen zu ſchützen, ſo lange es ſeinen Ver- er beſäße keine Angehörigen und ſei dem „Schwarzwaldmäbel“, ein großer | 7. „Am Altar der Hahrheit”........Net | Die allgemeine Unficht, dat; jest in Köhler, 550 Dakdale Ave; Frau U. 


Dak dır mödhtelt bei mir f > er x | £ : wer : 2 , Männerchor und Orcheſter. „314 — R En 1 Sei 542 Ro2 g et t 
a en EZ en u tragsperpflichtungen nachtommt, ‚daher frob, im Zuchthaus ein Heim Erfolg werben dürfte. Curt Benifch! S. Sopran-Colo: a) „Leave me_not”, Tal | Deutichland Alles zu Gaben und demz Meirner, 542 Rodcoe Blod.; in be 


3 — nn S Für ſei a1 fi (. ze . * — Offic 2 N Aſſo— 

| Ns dich Gottes Stimme vuft, _ ‚Senator Need ftellte fich, als er; für feine alten Tage zu finden, 2 | hat die Spielleitung und forgte für — a en entſprechend die allgemeine Not geho⸗ Office der — — 

Todesanzeige. ——— GEUN am wir, feine Amendierurg einteichte, auf den; Dulutd, Minn., 18, Dit. Der 71! eine “Ffältig einftudi ritels regen: Zerela Del Rigo | ben fei, ift eine fehr irrige, da, wohl !ciation for German Children, 3. 

— Siebe Mutter, wir ſolgen dir. m 2 wur & — — je orgfältig einſtudierte Vorſtel Fräulein Irma Rebberg; —3 * if »h € Teleph ranf '' 

‚Freunden und Belannten die ram | — — a Standpunkt, daß der gegenwärtige | Nahre alte Frank Kordan bekannte | fung. Stephan Albrecht hat die muji- Sräuleim GEitber Nebderg am Klavier, alles täuflich ift, jedoch in ven meiften Randbolph Str., Telepben Franf 'ı 
rige Nachricht, daß mein geiichter Sau | Gewidstef don deinem di nie berachienden | m i 


3 2 3 C Y ee: 2 20 2 2 * . wiinitlsv: Tr . am! AR L IR, —J a 990 ar J f 
te umd amfer Iieber Vater und Bruder | Batten George Hufier, und Kindern. Friedensvertrag mit Deutſchland ſich im Diſtriktsgericht der Brand: | talifche Leitung in ficherer Hand. a Date: Aktie: a Fällen das Geld fehlt. Ich hatte Ge: 339, und an ber Theaterkaſſe, Tel. 
Frederict W. Deethmann I | weiter nichts ala ein „armfeliger Not ftiftung fchuldig und erfuchte den| „Unter der blübenden Linde“ 


Damenchor „Lyra“. 


ciaaer legenheit, verſchie dene Lufttuhr-An-Superior 4819. 
in 6 Wem ii , ) | behelf" jet, durch welchen wir „Durch Michter Zesler, ihn zu Zuchthaus: | pfeibt, wie geicat, ab Mittwod) für] Wie oned ſtalten für tuberluloſe Kinder ſo— — — 
Ba Eee SO (has Burmeister — 9 ein Hinterpförtchen in den Völker- ſtrafe zu verurteilen. „Dort habe eine Woche auf dem Spielplan. | Eingerigter Nie Ariola mit Dieter |imohl, iwie aud) Sanitorien für frübe: | Großes Drgeltonzert. 
. Sbafeöpeare W ddr . |bund fommen“. Senator Reed uns ich“, fagte der Greis, „wenigftens eine) Fir alle Vorftellungen.beftelle man | Mus Smra Weatt-diat, Darfe; Herren ri |re Soldaten, oder Kinderbeime für| _. ... — — 

— —* u 32513 Te - , : „ . Ü . ‘ Nenf, Violine, und PBrofefioe U. 3, Gernd, | sr rt. ©: u d in! Die ChicagoerLutberiihe Hospital. 
ae, nad) dem Miles Srichbof im Der Leichenbestatter terbreitete jchlieplih mod mehrere  Schlafftelle und drei Mahlzeiten täg= | fich feine Karten an der Kaffe oder |, Seiie. a * jelternlofe Kinder zu beſuchen, und in, stellichaft veranitalte: . ächite 
SH ————— = Kapelle ‚ipeitere Annenbietungen, bezüglich wel |Tich.“ Der Richter behielt ſich bie rufe telepgemifch auf: Superior A819, 1 nn hr ee > Tate alten Mällen fand ich buch Gelbe | hinab Kemple, 
Henriette Deethmann, ach. fode, Gab DE cher e3 heute zur Debatte und Abs Entjcheidung in dem Fall vor. 11. 0) Zeinmphmark; „Einzug der Votaren“,| mangel bedingte mangelhafte Ernäg- | Fonnerstag ti Medinah Temple, 

tin. Grace, Hattle, Julius, Yuguit, J 1424 Larrabee Strasse immun fommen toirb wert t Einwand siberre gerssrnenssenenssensenenen.. Dalborien rung Ede Cab und Ihie Str., ein Orgel- 
Be. Wilhelmina — J elrcoin 6146. u ! q Te . eriang inwanderungsſp Vorwärts Turnverein. 6b) „Tanz der Geiſter“ (myſtiſche Tanz⸗ a fonzert. Prof. Eduard Rehlin, der 
— Zn — Scnator Harris von Georgia verlangt * 

ſie, ſolange Arbeitsloſigkeit anhält. 


Pa Br weiſe) 0... Game | Der Chicago Bäder Unterftügungs= |." ante © * — 
Bantkrach. Grnte- und Voltsfeft am 29. und 30.| ©) Tirett für Cello umd sStlarenctte:|Wereim hat, wie viele andere deutjche | ruhe organ, wird Tpteten, 
Wafhinaton, D. Er, 18, Dt. Se- 


(mit _Flöten-Eolo und. Harfeir "obliaato). 
Neu! Gingetroffent Oftober im eigenen Heim. „sh Liebe Did“ (Dueiz zeigen dem mer eine, durch feine Opferwilligfeit Richter Oskar M. Torriſon und 


J Bo rüher Banfen in Hanover und Bardolph, Sl. ne —— Vrinzen und Anng aus ber Suite: | } - — (5 © Game u 22 
dentiner Heide ( Kaifer:) geſchloſſen and Kaſſierer wegen ul, Inator Harris, Demotrat von Georgia Zur Eröffnung der Serbit-Sai- „ltlanti3“, der_ verlorme rodteil, Suchen und Geld gefammelt und Paſtor E. x. Lams werden furze 
B ! t 8 -ınd et 2, e 0 


jon veranstaltet der „Borwärts Sera HS Cem a Be Eulen Telbft tüchtig beigefteuert, und e& war |Neden halten, auc) wird der. Hoipifal- 
Turnderein“ am Samstag, den 29,11 ma: ilte Nor im Wald“ Maier ‚nein Veranügen, beim Verjand bon chor under Xchrer Ne, Singers Xci- 
Dftober, jowie am Conntag, d. 30. b) „nie dab" 16 fie aelicht“....Mochring | Vebensmitteln, Kleidern und Geld be= ; td mitwirken. Alle Enlaßlarten 
Oktober in, ſeinem Geböude, 243113. „Rhapfodifche Aantafter..... Grichemann ! Hilffich zu fein. Schließlich wurde ich | foiten nur 81. Es iſt dies eia 
Noojevelt Road, nahe Weitern Ave., | 4 ‚Am _xemper ver Ware ©... mote ‚moch beauftragt, etwa $550 in niedriger Preis, und man erwartet, 
in der großen und der Fleinen Halle, ""&lmifchter Chor und rcheſier. | Deutjchland perjönlich zu verkeilen. | de, dos — pn ſich —— 
z dem Ir ment ' : Aue. rl s nah langer, forgfältiger Borberet- Frau Dr. Hedwig Heyl in Berlin | maden wird, jo dab die große Dalle 
„dm Riffe Teltmabıne bitten die trau« ö Deutſche ee a ei auditor Rufiell aejchloijen, nachdem beitsloſigkeit andaueri. —* en . um Alt Ge ung 2 u Liebeswerke bis auf den letzten Plag gefüllt 
6 e 0 | Tas VifloriasKren;. und Jung fröhlid) und gefellig zu | Oroies Konzert am fommenden Sonntag | ihre _ langjährige Erfahrung und wird. Der Erlös iſt für den Bau 
vaderium Die Mäbcenbändier bon Bata- | land, dem Naflierer der Union Es wird jeitens Englands an den „Un: [dereinen. Das zeit beginnt am —— Gonftkurn Selle. WVenſchenkenntnis zur Verfügung. |des Doipitals beſtimm: ‚das vor 
— State Bank don Hanover in Davis bekaunten Krie_shelden“ Ameritas Samstag um 8 Uhr abends, undam Der Sängerbund Freiheit, welchet Sonſt wäre es mir ſehr ——— des kalten Wetters noch 
Koelling 8. Klanpenbach Junction veranlaßt hatte, da Stop- | yerfichen, Sonntag nahmittag um 3 Uhr. Tas |dor mehreren Monaten aus einer Ten, das Geld an wirflich Vebürftige unter Tac) gebraht werden joll. 
(and der Bank 5120,000 perun⸗ London, 18. Ottober. Die endli⸗ fleißige Komite bietet alles auf, um |Verfchmelzung der Liedertafel Trei- | zu verteilen. | Herr Nedlin wird foigende Kom— 
206 West Randolph Strasse nn _. > — — ſche Regierung hat beſchloſſen, dem — —— nö — al ne Dee Frau Heyl iſt trob ihren hohen AL- pofitionen vortragen: „Bater unfer“, 
Auanita Bomekk, — — Bolfetwut befürchtete, eilends u „Unbefannten Sriegshelden ber Ver⸗ a8 i skin —— = er, 100. mit [ieh ‚ Et — unter [1er abfolut modern und zeitgemäß in Bach; Zwei Choralpräludien, Badı; 
Seite des teritorbenen Otte Badert, M| dp ur a dem Gefänanis in Gala achradr |ehrigten Staaten doch das Viktoria 28 — a ee ey nd, Amiet [ihren Anfichten und hat e& verftans| Choral - Sarmonifierungen, Bad); 
friiher 1954 Dahton Str. mohnbait, ac # h [ x f u en ——— = N [kreuz zu verleihen, obfehon por iweniz | DE? Vereins, tufif, Gejang und|der Leitung feines genialen ze ben, die höchite Achtung und Aners!Improvtiation über einen Ruthep® 
Itorben 1 \ t Lemp £ ef et Sur Mafjeverwalterin der Bar! on Tage geiagt wurde, daß dieje | Tanz find vorgefehen. Küche und |ten;Gart-Medzeh auch in Fünftlerifgher | fenmung ihrer verichiedenen Mitarbeiz|ichen Choral: Adagio, Mendels- 
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* | 
a I 
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ge ee ih — en len Gimpel um 818.000 ‚ner vom „Lincoln“ etwas unterneh: tarten kojten $1.00 D.. ur und; yehler begangen, melche unnötige Un=! Kriegswaifen-e und Kriegblinden- 
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J. Woolever gemacht hatte. Sei Drei Gründer von Geſellſchaften Jahren abgehaltenen Veranſtaliun- Friedl und in der Eiche Turnhalle zu folgreich waren und ſchließlich ein- Hermann Brondaus neuer Einakter 


en« 3 iR z =. 2 nen Anaaber uf 24 ierte app SS r anf & | 35 2 | = . - | 
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ET — — — — — —* Ginentii oz en einem ehemaligen Beamten einer |tägige Felt zum Beiten des Hallens Exseiter;, Duberiure: „ame, a „bereld | mangels die Züren hätten jchließen | teren deutichen Scholle in padenber 
Todesanzerige. |Serein anihtiehen mösten, it die Gelegenheit | yon a 1 @üd Tufota tft und | * —— gemäß, die Gim-|Zonda barin feine Ausnahme mas | Setang: £u Yary’ Kumortal (iäim „Sapbo” müſſen, wenn nicht FrauHenl es ber-  Meife wiedergibt. Die Regie führt 
Freunden und Berannten die traurige Nass | ben, wenn Anmeldungen fofort gemadt | ni. email am eine Man. ie | de DR ihnen au den Xeim gingen, chen, ſondern daß es alles bisher Ge⸗ ul sage astetee, AeEEEE | tanden hätte, durch Unterſtützung Fredi Ambrogio, vom Deutichen 
en — J ebte Gattin, Mutter, | werden, = Pr = ee er höchſtwahrſcheinlich um insgeſamt botene in den Schatten ſtellen wird. | che — — ue J eeide en und Reorganiſation ihren Beſtand zu Theater her wohlbekannt. Eine der 
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im Alter hom 57 Nabren nah Zurzen aber | dor oder nad der Nrobe, in ‚on ſoll, den Angaber der Ve- ; jchröpft haben. gegeben. Ein aus nahezu 50 Per: | guene: Umgactie ri een ae ee 3* Frau Heyl war die Bewilligung von | Denhöfer übernommen, der al® Offi⸗ 
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ome bitten Die traucrnden | Auch palſipe Migiicder, die fsreifarten Des auf bie beiden — — vermikt und vom Sheriff geſucht. ſchuß iſt gebildet worden und hat ich ——33 Amerilas zu ihtem 70. Geburtstage. wird. In bekannter Hilfsbereitfchaft 
— A Eobn. ivnmen für jedes Konzert. herstich witlfominen, | TOTDIE auch auf 2 anfen in Colcheſter | I. E. Minium, der angebliche | in mehrere Unterausſchüſſe geteilt, Dee kräftige Führernatur, die beſon⸗ haben ih aub Fran: Minna 
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Henn it. ‚inder, Sohn Beckmann, =. Mehr Geld in der Kaiie. [8135.00 zwiſchen 8120,000 und Der Damen verein yıo No allgemeinen, find daber aufgefordert, | bera find fleißig an der Arbeit, um — — 
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a Srtober, ımere liebe Mutter am 27.1 &eldfnappheit liegen bleiben muß- 
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Mittel und Wege gefunden werden, Sie ſind durch Funkenſpruch infolge ei— En a ‚der „Mbendpoft,“ RETURN... uni — | NER, SEE u —* —* Name des originellen Stückes aus 
um das ganze Abfallfortſchaffungs— ner Erfindung eines Franzoſen möglich. Frant Nepp, — — 2.09 — ide Konzertpro— a — Gegenftände, 8 We der deutſchen Revolution, und daß 
aert ham den Drei Kaifen, Ritt, Noite | DIE zu verbeilern. | New Nork, 18. Oftober. Durd — Lincoln Stat Klub, ——— — a Degen en — Arbeiter-Tilletanten ſich ſozu 
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Tel.s Central 8330. Gdanfion 206. Mund Speilerejte nicht genügend ver- £ eſe —— — * zweiter Klaſſe, die nach Den— np — * zur Seite wegen keine Wohnung finden zu den Be eleria Sans Kan Kaſſe zahlbar; das Eintrittsgeld ijt 
| " port‘ & + der bejtimmt waren, * ſteht Hert Henty P er. können. reichi iftftellerin Jans Rnob- | mit Tidet 35c, ohne Tidet 506, _ 


mazefonbisoe werteten. 





— — 9 Wegweiſer. 


erlangt: Frauen und Madchen 


neigen unter diefer Rupbrif 2c das Wort.) 


Laden und Fabriken 

Verlangt: Tüchtige, erfahrene Ver— 
käuferin für Bäckerei. Cramer's Bäckerei, 
3434 M. Halſted Str. dimido 

Verlangt : Erſahrenes Mädchen, im Nüder 
laden aufzuwarten. 1071 N. Salited Str, 

erlangt: Junge Verkäuferinnen in Väckeren. 
Hier gebor von deutſcher Abſtammung. 
1443 —5 Ave, 

Berlangt: rau, 35 bis 40 Rabre alt, 
fih in Brocerb u. Marfet nüblich zu 
muß engliſch lefen und ſchreiben lönnen, 
Samstag abends und Sonntag morgens 
beiten: guter Sohn. Senn Ysitt, 2526 
her 

Serlanat:  Semititcherin 


Rähen zu beiten; einige 


|° Y Ysınlılıııı 

1 og. Gute Bezablına, 
} 

rn 

I 


V 
An 
Deutſches The 
Medea“. 
Bladftone. 
Coban’8 Grand. 
Colonial. 


ater im Buſh Temple. 


Lightni 


d 


Cbampi 
Eddie Cantor“ 
Brent ort! dern — 
Sllinois Scandal“. 
ne Salle, 

Ih mpıc 
Riandoufe, 


Tbe 


Irec 
0 

Ara Mr 
— Yırtır 


min 


ar 
2 Ar 
Ave. 

beim 


den 


Alec Anzeigen, | 


Berlangt: Männer und Knaben 
Anzeinen unter diefer Ynbrif 2c das Wort.) 


"Rerlangt: Flinter, auter Yundmann, 


der feine Arbeit veriteht und wiltens ift, 
jtetig zu arbeiten, findet jofort Arbeit bei 
Fred 2 Baurudel, 126 W. Randolph Str. 


Bader, munr aud) chvas 


erlangt: 
Porterarbeit verrichten: gute, stetige | 


Stelle für den rechten Mann. Annftadter 
Bros. : 224 ©. Franklin Str. 


erlangt: Zwei erfahrene Männer in 
Wurſtfabrik. Englewood Zauſage Go., if 

6161 Wentworth Avc. Telephbon Went- | ter Vohn; muß, zuverläſſig, 
worth 5800. dimido | zart Metern, none Zummdiide 


erlangt: Griabrenes Mädchen 
Berlangt: Müller. Nnote & Go. — ine Hausardeit; leine Wäſche, eins 
N. Saljten | Str. m 


fann: Referenzen. Großman, ©. 
— — Blyd. Phone Midway 4453. 
Verlangt: inaben a wu i 445. * — 
And: das KRolfter-wc! Gutes Mädchen für allgemeine 
Boſchäſtigung bei die mehr auf gutes Heim bedacht 
Henry Str. Biſhop Str. 
Verlangt: 
findet auf 
„lung. @iner 
Adr.: D, 
Berlanat: 1 
tis 6 abends; S2V die 2 
Abenue. 


verlangt: 
Man), Gel 
E rfahrung. 


Verlangt 
Auskunft 
Adr.: : M 

erlangt: Paſt 

zufragen nach 5 nach 


ee een, 
acihäft; auter N erdie 
Mur nachmi ttaas 


Gꝛi ıter B 


und Frau 
A 
Adr.: 
adway. 


x — 


J und 
564 


deutſche 
Adr.: 


1, DIE 
samt, 


Ztenograpbiiti 


eit beſorgen 


— 
N 


anal: fahrene 


m ade rinnen im Saufe 
Frauen, um Seide 
! zu erlernen suroacit: 
— —We— floine 
mit ge Ave Ro 
* 


Er ‚Yanıperichirme | 
yeiten: cbenfall 
enſchirmmache 
—A— 
nördlich von 
ſomodi 


Seide 
zu ar 
Lamn 
Node 
nal bed eilt. __ 
Hansurbeit 
Mädhen für 
Tel. taten 25 
Mädchen oder 
feines Hein; 
fein md 
2354. 


fü 


* 
X 


S 


dus 
in 


8 
| 
ı 
4 
3 


( 


Haus 844 


Verlangt: 


Oaldale Ave. 


1 
| a: 


Erfahrenes 
r allgemeine Hausarbeit; 


Frau | 
gu⸗ 

Reieren— 
dimido 


Mar 4+ 
Verlangt: 


allge 
das lo— 


30 Dt DOC 


ne 
her 
\ Kart 

Nerlanat: 
beit, 


6842 


Sarafe Hausar 

iſt .Fla 
— 
guter Lohn. 

Edgewater 


= 
Hrs 

4291. 
Kleider 
in der! 
Nacine | 
bon: ; 


Simet 
Dimi 


Friſch 
lleiner 
der 8 
622 


v ai — W 
MJabresbhtel —*— —d — 
rlangt: Eine deutſche Frau, 
von md ausbeifert Tan 
baribaflt von B 


e wohnen. 


Pencoe, Place. 


Kan 
Mann 


t Nusfın 
Abr.: 


Mädchen, ungefäbr 18 Nabre alt, | 
yei der Sanzarbeit. 6745 | 
ldrafe 8507 

l Frau für Kochen und all 
achen in ilateſſen-Store: 
bi 4, Frau Tanır auch gutes 


3928  Theridan Road, I 


No, 
Che 
Ed 
gemeines 
Stunden 
Heim 


ephon 


0 


Deli 
— 
u baben, 


Grac 
Verlangt: 
Galſte d > 


eland 


— — — 
Gute Geſchirrwaſcherin. 


al \ I 
Rerlangt: Bäcke a 
der felbjtändig arbeiten 
wah, 


Verlangt: 
Arbeit im 


Serlangt: 


97 
em mm 


2747 
angt: 
im allem bewander 
me Meile von Y 
beitändiaer laß. 
beute abend. 21 46 
Farme r am Blat. 


S Nerlangt: 
— an 
Verlar igi 
Stunde. 
ordfeite wol nen 


Gu ıter I 
Hauſe 1010 
Carvpenter 


1 bfide de 


ann mstags, 
mer reinzu 
und arbeiten, 


ahlt. 4052 


nn 
c 


Varlare 
Store. 
Alleinſtehen 
ls Haushälterir 


Verl Ein aüchtiger 
ın nde3 

Roominghaus 

Mann, 17290 


RK ad: 
de, | 


3 


— 
en Vor 
* von 
in, der m it 9 
unaen — 
—V elen lant n. 
ten Lohn an. 


mc 


ı Rimdt haft, 
2% 


di ion. Straße. 


Verl Tor gt: 
it Deine 


jerl engl: 


urtır m fin ca 


Na 
zo Rarlor. 
Möl 
\ M 
— uter 
Sandwiches machen 


erſanet 
* — [2 t 


Männer 


er Ru 


Verlangt: 


und Franen 
— — | uni ıter Di s 


ort. II” 


Stellung fuchen Männer 1. Knab en 


6. Anzeigen X d 


iter die 


* 


Werlzeugen umgehen 
Gem 

ac 

ter. Lo 


J 


* angal 


On 


Geindt? Summe 
Chauffeur an 
MR ft 


ädajen 


Antworten erbeten ı 


Geiudt: 
dert, fucht 
in Deut 
lace 
Geluct: 
Neiner Bäd: 
Zübdleite, 
2. 5 lat. > 
"Beluht: Di — 
i ala Rarteı 
acnbwelde A jıbei‘ k 


nd 
4 


Rüche 
62 WUbendpoft. 
ut 


ip cch+ Ft 
har ndrr ir: 

> — no. 
z 


EtellenvermittInngs-Büros 
(Mnseiaoen unter bdieler Nubrif 18e die $ 


——— Tänl. befie Eicl- 
lien für Frivatbänfer, Hotels und Reftanrants. 
10 


540 North Ave, Zel, Lincoln B100, 11 


vi 


ußt; Eriter Riafie BRarbi.r Drutiwer, in 
sch mitileren Qahrın, irriat aut englifeh, 
fucht fteline Sielluna. Zicht mebr auf ante! 
NTebandlıma und Aabrräftelle als hohen Lohn.) 


ar: 8 Abendpoſt. ſaſomodi 


Zeile) 


Im 


machen, | 
auch 


| 


good ı 
i ' 
dDinmmido | 


Alben voit modi | 


| $2 und $3 die 


! u Ivd. 


‚au 


| Diverich 


dimid 0,” 
I ztınmer: 


(Anzei 


11 


ar⸗ Lange beſtehender, aut zahlender Store, 


| ven! ager, 


nabe 


j 


2 


Avendpoſt, Chieago, Dienstag, den 18. Oktober 1921. 


Zn vermieten 
Anzetaen unter dieſer Rubhritk 180 die Bette) 


gu vermieten: 
4-Zimmer Flat, 


—e —⸗ — 


| u dermielein: 
WMohawl Str., 


Möbel, Hansneräte n. I. w. 
Anzeiaen unter diefer Rubrit_18c_die Betle) 


"500 ugs, etwas imperfelt und tebierbait, 
gum balben Preis; 113x412 Wruffels ug, 
822.50; Ox12 Blufh Men, Rug 835: 7. 610.6 
u ua, 5255 9x 12 Wilton Velvet 523.00; 
46xG.6 Pluſh Uxm. Rug. 813.75: PXxI2 Yrufe 
ſels, 8153 8. 3x 10.6 blauer Axm. 830; 11.83x* 
12 Engliſh Vody Bruffels, 862.50: 9x9. Axui. 
Nun, 828.505 3.09xX10.6 blaıter Runner, $14,70;5 
ox12 2 Rudal zütlton Velvet, 845: 3663 Frer ic 
Sr vermieten: fhöne, leere Yinmer an | eilton Nelvet Rugs, 810.75, Kommt frübacte 
eine eingeine Berfon, Mdr.: "508° Abendpoft, tin filt die befte Mustwapl Madifon Gar vder 
| din | Pa Kart Hochbahn. 
| m — Martins Furniture 
u vermieten: 5 „immer >, Flat, alles beit, | 178 N, Kicero PIve. Tel. 
Otenbeizung, nur an Erwachfene, 1836 Nord 
Albany Ave. modimi 


Modernes möbliertes 
Tel,: Irving 7238. 


13011w* 
$35. 2024 


S-gimmer ‚lat, 
Flat. 

Zu vermieten: Z3immer Flat, 
1509 Eedmvid Straße, Anzufragen 
Ehuuslinger, 1515 wtobawf Zir, 


erfter Floor, 
bei F. 


2} 


Marteti, 
Columbus 79. 
oſpræ 
Velour und Leder 
Walnuß Dining Set, 
Zuite mit Dehme 
Nugs, Floorlampe, 
layer Piano mit 


Muh fofort berichleudern:! 
Parlor-Sets, Dugfold 
Walnuß Schlafzimmer 
Spriug, Meſſingbett, 
Victrola und ein prüchtiges 
Mandohn Vorrichun Kommt ſofort nach 
2710 Nord Kedzie Vdbe,, nahe Milwautee, 
Flat 1. Phone: Velmont 6726. 
160t, ſondidoſaſon 

Bietrolas, Rugs und 
Rabatt. Guter Hoc» mid | 
aufwärts. Jeut iſt die Zeit, 
efen faufen können. 

SS Engel, 
Avenue. 


gimmer und Board 
(Anzeigen unter Dieter Nubrif 18c die Katie) | 
Zu vermieten: Elegantes Frontzimmer mit 
zwei Betten, auch kleinere, auf Wunſch Board, 
Iſchönes Heim. Larrabee Str., nahe 
Fullerton 


5 


2340 
Parkway. 
500 Center Str., 
* Front-Suite, 
oder 2 Betten. 2 
ee anderen Roonters, 
3u dermieten: Stleine 
Woche. 


dido 
gut möbliertes Haushal⸗ 
Dampfheizung, Eleltrizität, 
Blocks vom Lincoln Park. 
80. ⸗ dimi 
und große Zimmer; 
1729 Adams Etr. 
vermieten: M öblierte immer, alles ne 
in prabtvollem Heim am zuaibingion | 
Gute Straßen: umd Hochbabnderbin: 


Zu 
Corveits 
Heizofen, 
wo Sie 


berfauien: T 
400%, 
$5 und 


billige SO 
E. 


Creit, 


o 


| 
| 
| 
} 
| 1575-753 Elybourn 


Soflmik 


fait 


an |” 
ue— 


zu 
ÖL el 


Mait £ 


su derfaufen: Hot fc, 
1738 9, Wells Str., Floor. 

Zu verkaufen: Ein 3- und ein 
in gutem Zuſtande, mit ſaſt 
Piano; Preis 5600 für alles. Verlaufe auch 
einz cin, Bad, cleltr, Licht, Damwibel 
Miete 5 ver Monat für beide late. 
ed G. Triefien, 2345 Yosiwortb 
abe Fullerton, 1. Floor, 

Möbel von 5 „Simmern uind Player-Piand, 
beinabe neu, 1912 Dapdt: on tr. 1801 1w* 
Mödet zur verfaufen: Weih emaillierte Petts | 
ftelle, Epring und eg volle Größe: 3: | 
Stück Parlor-Set, Velour. 749 Janſſen Ave. 

Zu verfaufen: Kochofen. jmi4 3 Nihigan Ave, 
Se ht 


dung. 2928 Waſhington Blod. dimiſaſon 


Ju vermieten: Möbliertes immer, 2025 
Nobawt Str. 


Zu de rmieten? : möblierte 
ner 2221 


2221 Ciybourn Adente, 
3 


berinieten: Kleines 
ülteren Serrit. 1935 Howe 
coin 8337. 
gu dermieten: Großes 
t oder 2 Berlonen, 
wWaſſer, 1930 Hudſon 


2588. 


neuem Player 


Sausbaltı ings zim: Nach— 
b Ube. 
Schlafzimmer an 
Str. Phone: Lin— 
dimt 

möbliertes Zim ner 
Dampfheizung, heißes 
Ave., 1. Apt. Telephon; 
din 


Anche. 





vermieten: Geheizte Stube 
Orchard Straße. 
Zu vermieten: Möbliertes 
ohne Koit, mit alleı 
Humboldt SHOS-N. 
Su Der 


lig. 


31 und 
1638 


Janit or, 
Haute sbalt 


aufgegeben! verfaufen 

billig, Waſſerkräft Waſchmaſchine, 
ſtühle, ein Lederſoſa, Leder Kanapec 
Schreihtiſch, Wilton Teppich, 
nere Gegenſtändoe. 
wyne Place, 


roie Apenue, 


Zu Zedt 
Saul‘! 
gun Y 
stüwventifch u. klei 
Vorzuſprechen: 2741 BD 
halber Blod nördlihd don Moit 


mit oder 
bone: 
inodim 
Zimmer, bil 
modtutt 
Privat 


Zimmer 
Bequemlſickeiten. 


mieten: 
Rorth Abe 

8u vermi cten: Wroties 
familie, rein, preiswert 


warme 
Floor. 
Frontzimmer, 
207 Ohio 


—X 
847 


I — — * 
W. Zu verlaufen: Heizofen, 2446 Bloontingdal e 
Avenue. 


modi 
möbliertes Front— 
Bequemlichleiten 

o117,10X% 


lemes 


und alle 


‚u bermieten: 


fauber 


ve 


Kochofen, 
820. 


Bu derlauien: Acorn 
front umd Wirmin e⸗Cloſet, 
dare 0358. 


Seibwaf —E 
Telephon Kil— 


904 Webſter 


— — — — — — 


Zu mieten geſucht 

sen unter dieſer Rubril 18c die De cile) 
u ‚mieten gefuat: 4 oder 5 Zimmer, Dicns ; ; 
f x > Dır dh f 9 
zung, Nordweſtſeite; muß ſoſort 3 u bah vom | — — F Sp, 

Fl . 5 cue Bargein. 
— Evan ding 06° — SINE | Hermitage Abe., 
mieten ‚gefucht: Kleines 2 oder ee 
Apart neut, möbliert, bon Ehepaar 
Nord! veit! eite, Zu erfragen: M 


gu perfaufen: 
und ein eichener 
2016 Eaſtwood 


Ein M effinabett mit —D e 
Treffer, beinahe nei, billin. 
be, "Rbone: Juniber 12 


Set und Leder⸗ 
20 


tück Parlor 
Abends anzufragen, SU 
J Stat. 


is 
t 


Seiner Tarlorofe 
ur, billig. 2686 M. 


Hu a 
mer 
ober 


——— 
fo aut 


Hu 
Coin, 


1 


sides 
iQ. 4 


PB done: ale 


P rachtvolles gevo liſtertes Velour * arlor ‚Sch, 
Walnuß Eßzimmer-Set, Ivory Bettzi nmer:Zct, 
. — 8 Inlon Russ, großer honograph/ di vorlamı IC, 

Geſchäſtsgelegen heiten billig, falt neu. Kommt gleih. 4842 Nord 
er unter diefer Kubrif 1Sc 5 Kedzie Ave. — friafondi 


9x12 und 8x10 Velvet Arınkniter und Wi 
ton Rugs, $16, $25, $29 und $33, Congoler int 

und Linoleum 9x12 Nuas 80.50 und $12.5 
Arntiniter Garpet, 1.19 die Yard, 2045 a8, | 
D diviſion Str. 4. ol innæx 
Zu verla fen: Prãchnoes vverfinffed Barlor: 

‚ auch echted Leder Ralnııt Ect, 3 Nugs 
Kane Yad Lederiik Eßzimmerſtühle 
ono graph; großer Vargain. 1928 Mohat 
* 2. Flat. TollmtX 
) fofor t berfaufen: in! 

s 1 ap, Rugs 

Sl [vorlampe, 
3 etc, Ber 

, pt. 3. 
I6otimf | 
urliger Electric layer 
m, Nun, 828.00; 


;: Sartiohlen Heisrfen, 


Dame, iır weiiger a 
Frühſtück und 
Leuten, Nord- 
erbeten unter 

modi F 


JIunge 
zimmer mit 
bei rubigen deutichen 
ferten mit Preisangabe 
Abendpoſt. 


zwei Twin — 
Apartment 28. ion 


63 


An die geiler 


"SDelitatelfen und Lund 
bill ige 
% vohns immern, gutes Wa— 
Sir ires feine Konlfurr 
Verlauf © alles fir $1200, 
nötig. 34 5 N, Elart 
Ave, und Ehejficld ıumd 


—. 

mit ſchönen 

gute 
zer Ben. 

venn 

—* lia 


N 
cl 


n ghaus 


iete 


Teil 

Ele 

V de. 

"der; 

5 bis 
bill 


Hotel ehrliche Behand 
ntie — 200 Bimmer, 
— ig e Preiſe; 


precht vor: rap ngc, 704 0 


No, 





Möbel von 7 

Pho noar 

I 

6 Rabre aut 
cautv Warlor 
Eu ırobareife, 


faufe einzeln. 4959 B—— Ave 


Meifir Ar et, 
PTiand, bill 
Wilton Bei et a. $25 
| Garland Gom! itation A 
Herd, $50; weißer Porec, Müchentiih. 55 ulm. | 
N im 178 Gicero Ave. Telepbon | 


ofp *7 


weger m 
afe; 
dway 


Ja 
nr 


n 
elf ad 
i toat 


iateifen | 
ordfe tte, wert! 
gen — 


vertauſchen 


Geſchäft, 


V .r a En * 
verlaufen oder 


Bä gutes 


Del 
ickerei N. 
icago Ei 
Ssibendr soft, 


‚wo 4—5 M 


Kochoſen, Gasof 
16028 Larrabee 


Sprinter 


SBerlamie neuen 
Russ, Betten, ſpottbillig. 


3 


etr. 


ann 


beſchäf— 
* — 


Piano, wuſikaliſche Juſtruniente 
Anzeigen unter ſer Ri ibril 180 Zeile) 


Mabage ri Nbonvgrap! ), 50 
$& u 5 


Lage 
Aben —R I. 
verlaufen, 1817 
awiichen 12 ı m 


——— dief die 
Wellington 
— 


oll 


ecordẽe N. Saltted 


Piano b 
Stor 


SIUIe, 


u berf 


verfauien wegen 
ztr. 
MGutgeh 
A otion 


segen 


L berlanien; 
Ka ndh 


ider Zigarren, 
aretten⸗ und 
Kran ıEbeit. Miete 


Infir 
leut. 


J 


t Pbonog 

. fa 
Piano, layer 
irrabce 


"Br verfaufen: Upriaht 
Tianoe, $195. 1956 Y 


xı 


Zpczinl- Vertanf von 
Männer und junge 
| Anzügen und Weberzichern: 
auf Kredit. $2I—$25— 530. 
Hyman's, 
215 N. Clark Str. nahe Lake 


— 


Sie, 


si lag un 
re alten Freu nde und 
Sılır bab oll⸗ 


— — — 


Finanzielles 


598t 1Re vferde und Wagen 


Held in jeder Höhe geliehen. Real— 
Eſtate Kontrakte und Zweite Hypotheken 
nefauft. Erſte Hypotheken und Men! 
Eſtate Bonds zum Verkauſ. 

Senty Koch. 
Frantlin 2038 S. La Salle 


F. 
10 


Sn 
m 
- 


Staufer nnd R dertaufsangebote 


tif 18c t 


r Dieter 


Billard. und 


d Buet-? ! üdhe 


Dadıdeder und d Alempner 


unter dDieier Mu 
ier Dez 


‚000 


euen ni iedrig 
> Suabratfu 


6 met | 
S. Gottli ſchungariſchet 
iniort an alte en in Amer | 
pa. 1572 Nord Halitcd Str Tel. | 
Sfien täglich von 2 bis 8 abds 

. 14in*4 
Nadau. deutih-öfterreihhiich- | 
1a1. Nebtanwalt und öffentlider Notar. 

e Geridtsfagen 651 Welt North Avenn⸗ 
30d1c* 

Rilltam Rihbard WVrand 

Rehtzanmalt RO N. La Ealle Eir, Chicane. 
Zelephan: Main S4. 20ag*E 


wein 5 
* was billie 
er ein Ich! echte: 


igen 


Dröah 
tolite Rede Tch bat, 


die Gele 


rmann. 
acnbeit I 
laffen © Slende er, 2440 
Ave Thor — — 6428. 
Roofing * repariert, garantiert: mäßige 
Freife. 2131 R. Elarf Er. Zel. Direrfceh 3158, 
Sofimtt 
8 Dah-tede repariert garantiert, $6: Auto» 
Irud-Dienft nad allen Zeilen Chicaaos: eta- 
Bliert 32 —** J. J. Dunne Noofinag Co. 
3413 Ogden Ave „"Zeleppon: Rodidell am 
12ag*2 


Pe 
ITı 


—IEN. 
3154 


« 


‚ner, | 
dimidoir | 


4:5imnterilat | 


es | 


nd | 


9.12 \ 


oblen» und Ga&s | 


n,| 


Bautüätigkeit Er 
;Sichert Euch jetzt eine dieſer feinen 
große, wii 
deue 
t 


und e3 re paricren | 
Oalley Ge 
22j1*r | 


Grundeigentum nnd Hänier 


zu oerfanfen 
(Anzeinen ımter dteter Rubrit_1Rc_die Retle) 


Nordieite. 

3 Flat und Cottage binten, 
an u. Str., nahe 
3.05 $2000 bar, Veit 


Su berfaufen: 
Miete 3908 monatlich, 
Sreendiewm, Preis SC 
wie Intete, 

6:Flat Brit an Ed-Lot, ferner 2: lat an 
der Eeite; bequem zur Eberivdan Rd, Hoc 
babn:@tation, Jährliche Maete 30000. Preis 
$34,000; $10,000 bar, 

GE Abrahamſon, 
1909 Srbing Pr. YPlvd, Wellington 


| 


190. 
didoſa 


Flat 


Vargain modernes, 
Nabbarichaft, : Fuß 
Dampfheizung; Miete 
313,0003 Anzahlung 
C Co. 1803 Irvying 
of17, 

2: Slate 


ſchnellem 


* 


21 


3u berlamien: 
Brickhaus, ſehr gaute 
Lot, 2-Car Garage: 
*2040 jährlich; Kreis 
2000 Blomgren 
Part Blod. 
Zu kaufen geſucht; —V 
häude au der Nordfeite. 
Verlauf ſprecht vor bei 


Sobn Seim, 
Afpland Upe,, neben Ede 


und 
Wegen 


Belme on. 
— x 


3148 N. 


Berfaufe 6 Zimmer Gottage, Bad, femeitt, 
Saraae; Preis 83500; Bar 1000, 
Sred Nucdel, 602 North ne 


zof wæe 
3 Flat, ——6., ia Ron⸗ 
Evecial Prid eingeſchloſſene 
Trepyen gut konſtruiertes Gebäude, 
ausgezeichnetem Zuſtand, ein BEER 
Kauf fir ein Heim und Geldanlage, 
fünnen Sofort bezogen Ka En. 
Wünſche Caſh für Equity. 


zu verfaufe 1: 
ſtru ttion 
hintere 
in 
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Aypartments 
mit *9000 belaſtet. 
Preis 513,300. 
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mer Flats, Gas 
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; 
| 


3 Flat Frame, 2:6—1 4 
u. eleftr, Yicht; aute 

monatl,. 2126 Barrv. Eigen 
Barry Ave. — bar, Prei 

imidofr] alvı 

1 — 2 Flats 

& arane für 2 Cars, Store ift mit Saloon Fir: 

ures aus sgeitattet, Pooltiſch-Geſchäft, etab— 

| liert 1880, Gut zaählender Platz. Vom Eigen— 
| Borat Au An Nordſeite geleger 
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|? Abendpoit, didoft! ion! 
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nat. 80000 u 
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wei Framehäuſer 
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ot. Mo⸗ 
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Neid, 5 und 
für 1. Sloor. 
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2033 Irving Parl 
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I verfaifen 63immer Cottage. Tele 


Grace land 4168. 
8500 Anzahlung 
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Zi, tabe Seminar Ave,, zwei 6Zimmer 
I sohnmmgen, oder Nr. 24165 Hubert Ave, Aa 
venswood, 4 und 5 Zimmer, modern. 159 8. 

art Str. Zimmer 510. dimido 

Zu verkaufen: Tund Zimmer Flat Frame, 
ldiir. Licht; Miete $82 den Monat: Brei 

200; erites Flat Iceritebend, Leichte Ubaan 
umeen. 2102 Noscoe Str dint | 
Zu verkaufen: Dreiſtöckiges mit 6 

aroben Zimmern, aclegen an Seminar 

I 9pe,, Billig, Um Räheres ſich 
{ ®. Feipel 1912 & l 

be lau ten: Yungalow, 

modern J Zimmer 
hwafferbenn na, 2858 
von Hochbahn. 

Wenn wilſens ſind, u 
natliche EN zu derfnufen, fommen Cie 
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Grundeigentum und Häuſer 


zu verkaufen 
Anzeigen unte; dicſet Au rıt 18c die Beile.) 


Farmländereten. 
Zu derfaufen: 5 umd mehr Ylcres 
berfertes Yarmland md fruchtbare 
ten in einer fortfchreitenden Kolonie in 
Mlabanma, nahe zu GEifenbabn und 
legene Märtte, nur 1% bis 5 
terit, wo man das Land auf 
lungen befoimmen fanı, tumd 
mit Nat 
anfäffigen PBireftoreit der Stolonie, Kebter 
fteben auf feitem Grunde und babe die finan- 
zielle Hilfe don über 250 verantwortlichen 
Männern und Frauen und fünmen Ddesi 
dem gebotenen Beripreden nadhflonmen, 
bere Musfunft bei dem Bertreter des 
Iben Banernbundes B, Degen, 1572, 
ſted Straße, Ebicaas, II, glich don 
Zonntaas bon Uhr, 
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Fachmanniſche Arbeiten 
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Exkurſions-Tickets 
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3 Sffice, 
18011w* 


Filaſchüuben 
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erfanft 
3lc 
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| Dieie Yots würden heute billig zu $S00 | — 


ſein, angeſichts der Tatſache, daß Ze 
mentſeitenwege, Sewer, Waſſer und Gas 
- | Stubs eingelegt und dafütr bezay.t wor 
jden iit — fertig zum Bauen. 

Komm beraus nnd 


in diciem Stadtteil. - 


2) Baulots — nahe dem Barf — 

Schule und beauem nah 3 

ßenbahnlinien. 
Zahlungen: 
Unſere Zweig-Office in 3147 N. 

Cicero Ave. iſt offen jeden Nachmittag 

und Sonntag den ganzen Tag. 

| Koeiter e Sander, 27 
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ufen ode ric 


Stra 
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Männer! 
Bar oder 


Zitdweitieite. 
ein Haus ode rt Lot aut der Eid 
erfaufen wollen, febeı | 
7011 S. Mihland Yive. | 
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. Vornadte. 
Heimſtätte, 50> 
nur 8250; 850 | 


Setle,) | 


n Gnädige 


Zu vertaufen: 5 ® r a lan J ! 
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"| 


:130g ben Shlüffel ab und — Iperrie Sinfen aebracht wurde, 


:!&ie find ein Engel!“ 
‚ Mener mit vem’ legten 


1ude, & — — 
che ideales Heim, 4 Eigenti imer| 
20 Jahre da, zu alt. Preis 86,500, Anzahlung | 
$3500, 3825 W. 22. Er. Tel, Laiondale 631. 
12—1001 
Su verfauten: 4u — 80 Acxes Tralle nabe 
nenem Tehn, wo ein Mann Arbeit belommen 
lann. Mãßiger Preis und Bedingungen. E. O. 
Baus, 112 DB. Adams Sir, Ehbicago — 
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ſehet die große 


850 bar, $I0 monatlich. |? 


W.Waſhington St. |- 


deutſchen 
' eranfe, 


| 73) 


febelt 


Fred. * E 
ſer Gegend werden allem Anſchein 


geführt; erſtllaſſige Arh eit | ftattfinden jollte, die gelegentlich der 
kürzlichen Konferenz in Venedig be: | 
verun, | Schloffen worden, 


s- des 


Tode Aıbeit — ehmdaren Treifen für den angeblichen Militarismus der 
Budapeſter Regierung begeiſtert iſt. 
Ungariſche Inſurgenten wollen von Ab— 


Bemühen darauf gerichtet war, Bur— 


Schützet Eu uer a ugenlicht. genla ind zu einem zweiten Fiume zu 
| machen, erklären ganz ofien, daß jie 
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Heilmitteln 
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und 
Rat 
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Tr. 6 Buibed, 
N, Franflın Str, nahe Ghicago | 
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rot 


Bei ei 
Die) 


ende Engel. 

e Aufregung. 
— und fand 
ihrem Schreibtiſch 
ſie ihr Geld, 


Der 


ret 
Meyers A 


war q 
mol! 
den Stli iſſel zu 

in dem 
Brire, ihr $ — — 
Leſebrille, ihre $ Leopil 
ſchöne Sachen hatte. 
an Der Schlüſſe 
rein verhext. Da ging Lina, das 
mer: rmädchen * die Abreife 


—*8 


nicht — 
r 
len und andere 
n. mar 


ıUuL 


Jim: 
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Volke mit reellen homöopathi— 


Krar wendet Euch ohne Zögern per— 
ſönlich oder brieflich an | 


— | Bereiniaten 


Pi.nn 


|wiuu 


| zelbeiten 


ihre | famtes 
ihre 140,000 Fyranfen beiverteten Schmut; lagern und auf 


Die Droichte |temporäre 
h 
| bezu 
ei ageb üßt, 


— — — — 


Das Burgenland. 


— — — 


gebnis einer dolſchewifüſchen NR 
Ihmwörung war und der Lootfe vom 
| den Bolſchewiſten beſtochen wurde, um 
die Sacht in den Grund zu bohren, 
Engliſche Geſchäftsleute befürwor 
Verringerung der Heerſtärke Engla 

London, 18. Oktober. Ein Mus— 
ſchuß von engliſchen Geſchäftsleuten, 
der mit einer Nachprüfung der Aus— 
gaben des Kriegsminiſteriums be— 
auftragt worden war, hat die Ver— 
ringerung der Heeresſtärke Eng— 
lands ſowie der Truppen des könig— 
lichen Haushalts um ein Drittel, 
befürwortet. Zu gleicher Zeit iſt 
der Ausſchuß, wie „Daily Sketch“ 
berichtet, für die Beibehaltung der 
engliſchen Truppen in Meſopotamien. 
Ter Borjiger des Ausjchuifes war! 
Sir Erie Geddes, der geitern als} 
Mintiter de3 Transportivefens aus) 
dem Kabinett fchied. 

Hu den Haushalttruppen gehören 4 
bie „Life Guard3“ und die „Horje 
Guards“ in goldſtrotzenden Unifor— 
men, die bei feierlichen Gelegen, 
heiten die Eskorte für 

1e 


Dedenburg dürfte fi bei Bulfs- 
abſtimmung Ungarn anſchließen. 


gen ungariſchen Premierminiſter 
Friedrich an der Spitze wollen Abma— 
chungen der Konferenz in Venedig 
nicht anerkennen. — Fochs Stellung 
gelegentlich der Waſhingtone Konfe— 
renz. — Ku Kluxer haebn den fran— 
zöſiſchen Marſchall eingeladen. 
Baron Wrangel hat Pech. Seine 
Jacht im Hafen von Konſtantinopel 
von engliſchem Schiff in den Grund 
gebohrt. 


1 
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(Zeyefhe der ‚Affoctated Prob“) 


Dedenburg, Burgenland, 18. Dt, 
inwohner diefer Stadt und bie- 


| 


| 

für den Anfhluf| 
Dedenburgs an Ungarn und nicht an 
Deiterreich ftimmen und zwar infolge | 
mwirtfchaftlihen und jozialen ! | 
Zuſammenbruchs Defterreichs, wenn Hann und Bar im wirkfi«" 


ihen der Mittelftand abjolut nicht | djen Zilmkampf, 


des Serricherhauifes bilden. Wie 
„Stetch” jchreibt, war der Ausihug 
höchſt erſtaunt darüber, daß die 
gegenwärtige Heeresſtärle EnglandsJ 
um 10,000 Mann größer iſt, alsß 
im Jahre 1914. 


— — eo» -- 


nach, falls die Volksabſtimmung 


während 
benteurers| 
Frack“ eind 
Ter befannte 
follte imf 
der „Ve ra-Filmgeſellſchaft“ 
em Bären be— 
Strick 


E 


Hamburg jpielte fich 
einer Aufnahme des 
films „Vandi ten im 
urditdare Szene ab. 
Dompteue Fred Marfı iſſen 
Nuftrage d 
sinen Kampf mit ein 
itehen und dann auf 
feiter vor dein Ti 
begann den Kampf mit einem mädy 
tigen Graubären und muhte fid 
zud) der Angriffe desfelben, der win 
tend auf ihn eindrang, geſchickt zu 
srivehren. Der Bar drängte Macs 
Eufien in die Nähe der Stridleiter, 
auf melde der Mann zuiprang, bes 
‚vor er aber die hohe Xeiter hinauf 
"mar, erfaßt ihn der Bär an einem 
toir find entfchloffen, Bein und bemithte lid), ihn heruntäg 
behalten oder unfer zuziehen. Jetzt entſpann ſich au 
uf der Leiter ein Kampf um Leben und 
agte ber bor= \ Zu N — 
Premierminiſter Tod. WMarfujjen hieb auf den lauf 
brüllenden Bes mit aller Kraft ein, 
wodurch das Tier in eine tafende 
Wut verjegt wurde, er padte fein 
Opfer nur nod) jeiter nd begann ed 
su zerileijchen. Plöglid) befam dey 
in Todesgefahr jhwebende Mann 
:inen Blutiturz und fiel von oben 
erunter, dem Büren auf den Kopf 
um jcdien er volle verloren, 
denn der Graubar, den man unver« 
händlidyerweife durd) au 
gefährlichen ilmipiel gereizt 
warf fid; über ihn; es mar 
Bar und Menſch ausein« 
Angens 
anwe⸗ 


| 
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kommen in Venedig nichts wiſſen. | 
Die ungarischen nfurgenten, beren 


th um die Enticheidungen der in 
1 Menedig jtattgehabten Konferenz nicht 
kümmern werden. 

Die Entſcheidungen der Konferen; 
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kit 


der Stadt herrjcht abjo- 
iute Ruhe und die Cinmwohner ent 
halten ſich jedweder Meinungsäuße 


Inſurgentenführer Friedrich ſagt 
„Die Konferenz mag nach Belie 


Weſtungarn zu 
Leben dranzuſetzen,“ 
ungariſche 


Inſurgenten. Er befand ſich, als er 
dieſe Aeußerung machte, in Gifen- 
ſtadt, wo es kürzlich zu blutigen Kam 
'pfen zwilchen den Infurgenten und 
den öfterreichtichen Gendarmen ge— 
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Knäuel zu werfen um die Beylie 
Ichnmelt zu füttigen und von Darfuls 
fen, der wie leblos am Boden, lag, 
abzulenfen. Dies gelang, Bay 
ſtürzte ſich auf das Fleiſch, und wãh⸗ 
rend er es verſchlang, konnte der Ui 
or⸗ glückliche in Sicherheit gebradjt wer 
er Konferenz yon. Er hat ſchwere Verletzungen er⸗ 
Rüſtungen und litten, die an ſeinem Wiederaufkom 
g der Fragen des fer n zweifeln lafien. Tie ganze 
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Neue Zeit für Wüſtenwelt. 

Ein großartiger Plan zur Erobe— 
rung von mehr als 5 Millionen 
N Illeres Würtenland für die Kultur it, 

olgebeijen mwird ber Marjchall, wie man aus Francisco mite 
etijch und tatjächlich, der milt- ‘te; der Ber tuichung ziemlich 

tgeber aller an der Kon⸗ nahe. Es —* ‚en privates Unter 

iinehmenben europätjchen nehmen, jteht aber in feiner Bedeu— 
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daß och gelegentlich ber Kon treibenden Koloradofluß ſchneid 
Tiefer Tamm {oil der —8 ſei⸗ 
ner Art in der Welt werden; ein 
Foch als ihren Gaſt. Höhe von 550 Fuß iſt für ihn feſt 
—— Marſchall Foch geſetzt worden. Ein ſolcher Damm 
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Staaten 


nifation zu fein. 
bezüglich der 
‚inerden, wie e& in der Depeiche 
brieflich erfolaen. 
Mährend feines 
Vereinigten Staaten wird Mar- | Riten jer ein Zillion 
dem Grabe von Robert Sand, weldje durdy Vermwirflidung 

in Zerinaton, Va., einen Be- de3 obigen Niejenprojeftes eber 
abitatten und auf dem Grabe in (ühendes rmland vermwandel 

Führers der Konförderierten en könne. 

yencott vergleicht de —— 


nen Kranz niederlegen. 
Baron Wrangel vom Pech verfolgt. dofluß mit den ägyptiſchen Nil ind 
Art, wie die beiden Ströme unge— 


Konſtantinopel, 18. Oktober. 
neral Baron Wrangel hat fein ge: | eure Mengen Boden; dla 
Perfonalvermögen, den auf:von ihm bewälierten 
3er = 
es 


feiner Gattin fomie wichtige auf jeine, ber aud) jeher wertvoller 
e Regierung in der Krim! ger wenn aud) nicht 
Dokumente am Samstag kannten Charakters — 
als ſeine Jacht,Lucullus“, Schlamme zugeführt wird. Nach 
auf welcher er ſeinen Wohnſitz auf- ſolcher Düngung ſoll der Wüſtenbo— 
geſchlagen hatte, von dem engliſchen den ſich zum Zi ehen eder Art von 


mal 
ivcı 


rote 


Ber 


n er. 
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ügliche 


tete), fd meigend zum " Bügerfern er Dampfer „Adria“ gerammt- und zum | Frod ukten trefflich eignen. 


damit den Schreibtiih auf. „Lina, 


Reit ihrer 


ſperrt, 


Dollarſchein in die Haud 


ſagte Frau „Aria“ in eine Stromfchnelle geriet, | 
auf- | worbei der Zootje die Kontrolle über! il. 
geregten Pulte. „Seit zwanzig Jah- das Schiff einbüßte. 
ren benüße ih beide Schlüflel und |jegt in 70 Fuß tiefem Waffer und 
weiß nicht, baß ber andere auch bier | möglicherweife wirb e3 den Tauern | Herr Direktor, 
t, und Sie find faum fechs Wo: |gelingen, einen Teil der an Borb| Bühne haben Sie fidh jogar an de 
chen bei una und miffen e2...“ Und|befindlihen Wertfachen zu bergen. 
fie drückte der „Perle“ gerührt einen] Die, hier- anfälliaen Ruffen be— 


Tanad) mödte man beinahe glai- 
dab der Kolorado lub land 
noch wertvoller iei, als de 


hkwyuı 


Der Unfalt| 
adurch verurſacht, daß die ben, 
baulich 


wurde da 


— — 
— Bon der Schmiere.— 


bei Ihrer 


Die Jacht liegt 
‚Die, 
fleinen 


„Kauft“ gewagt?“ — „Warum deny 
nicht? Das PBublitum hat fic, jamsB 
unterhalten!“ 


haupten, daß die Kellifion das S:| 


—— 





Borlennolierungen 


— 
Chicago, den 18. Nftober 1921. 
Nadıftehend Die Noticrungen an der 
Octreidebörie, vom Beginn ber Börien- 
itunden bis nm 11. Uber vormittags: 
Weizen — 11 vorm. ESchluß geſtern 
ezembec ............ $1.14 $1.15% 
rein 2.38 1.20 
Raid 
Tesenbo® „.ecnonon. » 


Mai 


Die Baumwollebörſe. 


Au der Rew Vorlet Baunwolleboönſe wurden 
heute nachmilttäg 2:15 ſolgende preiſe ver⸗ 
zeichuet: 


| 


on Kedrig Znadın, Ewiuß | 

; geftern | 

Dezember son. +18.44 51 
WIR onen. ‚18.05 | 


18.48 18.15 
18.73 18.25 
——— 
Der ere Sugenzeuge. 


13.25 


12.34 


Wurde in dem Mordprgzeife gen. 
Lewis und Arthur Brinzing verbdrt, 
Hafer — 


—5 ei a0 In In dem vor Richter Fitch geführten 
—— 35, | Prozeffe gegen Lewis Brinzing und 
„ered— | Arthur Brinzing, zwei Brüder, die! 
ae ‚angeklagt find, am 7. Juni den Bolt: | 
—R ziſten Joſeph Kurtz an Canal und 17.— 
Etraße erſchoſſen zu haben, wurde 
heute Sol. Robins, 1210 S: Peoria 
Str., ein Augenzeuge der Tat, ver— 
hört. Seine Ausſagen lauteten ziem- | 
—— lich günſtig für die Angeklagten und 
33 tamen als eine Ueberraſchung für die | 


* 
ad 


Rippdien— 
J 7.57 
Nacjtchend Die heutigen Kotieruuget 
an der Getrerdeböric: 
2 m Mais Hafer Schmalz Ni 
46 32*8* 


ol 36* 


Weige 
851.05 — 
v.U0 
8.05 


Der Getreidemarktt erreichte 
Tiefenpuntte Die „Bullen“ 
Durch große Weizenlieferungen 
mutigt, durch die Stauung in Ka: 
aade, durch die großen Vorräte, bie 
Sucht vor dem Bahnitreif und bi? 
56,000,000 Bu. der jinhtbaren Men: 
ge. Seit dem 1. Xult find 136,000,= 
000 Yu. erportiert worden, Doc) 
Europa iſt jetzt verſorgt. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Staatsanwaltſchaft. 
— Robins, der als Kraftwagenlenker 
tätig iſt, gab an, er habe die Brin- 
ent⸗ zings am Abend des 7. Juni nach der 
Canal und 17. Str. gebracht. Dort 
hätten ſie ſein Automobil verlaſſen, 
ſeien aber ſchon wenige Minuten ſpä— 
‚ter zurüdgelommen uud im Beariff 
'gemwelen, weiterzufahren, alg ein gro: 
‚ber Mann, der betrunten gemwejen, | 
‚aus einer Wirtichaft gefgmmen fet | 
‚und Streit mit ihnen angefangen 
ad wert Berigt der Dierdanıd Loan ER Durch den “arm ſeien zwei 
Sınlı Go. 112. Mdamb Sir, leiten fa sie Poliziſten hinzugelockt worden. Einer 
a : j . $ 
Entevälien a zn a En ihnen (Kurtz) war den Ausſagen 
fie entipreWend hoher) im Bericht der Bauten : DES Zeugen zufolge in Zivilkleidung, | 
unter eiuauder beuie wie folgt: ‚unterließ es, feinen Stern zu zeigen, ! 
ENT, Iund griff nach feinem Revolver. Dar- 
Nermesen- , .aufhin babe Lewis Brinzing fein 
 Schießeilen aus der Tafiye gerifjen, 
fagte Robin, und im nächjiten Augen 
blid feien mehrere Schüjfe gefallen. 
‚Mer fie abfeuerte, habe er nicht ae: 
‚eben, er habe vorher Reihaug genom= ' 
ı men. 

DVergeblich bemühte fich Hilfsitaats- | 
anmalt Laverne, die Auslagen durch 
Kreuze und Querfragen zu erjchüts ' 
‚tern, oder von dem Zeugen das Ges; 
'jtändnis zu erlangen, er habe bei! 
einem geitern angeſtellten Vorverhör 
geſagt, nicht bemerkt zu haben, daß 
der Poliziſt nach ſeiner Waffe griff. 
Er habe auf eine diesbezügliche Frage 
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Produklenbörfe. 
Lie folgenden Breife geiten für den Bro 
handel. Beim Atulauf Flelnerer Ouantitäten | 


Iind bie Vreiſe etwas böber. 
überhaupt nicht geantwortet, ſagte 


Moelkereiprodukte. 
nn | Robins. 


Butter | Die Verteidigung 
von Wabı 9 23er geltend machen, 


Nochmals „Sonny“ Dunn. 


wird Notwehr 


rungen 


William „Sonny“ Dunn, ein be— 
rüchtigter Burſche, der kürzlich von 
Geſchworenen von der Anklage, ver-⸗ 
borgene Waffen getragen zu haben, | 

1,  freigejproden wurde, befindet ich 
“wieder in Schwulitäten. Die Gros; 
geſchworenen baben eine auf Ein: 
|bruch Tautende lage gegen ibn er 
| hoben. ‚Er wird besichtigt, amı 28. 
Juli Die Nafje im Mards Drug 
Shop, 4163 >. Halſted Str., ge— 
plündert zu haben. Mit ihm wurde 
| Sam Sperling in Anflagezuitand | 
verſetzt. 
Probeweiſe freigelaſſen. 


I\ 
x 


ingen von der Stüfchürfe.) 
Fund. ..... 

das Pid, 

Mund... 

das Pfd. 


— 
— 
— 


2 191e Bid.: Iminz, 

Ic rd; Young Ylmcris 
Gier 

Suıbre & Dom, 159 
!sater Straße.) 

I 0.45 


slat2 


Belt 


Der 


Beute verfchleudert zu haben, 


ImMit einem Lächeln 


ıHilfabundesmarichall Thomas Shee- 


'ertlärte. Smal« erbleichte und fragte 


‚erwirkten Haftbefehl, 
daß Smale einen der vor die Bun- 


‘ei bon Emale angejprochen und ein: |benen Gutachten. 


I» 
rich 
'anmaltichaft fei daher nichts meiter | 3Ug 


avendpoft, Chicago, yıenstag, ven 15. wrtover 1921. 


— — — 


Sündenbock. 


Die Verletzten ſind: Bernhard Bah⸗ 


ning, Nr. 845 Willow Str., der 
Eigentümer des Gefährts, der einen 
Schädelbruch und innerliche Ver— 
letzungen davontrug; der 38jährige 
Leſter Williams, Nr. 5347 Harper 
Avenue, der gleichfalls einen Schä— 
delbruch erlitt, und Edward Gray, 
deſſen Adreſſe noch unbekannt iſt, 
und der ſich auch einen Schädelbruch 
und wie Bahning innerliche Ver— 
Pen zuzog. 


Detektiveſergeant Smale ſchon wie— 
der verhaftet. 


Urangenehm überraſcht. 


Kommt aus den Schwulitäten nicht bh. = 
ans. — Wird besichtigt, Zeugen, Mel Sie wurden nad) dem Vurnfide 
vor Die Bundesgrongeihiworenen gela= | Soipitol gebracht, wo fie trog aller 
den waren, ceingeicdhiichtert zu haben, | 


| 


ı 


nicht Ivtedr zur Belinmung kamen 
und wwabricheinlich den Folgen ihrer 
Berletungen im Stiirze erliegen wer: 
den, Bahning it der Eigentümer 
eines Ktoblendofes,. Er Freuzte die 
Scienenitränge, nachdem er einen 
in Südlicher Richtung fahrenden 
3ua hatte vorüberfahren Taffen, 
und hatte den aus nördlicher Kid): 
tung beranbrauienden Etlzug nidt 
bemterft. Gdward Nelly, ein dort 
bediensteter Schranfenwärter, der 
von Jeinn PBojten aus die Gefahr 
lerfannt hatte, eilte auf die Geleije 
und verjuchte den Aug durch Em: 
porbalten einer roten Fahne noch 
zum Salten zu bringen, wurde je: 
doh von dem Schußblecdh des 
straftivagens, in deilen Pfad er ge: 
riet, erfaßt md zu Boden gerilien, 
Er entfan zwar mit geringfügigen 
Verlegungen, da er durch den An- 
prall auf die Seite geichleudert 
purde, wurde aber infolgedeijen an 
jeinent VBorbabt, den Zug zum 
Stillftand zu bringen, verhindert. 


Detektivefergeant Smale von der 
Wache zu Deering, der bezichtiat wird, 
mit feinen Kameraden Tom Karliske 
und Edward Mitchell eine Wagen- 
ledung Schnaps geraubt und die 
ſtand 

vor dem Bundeskommiſſär 
James R. Glaß, der aber, ohne in 
die Verhandlung einzutreten, den 
Fall auf den 25. Oktober verſchob. 
auf den Lippen 
verließ der Ungeltagte das Verhand— 
lungszimmer, Saum aber hatte er 
den Fuß auf den Korridor gelegt, als 


heute 


han feine fchwere Hand ihm auf die 
Echulter legte und ihn für verhaftet 


ihn, vor Erregung zitternd: „Wes- 
halb?” Sheehan verlag nun den vom 
Hilfsbundesanwalt Harry R. Brin 
por dem Bundestommiffär Mafon 
der da beſagt, 


desgroßgeſ worenen —— — Im nächſten Augenblick ſchon war 
gen eingeſchüchtert habe. Der Ange— der Zug in den Kraftwagen hinein— 
tlagte wurde unverzüglich dem Bun— nelauft, Bahning und feine beiden 
en ihn Delfer wurden durch die Wucht des 
unter 81000 Bürgſchaft ſtellte. — — zwanzig Fuß weit fortge⸗ 
Ari 2 n „ Ndleudert, Der Lofomotivführer 
— —— — —* —“ des Zuges erklärte, daß er die Ma— 
der i Brasilien. — Si = 
pandnnne Den Grabe mone, ce dm Dal zu being nr 
nen geradezu haarjträubende Einzel rechtzeitig gelungen ri RE 
heiten der unter den hieligen Poli= een rn 
ziiten herrfchenden fittlichen Wermwahrz | 
loſung ergeben hätten, | 
Selbit bobe Polizeibeamte 
ſchwer helajtei worden. DasSchlimm- 
fte an der Sade aber jei, daß tie) 
verbächtigen hohen Beamten über alle | 


Die Wardtontiteleute, 


jeien | Räte Wahl wird wahricheinlich erit 
im Frühjahr 1924 ftattfinden. 

Die nächte Wahl der Warbfomite- 

(eute wird vermutlich erft im April! 


| Vorgänge im Gefchworenenzimmer |1924 ftattfinden, im Ginffang mit| 





baarklein unterrichtet worden feien. | dem von Anton Zeman, dem Anwalt 
Fast jeder der vorgeladenen Zeugen |der jtäbtifchen Wihlbehörde, abgene- 
Es hieß kürzlich, 

geſchüchtert worden. Ohne Umſchweife Anwalt Michael L. Igoe werde im 
hätte der Angeklagte den fraglichen | Oberſtaatsgericht ein Verfahren ein-! 
Zeugen bebeutet, dak es ihmen übel jleiten, um den Countyfchreiber zu! 
eroeheit würde, wenn fie nicht fchleuz= |alwingen, bereits im April 1922 die) 
nigft den Staub Chicagos von ihren | Nominationspapiere für Kandidaten 
Fuͤßen ſchütleln und ſich der Ge- für Wardfosiiteleute entgegenzuneh: 
richisbarkeit des hieſigen Bundesge- men. Dagegen verlautete heute aus 
ts entziehen würden. Der Bundes- zuverläſſiger Quelle, daß der Voll— 
sausſchuß der demotkratiſchen 

als den Sünder Countyparteileitung ein derartiges 


übrig geblieben, 


nochmals verhaften zu laſſen. Es Vorgehen nicht dulden werde. 


„Es iſt jetzt alles in ſchönſter Har— 
monie, und wenn es dabei bleibt, 
haben wir gute Ausſichten, im näch— 
Iiten Herbft im Bündnis mit den 
| Brundage = Deneen’fchen Republita= 


werde mit umnachfichtiger Strenge‘ 
geaen ihn vorgegangen werden. | 
Wieder iim Amt. | 
Yıundesrihter Landis it nad) 


Weitere Enthüllungen. | Die Eheleute } Heltinge 


Benrühumgen der Verzte bisher nod) | 


nn 


Dailey will mehr über Grprefiungs- Erregte Anseinanderjeiungen in der | 
\ 
| 
J 


Die am 10. Juni 1910 in Wau: 
fegan zmwifchen der Witwe von Frit F 


methoden von Seichaftsanen- Stlage auf bedingte Scheidung. 


ten wiſſen. 


Strafverfahren gegen Bau— 


Banunternehmer vorge!aden. ſhreiner. 


‘ 

Gtwa 75 Ungetlagte müfien sich vor 
Richter Focll verantworten. — Anita 
Micyers’ Kind bleibe beim Vater. — 
J. N. Eiſendraths Teſtament beſtätigt. 


J. 


Es heißt, Arbeitgeber wollten leine An— 
ſchuldigungen erheben aus Furcht, 
keine Arbeiter mehr zu betommen. — 
Ausſagen über Wucher. 


Auf Grund neuer Angaben, die 
vor der Dailey'ſchen Unterſuchungs— 
kommiſſoin über angebliche Erpreſ— 
ſungen ſeitens verſchiedener Ge⸗ 
ſchäftsagenten von Chicagoer Bau— 
gewerkſchaften gemacht wurden, 
ordnete Senator John Dailey heute 
an, daß die Unterſuchung dieſer 
Phaſe des Skandals in Baukreiſen, 
die bereits für abgeſchloſſen galt, 
wieder eröffnet werde. Verſchiede— 
ne Bauunternehmer wurden erſucht, 
am nächſten Montag vor dem Kom— 
miſſion zu erſcheinen und anzuge— 
ben, was ſie über die Tätigkeit Si— 
mon O'Donnels, des ehemaligen 
Präſidenten des Chicagoer Bauge— 
werberates, und Roy Shields', des 
Geſchäftsagenten der Anſtreicherge— 
werkſchaft, wiſſen. Seither erhält 

Angebliche Erpreſſungen. Nährgeld, hat auch eigene — 

Louis Nelſon, Yaunmterncehmer | men, SO den Monat. Die Leidens- 
und Mitinbaber des" North Shore gefchichte der Frau ift eine lange. Sie 
Sotel, jagte vor der Kommiljion behauptet, bapı fie fpät bes un 
aus, O'Donnell babe insgejamt | September 1917 vom Befuch einer! 
51000 erhalten, um Streitigkeiten erfranften Schweiter heimfehrend 
beizulegen, die während der Erricd) | ausgefperrt iworden fei. Erit auf 
tung des Hotels über Lohnfragen |ipre Drohung mit der Polizei habe, 
entitanden feien, D’Donnell habe |der Gatte fie eingelaffen, gewürgt und | 
itets darauf beitanden, mit Bargeld oefchlagen, fo dak fie zu Voden ae- 
bezahlt zu Wwerdn, amd nicht mit |ftürzt fei umd die Nachbarn angelodt | 
Cheds. Das Gebäude fei um worben ſeien. Worher habe er feine 
$2,000,000 teurer zu jtcehen gefont: | und ihre Tochter, die im Haufe wohn- 
ınen, als uriprünglid) beabjihtigt Iten, oben ins Schlafzimmer qefperrt. 
war, erklärte Nelfon, Sie kabe fich von ihm getrennt, nad 

Roy Shields joll in Verbindung [ein paar Tagen aber wieder mit ihm 
mit einem Streit der Anitreicher |verfühnt. Im Auguft 1916 habe der 
bein Bau des Chicago Bead Hotel | Bellagte fie beftändig gefchlagen und 


Rott, Margarete, und dem bekannten | 
hiefigen Architetten John PB. Hettin- | 
ger, einem Witwer und Vater vor | 
drei Kindern, geichloffene Ehe ijt 
außerordentlih unglüdlich verlaufen, | 
bier mal hat die Frau jeit 1912 auf | 
Scheidung ober bedingte Scheidung | 
geklagt, jich aber jtets mit dem Gut: | 
ten ausgeföhnt, jeßt aber find vor 
Richter McDonald im GSuperior- 
gericht die Verhandlungen in ihrer 
fünften Klage auf bedingte Scheidung 
im Gange. 
beutichen Kreifen mohl bekannt. 
Um 20. April diefes Jahres hat 
der Bellagte die Klägerin angeblich | 
aus der Wohnung mauögefperrt; fie! 
wohnten damals 4708 Dover Straße. | 
fie $25 die Woche! 
| 


| Amer eineSumme don $1000 aus- | Hefehimpft, mit Ermordung bedroht 


bezahlt erhalten haben. Nelion und aus dem Haufe gejagt, Jich aber: 
jagte, Shields Habe urſprünglich von neuem mit ihr verföhnt. Ein) 
41500 bis %2000 verlangt, die ihm pacr Tage bor der endailtigen Tren⸗ 
aber verweigert worden ſeien. nung habe er daheim das Kochgas 
Teure Anleihe. abgeſperrt und nur für ſich genügend 

Ein anderer Zeuge, Henry Kar- Lebensmittel im Delitateſſenladen 
gis, Mitinhaber des Woodlawn getauft, tie bedroht und ſchließlich 
Theaters, ſagte vor der Kommif. zum Verlaſſen des Hauſes gezwungen. 
ſion über angeblichen Wucher der Anders lauten Settingers Ir | 
American Bond & Mortgage Co. Haben, DTanad) habe die GER ns 
aus, Er fagte, William X. Moore, ihre beiden Kinder ri und Adele | 


ns. * 2 
ap + -* 8) 5 1 ) 1 pr M,. 
der Präfident des Leihinſtituts, ha. ins Paus genommen, nicht aber Tel | 

ne eigenen dort geduldet, erit dr! 


be eine erite Shpothef in Höhe von |, a Eon, 
$150,000 und eine zweite von $25,. | IM. legten Sahren feine Tochter. 
000 auf das Eigentum ausgeitellt, Ziele habe, obwohl er jelbit den gan- | 
in beideen Fällen 10 Prozent Kom. [51 Paushalt beitetiien babe, der | 
mifjionen gefordert und außerdem stlägerin wochentlich 812 bis $16 
für die erſte Shpothk6 und für die Koſtgeld bezahlen müſſen und da— 

bei im Haushalt mitgeholfen. Von 


zweite 7 Prozent Zinſen verlangt. ? en, a r 
Später habe Moore noch Attien im feinem Sohn Babe die Frau, al3 


| 
J 
Beide Eheleute ſind ni 
| 
| 
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7” Erste Hypotheken Gold Bonds 


in Stücken von #100, #500, #1000. 


— 


Unſere Griten Shpothefen 
nelegene3 bebantes gen 
fich ſtets als abſolut zuverläſſige 


und Kapital ſtets punktlich auf 
Erſten Hypotheken Gold Bonds 


hanptet wie 
ment Bonds. e 
Hold Ponds vorrätig. 


IIniere direkten Verbindungen m 


acer Bankverein, Wien, } 
Banken der Übrigen Hauptpla 


tauf von Deutichen Neichd-, Staats-, 


EEE 


reichliches Ginfommen bei gnter Eicherheit 
ihren Siurs in Zeiten von Sandels- nnd (he bei 
andere Sicherheiten, einihliehlih N. S. Govern- 
Wir haben jederzeit eine aroße Auswahl folder 
Ausführliche Zirfulare auf Verlangen. 


en mit dem Mi3land, vie Finanzierung bon 


Gold Bonds find dur gut 


Grundeigentnum reichlich geſichert und haben 


Anlage erwieſen. Wir haben 


viele Millionen dieſer Bonds untergebracht und wurden Zinſen 


den Tag bezahlt. Ilnfere 7% 
haben den anrufen Vorteil, ein 
zn bieten und haben 
Geldkriſen beiler be 


it der Dentichen Banf, Dredbner 


Banf, Disconto-Geiellichaft und Berliner Handelsgeiellihait, Berlin, Wie- 
Budapeſt, Prag, Aaram und Czernowitz ſowie mit 
be Europa’3 ermöglichen e3 und, Trandaltios 


* 


mport und Exvort, den Ver⸗ 
Städte- und Induſtriellen Bonds, 


Ausſtellung von Checks, Kabelüberweiſungen und Geldauszahlungen in uns 
jerer befannten jacytundigen Weife zu erledigen. 


Hushinft ind Rat in Geldfachen jeder Art wird bereitwilligit und lojtenfrei 


erteilt. Man ivende fich an ung perfönlich oder jchriftlich. 


| 


Joſeph Eiſendraths Teſtament. 


Im Nachlaßgericht wurde heute von 
des : 


Kihter Coriell das Tejtament 
Induſtriellen Joſeph N. Eiſendrath 
beſtätigt. Der Nachlaß beträgt eine 
halbe Million Dollars; davon erhält 
die Witwe vier Fünftel, das übrige 


Catharine. 
Die verfehmte „Bus Line“. 
Gegen die Autobuslinie, welche in 


Argo den Verfehr mit den Nachbar- | 


orten vermittelt, ift wegen unbefugter 
Benupung der Landitraßen, ohne 
Lizenz der ftaatlichen Handelstom- 


million, im Streisgericht ein Ausrmwei- | 
angeltrengt tworben. F 
Dasselbe beichäftigt jet Richter Tor= | 


ſungsverfahren 


riſon. 
Gretens nugetreuer Amerigo. 


Tie Geicdivorenen in 
rige Aufgabe zu löjen haben, 


lingende 
Amerigo, 
bon der 
Cuneo 


gen Amerigo Cuneo in 
Münze umzurechnen. 
Sohn des Millionärs 
Water Straße, Firma 
Garibaldi, ſelbſt Sekretär 
Firma und der Lyon Specialty Co. 
auf der Nordſeite, hatte ſich mit der 
wirklich bildhübſchen zwanzigjähri 
gen Margaret Lavezzorio, 
Indiana Ave., Tochter eines ande— 
ren Kommiſſionshändlers an der S. | 


— 
= 
ww. 


& 


Water Straße, aber nicht jo promi- 


| 


nent in der Elite der italientichen 
Sejellichait, verlobt und ihr den 
ichöniten Diamantring Weit und 


Richter J 
PamsAbteilung werden eine ſchwie-J 
dem ig 
Wert der Yicbe des jtattlihen jun: | 


4 
4 


dieſer J 


| 


36: jährige Erjahrung in allen Zweigen des Bankgeſchäfts. 


ERGER 8CO. 
Bankgeschaeft = 


105 LaSalle S$t.;, Ecke Monroe 
CHICAGO 


vf2fonmodidofr? 


Sente abend vifen bis 8 Uhr, 
*. 
—J— 


Jos. Asenkar 


die drei Kinder, Robert, Edith und 


755 W. NORTH AVENUE. 


Südoitele Halited Sır., zweiter GtoR. 
Zelcphon: Ziiicoln 6161. 


Geldiendungen 


10,000 deutiche Mart 862. 00 
10,000 diterr. Kronen..... $5.00 
10,000 ungariihe Kronen.$15.00 
10,000 jiuaoilav. Kronen. .$38.00 
10,000 tihehoilow. Kr..5107.00 
10,000 rumänische Lei. ...974.00 
10,000 polniihe Marf $2.50 
Breiie find Nendberungen unter: 
worfen, 


—D nn f 

Schiffskarten 
von and nah allen Ländern 
Europas, üb. Hamburg, Bremen, 


Motterdam, Antwerpen, Havre, 
GSherbourg, Tanzig, Trieft n-f.m. 


Dritte Slajie Fahrpreig nad) 
Hamburg, Bremen, Rotterdam 
und Antwerpen jebt von $125 
auf S100 heraßgeiest. 


nn mn mn nn Tin — — — — — 
— u — — 


Hotels und Barbierläden aufgeſugt 


Ma + n 3 + fh ‘ a Y . . 

„1 2er 24 Ygbee alte Daniel Brcen, | mebemöiger SEnneImnhet  feinge mern fiegen zu können“, wurde gefagt.| Werte don $25,000 übernommen 

2115 W. Superior A or — wo er elanntit i jet ‚Wenn die Wahl der Romiteleut | 2: — — Be z 

sich heute vor Richter Sullivan ı Sigenfchaft als Generaldirektor ter | cn, un: r wommeleute tm für ein Stüd Land, das er für das 

| ich heute vor Richter Zullivan | g ! iy . nn nächſten Frühjahr dazwiſchen käme, Theate ur Verfügun eſtellt ha— 
ſchuldig, den Verſuch gemacht zu ha. Baſeballllubs dem Meifterfchafts | piirde pie Partei twieber in zwei Lager Ihe, ı d — —— Rräfi- 

ben, durch Drobungen und Gin. | Tptele beimohnte, nah Chicago ‚Us | gefpalten merden. tons Die zul in - non — F * 

ſchüchterungen 86000 von Frau tüdgefehrt und Hat ſeine Amtszes | offen“, —— dent der Theatergeſellſchaft gewor— 

Chaſ Love, 2733 Hampden Et., ſchäfte ſofort wieder aufgenommen. Waänn das Fünfzig-Ward-Gefeh| € z > E 

;zu erprefjen. Am Nachmittag des Er war faum in feinem Amtszimmer|;, Kraft treten mirb ift —— — Charles Moore, der Vizeprä— 

6. September ſprach er die Klaͤgerin varm geworden, als Thomas Kear— nicht entichieben worben Möalicher: ſident der American Bonds & 

über das TIelevhon an, teilte ihr | meh, der Präfivent des hiefigen Yauz | peife wird es erit bei ven nächften Mortgage Co. und ein Bruder des 

mit, ihr Gatte, ein wohlhabender | gewverfichafterats, ihm jeine Auf | Staptratsiomaklen im Seühiahe | Taidenten, erklärte vor der Kom- 
| Matler, werde auf fchredliche Weife | Martung machte und wohl eine zehn 1993 in Funktion treten. Sollte pie ton, er teilte ‚nicht genügend 
ums Veben gebradjt werden, wenn | Minuten mährende Unterredung ; t Wapf der Wardfomiteleute wirklich zu Pie Teandaflion, um genaue 
lan einem  beitimmten Orte nicht |ihm hatte. Ueber den inhalt der Unz | ;m nächften Frühjahr ftattfinden g. | Angaben darüber machen zu Fön» 
186000 hinterlegt würden, Love ae. |terredung Fonnte nichts ı Erfehrung | müßte das neue Gejeh, bereits dann | en. 
My 3 Y - ER * —— — v ” 

Ihöre dem Au Klux Klan an, ſagte gebracht werden. Richter Landis beuz |;,, Sraft treten, denn Chicano würde, 
‚Brom, amd er jelbit fei der Vertre, |tete ober an, daß er mit dem Berbale in Surfunft fünfzta, anftatt fünfund- 
'ter einer Verbindung, welche die ten der Gewerkſchaften keineswegs u⸗ dretßig Wardkomiteleui⸗ Senken | 

und Ku Kluxer befämpfe, Da der An. |frieben jet, da er ic, länger der Ein— I — m 

"el geflante jich bisher eines guten Ru: | ſicht nicht verſchließen könne, daß Einwand abgçewieſen. 
fes erfreute und Herr Lobe, ſowie keine der Gewerkſchaften das Ver— 

ſprechen, ſich ſeinem Wahrſpruch un— 

bedingt zu fügen, ihm ehrlich gegeben 

Ibabe, Er werde fich aber erit nach et=| 


wend.. 
De der 24 Nabre alte Daniel 
Ser für Gracers ungefähr ‚Sc böber.) 
Geflügel und Fleiid 
Geflüge! (lebend). 
gca von Sırlon & Diurmann, 2232 
Qlater Straße.) 
ür fünf Kattenttiten 
Vattenfilien 34 bis 


er furze Zeit auf Bench gekommen ı breit gefauft, war dann, als „Teine“ 
jei, Keitgeld verlangt, und die an- | Alten e8 erfuhren, „geiundbeitsbal- 
deren beiden Kinder habe jie durch | ber“ nach Nalifornien gejandt wor: | und von den Betreffenden angeblich 
ihre hählihe Sprahe aus dem |den, feine Liebesbriefe wurden fü: | rückſtändige Steuerbeträge von je 
Hauſe getrieben. Verſchiedentlich ler und in Kalifornien verlobte er 310 einkaſſiert haben. O'Connor 
habe ſie dem Beklagten mit Vergif- ſich dann mit ſeiner Kuſine Irene ſoll auf dieſe Weiſe über 85000 er— 
ten gedroht und die Verfühnungen | Cuneo, deren Vater ebenfalls Mil- | ihwindelt haben. 
jeien don ihm jtets mit finanziellen | Itonär iit. Die verlaffene Braut er-| Muf ähnliche Weije jollen zwei 
| Opfern an die Frau verbunden ge: |fuhr erit nad) der Hochzeit von ib- | Männer, Frank Fogarty und Sarıy 
iwejen, jo habe er an die Chicago |rem Gejchi. $30,000 hatten Ge-!Kobb, die in polizeilidhem Gemwahr- 
Title and Trujt Co, für_ fie fein |idworene in Richter Brentanos Ge- | jam find, fich bereichert haben. €$ 
yinshaus an der Dover Str, über- [richt ihr dann zugeiprohen, der |(iegen ungefähr hundert Beihuldi- 
tragen, ein andermal ihr $I000 ge: ! Richter das aber für zu viel ange: | gungen gegen fie vor bon Haus— 
geben und obendrein $550 Advota= | chen, $6500 jei genug. Aber Frl. | eigentüimern, denen jie al3 angeb- 
|tentoften schabt,. Wicderholt jei die | Margarete war damit nicht zufrie- } {ch jtädtiiche Angeitellte Geld für 
j Fran tagelang bon Saufe fernge- den und jegt wird die Sache noch- das Fortſchaffen von Müll abver— 
blieben, einmal ſechs Tage lang und | mal verhandelt. | langen. 
als fie dann gegen Mitternacht | — — Im County Hoſpital iſt Chaun— 
heimgekommen ſei, ſei ſie betrunken Verdächtige in Haft. cey Cummings, 6209 S. Elizabeth 
geweſen. Als er ſie im Schlafzim-— u range | Str, an einer Schumwunde gejtor- 
mer zur Rede jtellte, habe ite hm —— ——A an ciner sen, die er am en Sa er— 
jede Auskunft verweigert, das Fen- Baffen waren Blutſpuren. | often hatte, al3 er verfuchte, den 
iter geöffnet und laut um Hilfe ge |, ‚zetettives ber Hauptiache verhaf- | ayen vor Leslie Collier, 2816 
ichrieen. Noch nach Einreichung der {eten heute morgen in einem Flur; gortage Grove Ave., zu berauben, 
ichmebenden Stlage fei jie daheinı ge, es Gebäudes an der 14, Str. und Dis Leiche iit nadı der ftädtifchen 
ha.  Albland Upenue zwei verbächtige Ges 


jich unter Yorweifung eines Sterns 
als Beamten der Stadt ausgegeben 


= 





nur 
1 
e W. 


den. 
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ir 


0.26 
0,20 


) 
50 
2.00 
Noch mehr Schuldige. 
ator Dailey erklärte heute 
morgen, er ſei überzeugt, daß noch 
längſt nicht alle Geſchäftsagenten, 
die ſich Erpreſſungen hätten zu 
* Schulden kommen laſſen, zur Ver— 
Der Uebertretung der Anti-Truſtakte antwortung gebracht ſeien. Das 
angeklagte Firmen werden prozeſſiert. Beweismaterial gegen verſchiedene 
Bundesrichter Carpenter wies ges! Agentn wurde den Großgeſchwore— 
nern die verzögernde Einrede gegen |nen überiviefen, die ihrerfeits be— 
| Die von der Regierung gegen 154 |reitS Anklagen erhoben, Bailey 


inelfender! — 
Tiere find bier verfäufii. 


Rindfleiſch (zugerichtet). 
Ptfun Viund 


1403 Tr 
74 ir, 2, 66; Ar 
Atktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe deſſen Gattin ein gutes Wort für 
au der biefigen Attienbärfe: ihn einlegten, Iieß jich der Richter 


— bewegen, ihn vrobeweiſe freizu— 
Verläufe. laſſen. 
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ht { 
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Brund 


1 P = 


5 
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0X. Nicdr. S 

014 7012 
109 
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iu) Sache näher beiafien. [ 
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ag sn Sande verlaufen. 

; INongrek dürfte feine eingehende Unter- 
juchung des Su Kılnz Klan verfügen, 
Wafhington, 18, Oft. Der Haus- | 

ausſchuß für Geſchäftsregeln bat 

vorläufig die Vernehmung weiterer 

Zeugen in Sachen Ku Klur 

Klan eingeſtellt und wenn ſchon kei— 

ne diesbezügliche, endgültige Erklä— 

rung abgegeben wurde, ſo dürfte 


| lichen Tagen mit der unangenehmen | 
| 
| 


& 


Y 


od u ei 


I Moiors..250 
Bor;... 
somp.. 11 3 

—— 24 des 


dieſes bedeuten, daß der Ausſchuß 
ſich gegen die Vornahme einer ein— 
»gehenden Unterſuchung des Ordens 
durch den Kongreß erklären wird. 
.Die definitive Entſcheidung in der 
293, | grage wird erit erfolgen, wenn ver= 
ss Ihiedene Musihußmitglieder, die! 
| zurzeit nicht in Waihington weilen, | 
ipieder zur Stelle find. 
= Nachdem geitern das Kreuzverbör 
Ge des „smperial Wiszard“ William | 
i I. Simmons zum Nbihlub aebradt | 
Die nadıftebenden Notterungen der | worden iwar, hielt der Ausſchuß eine, 
en in den widhtigiten kurze Geheimſitzung ab, gelegentlich 
— — welcher einſtimmig beſchloſſen wur⸗ 
Mas | 0% feine weiteren Zeugen zu ver⸗ 


u 
y 
I 


Heute nachm 
2 Uhr. 

258 2 

88 
a 


eo =O 
YHmerican ... 593 
merican In Ng er 
Mmacottda „urserrenrernnnnn re ONUR 
Auch iſon „unnenennenenenen nen 
Kaldwin Locomotide „en. 84° 
Baltimore & Obie............ © 
Bethlehem Steel42243* 
Chicago. Milw. & St. P 
Central Leather Co 


6— 


? verſchiedene der Mitglieder 
Ausſchuſſes zu verſtehen, daß ſeitens 
5 Ausſchuſſes kaum weitere‘ 
23 Schritte in der Angelegenheit getan 


d 


3876 
234244 


es 3 
Nor 


ca 


57:, | werden dürften, c$ ei 
>34 \tertal dom Nuitizdepartement un: 
v3, terbreitet wird, 


— — — — — — 
Hübſches Sümmchen. 


Neunzigtauſend Dollars wurden 

am geſtrigen Tage in den Straßen 

geſammelt. Das Geld fließt 51 

Wohltätigkeits - Geſellſchaften zu 

und iſt für Kinderanſtalten be. 

Ponde, 4% ſtimmt. Der aröhte Betrag, näm- 
— BEE... Bee Ali $4565, wurde von Sanımlern 


Die Aktien fanden heute eiiwag |derheim erlangt. 


‚ höher. DBefonbere Neuigkeiten ob 
£ejet die „Bonntagpeft” 


ittah ( 
4 fa Mar 
S Ä 
An 
bo,, 


19 23 
I \ 


e3 nicht 


Unter die Lupe genommen. | 


Rındesanwalt Charles 3. Clone 


| erflarte heute, da er nod) heute id) | 
| . 
naber 


nit 


Perſonen, Firmen und Korporatio- bedauerte, daß viele Bäauunterneh! 
nen wegen angeblicher Uebertretung mer nicht mit der Sprache heraus: 
der Sherman Anti-Truſtakte cr kommen wollten, weil ſie befürchte— 


wirkte Anklage ab und beraumte die|ten, fie wirrden dann überhaupt fet- | 


blieben, und eine frühere lage ha 
be jie erit noch jpäter zurücgezogen, 


= 


IX 


ie Eheleute HSettinger haben Zins: : 
häufer an der Norwood Avenue, an; 


Veichenballe geichatft worden. 
Albert Sobnjon, 7753 Maryland 

Ave, it don zwei Männern über- 

fallen und beraubt worden. Tie, 


tellen, die ihre Namen alas Herman | 
Suir, 22 Jahre alt, Nr. 1637 Welt 
14. Place, und Leo Davis, 21 Jahre, 
elt, Nr. 1230 ®. Madilon Str., ans: 


| „E&o-Operative Society of America“ | 
| befafien 
‚Tagen 


ſamte ſich wiſſentlicher falſcher Aus— 
ſagen vor Gericht ſchuldig 


dürfte 


unterberitete heute im Auftrage von 


nehmen. Nach dieſer Sitzung gaben, „Klimar Pictures Diſtribr — 
des angeblich einen Film, der den Titel 


enn, daß un- ger behaupten, | 

- — * * u. 1 ar 8' —* n1 Say \ 17 1X Tr 

"| erwartetes, meientliches Beweisma- | fein Recht hätten, den Namen „Ihe | 
| Bat“ im Titel zu gebrauchen. 

| Richter Carpenter gewährte einen | 


der Angelegenheit der | ..; h e 
er Angelegenheit der | erite der Prozebverhandlungen au 


den 6. Dezember an, Die PVeklagten | 
in diefem alle find Hobelmühlen- 
und Schneidemühleninhaber, die 
bezihtigt werden, jich mit Baufchreiz | 
nern amd Bauunternehmer ver: | 
ihmworen zu haben, bier in Chicago 
ht | den Berfauf irgendwelchen Bauma- 
* ng, GEMACH —— yerhindern, das aufer: 
Sollte jid) das bejtätigen, jo | Kalb — — 
ein auf Meineid lautendes balb der — — une: 
Verfahren gegen ihn anhängig ge Gin fleiner Brand. 

macht werden. — 


„Nas liegt am Namen?“ 


und bejonders die Aus— 
ihres Präſidenten Harriſon 
Barfer unter die Lupe nehmen | 
werde Es Scheine faum ein Zweifel! 
mebr zu berrichen, daß diejer Be: 


zu 
babe, ) 


Sn sieller des Schneidergeichäfts | 
Ivon I. S. Sarris,, 3728 Nbodes | 


Ter ehemalige Governor Tune | am Morgen Feuer aus, | 
} .. Url Fellte 2,| 
Sincoln M. Wagenbals md Collin | 


Ave., brach 
welches auf das erſte Stockwerk 
Jember, die gugeblich die alleinigen überarit unddginn awenen Se 
Rechte zur Aufführung des Thea— en — 9* ar — 
teritiids „The Yat“ baben, den Anz! den Betten jagte, ehe die Feuerwe Ir 
trag um Gewährung eines Ein. | langer S eingreifen fonnte. | 
haltsbetehl3 gegen Mar Levy und | Auch die Bewohner der anliegenden 
Morris Klein, den Inhabern der TOT —— PER ** un 
org“, die den Yarın der Feuerwehr erſchreckt, 
er ‚auf die Straße, e& gelang jebod, 
den Brand auf jeinen Serd zu bes! 
Aſchränken. Ueber den Urſprung 


auf der Jegimen Bühne unter dem! * 
N IR. TERROR Klä- des Keners fonnte nichts ermittelt 
Ter Schaden betrug gegen 


Namen „Ihe Yat“ befannt“. werden 
de 8* ER Nar & —— i. 
daß die Beklagten 8500. 


x 


mi 


rührt „Ihe Cireulating Siaircaie“ 


.- . — — 


Satte die Schule fatt. 


‚vorläufigen Einhaltsbefchl, Weil er die Schule fatt hatte, ver: 


— 1, 1 — 


} Shwerer Unfall. 


- überrennt Kraftwagen: drei Män- 
ner lebensgefährlich verlent. 
= Männer wurden, wahr 


Er ſchloß fi in der Küche feiner 
Wohnung 1941 Sedamid Strafe ein 
‚und öffnete famtlicheGashähne. Sein 
Drei 
ſcheinlich tötlich, verletzt, als heute 
morgen an der 91. Straße ein! 


Polizei zu Hilfe. Narian war bereits 


von einem Zug der Illinois Cen- Leben zurüdzurufen. Es war dies 
tral Bahn über den Saufen gerasmt, |der zweite Selbjtmorbverfuch, den der 
in der Mitte getroffen und fait Knabe innerhalb eines Monats unter- 
vollftändig zertrümmert wurde, nommen hatte, 


| 


18: 


| 


* 


ſuchte der 15 Jahre alte Narian 60. 
Albert ſich das Leben zu nehmen. Hſpande; 


Großmutter, Frau Allia Keſter, be⸗ 28 
merkte den Gasgeruch und rief die 
= 


N E BER og: a . : « .. | 734 Independence Blvd,, breiitöd, 
Kraftlaſtwgen, auf dem fie fuhren, |chnmädhtig, e& gelang jedoch, ifn ins | ı ; ) 


der Dayton Straße und an ande 
— 2 MU t andern 
ne Baugewerfichaftler mehr nur | Straßen auf der Norbfeite 


ihre Neubauten befommen fünnen, Kennt die eigene Mutter nicht 


EEE ‘m Jahre 1915 hatten ſich die 
Eheleute James und Anna Hughes 
in Keokuk, Jowa, ſcheiden laſſen. Die 
beiden Kinder waren der Mutter zu— 
geſprochen, eines ſpäter aber, da die 
Mutter es nicht ernähren konnte, vom 
Vater, der ſich in Chicago niederge— 
entworth Avenue, mit der laſſen hatte, aufgenommen worden. 
sc Jahre alten Joſie Kellogg ein Hughes hatte wieder geheiratet, auch 
Zimmer in der Herberge von Pietro die Frau, Arthur Meyers, mit dem 
Perreco, 1905 Wabaſhh Ave. Früh ſie ebenfalls nach Ehicago übergefie 
heute morgen verſpürte Joſeph das | delt war. Da itatb dag ihr verblie- 
Verlangen nad) geiitigen Seträn- | bene Kind, und fie wandte fich ans 
ten, verlich das Zimmer und faufte | Superiorgericht um Erlangung des 
ch einen bärenmäßigen Rauid. |anderen, Nellie, die jet elf Sabre alt 
Als er zurückkam, fand er, wie be- jift und welche bie Mutter feit der | 
hauptet wird, jeine Gelichte in den ı Abfendung nad) Chicago nicht mehr 
Armen des Serbergsvaters und !befucht hatte, Yor Richter David fan 
darob große Entrüftung. Malony | die Sache zur Verhandlung. „Kennii 
zon einen Revolver und gab drei Du die Frau?“ fraate der Richter! 
Schüſſe ab, von denen der eine Per- das Kind und wies auf deffen Mut⸗ 
reco in den Arm traf, während die ter. „Nein,“ war die Antwort. Un— 
beiden anderen Kugeln einen Spie— ter den Umſtänden, und da die Kleine 
gel zertrümmerten. Poliziſten, die ein gutes Heim hat, wies der Richter 
durch die Schüſſe hinzugelockt wur- heute die Frau ab. Die Familie, 
den, nahmen den Schießbold ſowohl Hugh 3 wohnt 3866 Late Barf Abe. ' 
wie ſeine Geliebte und den Ser: | Wegen Gerihtsmitadtung. ! 
berasvater in Gemahrfam. Unter der Untlage der Verlegung‘ 
ee eines bon Nichter Denis Sullivan 
Bauerlaubnisſcheine. gegen den Gewerkſchaftsrat der Bau⸗ 
ſſſ. Baauein Laden, ſchreiner und deſſen Beamte ſowie 
— mehrere Bauſchreinergewerkſchaften 
* 8 erlaffenen Einhaltsbefehls, der unter 
vn getkchrtvart ionberem Streiferpojten, Beläftigung 
re, amehttöd, Baditein:Ro, | DON Angeſtellten, Bedrohung von 
1s 2 do, Sir, einftöd Badfteinsirge; | Ardeitötwilligen u. |. mw. verbietet, 
2 E Sannanın She. CE Bdeteimgn. Daoen Th auf Bejchmerbe ber Arme 
dengebäude: Jacob Frants, 812,000, Bor Go. etwa 75 Beamte und Mit: | 
glieder von jenen Gewerkfchaften zur= 
zeit vor Richter Yyoell zu verantiwor= 
ten. Die heute begonnene Verband: | 
lung bürfte mehrere Tage in An | 


Giferiudht veranlaht ihn, P. Perreco 
durch einen Schuß zu verwunden. 


Spät geitern abend mietete der | 
ahre alte Nofeph Malony, Nr. 


N 

< 
2 

W 


35 , 
555 
05 


t 


mentgebäude: ) 
10636 


fidenz: 
2418 V 


<. 


‚Slatacbände: ®, Hagen, $60,000, | 
4709 N, Campbell Ave, dreiftöd. Baditein: | 
Mpartmentgebäude; I. Theobald, $17,500. 


£ejet die „Sonntagpeit”. 


⸗ 


Bachkſtein⸗ 
fprud nehme 


zwangen ibn fomoß! 


gaben und erklärten, fie jeien erjt vor | 
einigen Jagen aus Minneapolis bier: | 
ber aefommen. Die Beamten nahmen | 
ipäter Yrant Nigmwide, 29 Jahre alt, | 
der ein Spießgelelle jein fol, in 
feiner Wohnung Felt. Sie fanden in 
dem Belig der Burfchen drei Revolver 
und au einem der Schieheifen Blut-, 
puren, die darauf fchliegen fallen, | 
daß fie mit der Waffe jemanden nie= | 
tergeichlagen und verlegt haben. Die! 
Beamten find jegt der Anficht, daß 
die drei die Gejellen find, welche: 
Charles Bentell, den Beliger der: 
Füllitelle Nr. 1419 W. Wajhinaton | 
Boulevard, heute zu früher Morgen 
ftunde miederichlugen, jo dab er bes; 
wußtlos liegen blieb, und ihm dann | 
$45 abnahmen. Bentell wird ver=! 
iuchen, die Häftlinge im Laufe des | 
Tages zu identifizieren. Die Opfer | 
weiterer Weberfälle werben den Burz 
ſchen zwecks Identifikation gegen- 
übergeſtellt werden. 
Zwei Räuber überfielen den Ge-— 
ſchaftsleitet des Zweigbureaus der 
Conſumers Coal Company, Nr. 3973 
Vincennes Avenue. John-Maxwell, 
wie auch den 
dort bedienſteten farbigen Hausdiener 
Sam Manfield, in die Kohlenhöfe 
hinauszugehen und dort an einer 
Wand Aufſtellung zu nehmen, und 
machten ſich dann mit 3119 davon. 
Die ſtattliche Summe von 8412 
holten ſich zwei Raubgeſellen, welche 
Henry Graft in ſeiner Apotheke Nr. 
243 Oſt 39. Straße einen Beſuch 
abſtatteten. 
Des Schwindels beſchuldigt. 
Unter der Anklage des Schwin— 
dels iſt Tim O'Connor, auch Ryan 
oder MeDonough genannt, 6402 
Süd Wood Straße, verhaftet wor⸗ 
den. Er ſoll im Englewood Diſtrikt 


iſt Arthur Niktiſch, der 
deutſche Dirigent, von der Chicago 
Grand Opera Affociation für bie 
Leitung der beutfchen — 
rungen in der bevorſtehenden Saiſ 


gewonnen worden. 


werden zur Zeit von einem 
aufgebot verfolgt. 


Burſchen nahmen ihm ſeine Bar— 
ſchaft von 345 und ſeinen Kraft— 
wagen ab, in welchem ſie davon-. 
fuhren. 

Brandſtifter aus Luſt. 
Mann, der eingeiiandener- 
(ediglih zu jeinem VBergnü- 


Gin 
maßen 


gen Häuſer anzündet, iſt in dem 


alten Frank Rusdors, 
6620 Greenwood Ave,, dingfeit ge», 
macht worden. Rusdors iſt ein 
franzöſiſcher Kanadier von Geburt 
und bei einem bekannten hieſigen 
Rechtsanwalt als Chauffeur be— 
ſchäftigt. Er wurde dabei gefaßt, 
als er in die Wohnung von George 
Serne, 7219 Sid Wabafh Ave., 
einitieg, um dort euer anzulegen. 
Fr geitand auf der Wade, da er 
dasielbe- in den Häufern 7428 In— 
Diana Ave. 7219 S. Michigan Ave, 
und anderen, darunter eins in der 
Trairie Ave., getan habe. Er war 
dann jpäter ftet3 einer der eritem, 
die als Yuichaner zur Brandftätte 
eilten, wobei er gewöhnlid den 


30 Sabre 


5 
N 


traitivagen feines Arbeitgebers be- 
nutzte. 


— — — 


Arthur Ritiſch kommt. 


Einem ungeblih aus zubegläffiger 
Quelle ftammenden Gerücht ‚zufolge 
berühmte 


— Auf die Bank in Wafhburrn, 


Mo,, wurde von drei Banditen ein 
Veberfall verübt, die mit $12,000 


. 
r 
s 


hre Flucht bewerfftelligten, Sie 
Bürger. 
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— firelıe— 


Defen und Furnaces 


Wir fiihren Reparaturitüde, Yajjend für Euren Ofen, 
Furnace oder Heißwaſſer— Heizer. Ein paar Cents das 
Pfund kaufen alle beuötigten Teile und Gußſtücke, die tadellos 

paſſen, ſo daß Ihr Eure eigenen Reparaturen machen könnt. 
Gebt uns Namen und Nummer des Ofens, des Kabrifanten 
Nasen, Teites Patent-Datum nad die benötinten Teile. Wenn 
im t Ziueifel, bringt die alten Stüde zum Anfchen mit. 


Tut es jetzt 


ne nn — — 

Wartet nicht auf Zero-Weiter, denn dann iſt ſogar unſere 
rieſige Leiſtungsfähigkeit überbürdet. Erſpart die Dol— 
lars, die ein neuer Ofen oder Heizer koſtet, durch Ver— 
ausgabung von ein paar Cents, den alten zu repa— 
tieren. She könnt ihn fo gut wie 
neu madıen. 


Weſtſeite: 
684666 


a J Rooseveii Rd, 


(früher %. 12, Etr.) 


Loop-Laden: 


20 W. Lake Str. 
nahe Etate. 
Neues gweigs@erhäfts 


1530 MILWAUKEE AVE,, nahe North Ave. und Robey Str. 


fp2ı Jdifeimt mt 


Ktonflift zwijchen Bayern nad 
den Neid). 


umiomebhr bedacht jein, als dieXinfe-» 
parteien bereit3 Zivangsmaßregeln 
au ergreifen beaannen, um eine Ent- 
(Sortiekung von der 4, Zeite.)  Iicheidung in ihrem Sinne zu er: 
— en Kämpfen. Co wurden Vorbereitungen 
a bie Merfönlihteit beb. Täler für einen Generatftreit astroffen und 
u Rarteigreiie schob Gh en|® wurde mit der Lostrennung des 
Anklanei Ir — * cn, an snduftriebenölterung dichten Fran⸗ 
Antlageſturm „gegen, die Teutſche kens gedroht. Die fränkiſchen 
nationalen; die führende Freie, | pinzen follten fich als eigene Republit 
der  Fozialdemofrotiihe „Vor- yon dem übrigen Wahern löfen und 
warts”, das Ddemofrattiche „Per: 
Imer Tageblatt“, * die „Ger—! liffiſchen 


».0 2 r ın 3 i 
mania“ des Zentrums, — fie H ! Fuchen. 


hast Huf | 
darüber einig, daß nunmehr gegen) ein jeder derartiger Verfuch an dem 
die Feinde Shirt e 


— * Republik „gefunden Sinn ber fränfifchen Be— 
Mapnahmen zu ergreifen feien. Das ‚völferung unbedingt fcheitern muß. 
Schlogwort „Die Repubtif ift in Ge- | ı Trogbem bilden folche Beitrebungen 
fahr“ wurde von der Neichiregierung | eine nicht zu unterfchägende Gefahr, 
bereittwilligft aufgenommen. Schon weniger für den Veltand Bayerns 
zwei Tage nach Erzbergers Tode er= | ia für den des Reiches: 
ichien ein Erlah des Reichtpräftden- | Anzunehmen, dab denn au. in an- 
ten, der einen genen recht3 qerichteten | peren Teilen Deutfchlands, wie in! 
Yusnahmezuftand für * ganze der Rheinprovinz, in der Pfalz, in 
Reich verſügte. Die Preſſe wurde un— Hannover und S chleſien ähnliche Be— 
ter ſcharfe Zenſur geſtellt und inner- pegungen erſtehen. Man fieht da— 
halb weniger Tage fiber 20 Zeitum— raus, daß das wenia diplomatifche | 
gen der Mechtäparteien, bie eineitritif | Vorgehen des Reichskanzlers eine 
an Mafnahmen der Regierung üb⸗ Lage fchuf, die die Einheit des Rei— 
ten, verboten. Es wurde eine Reihe ches nicht unerheblich bebrohte, 
öffentlicher Verfammlungen, notio- 
nalen Vorträge ſowie Erinnerung 
feiern von Militärvereinigungen mit 
der Begründ daß ſie 
antirepublikaniſche Tendenzenbv 
folgten. Den zahlreichen ebe 
Mlitärperſonen, die bei Auflöſung 
des Heeres mit Erlaubnis Tra— Sn nn 
gen der Uniform verabichiebet wareır, neiat, ben Mi — ne 
wurde biefes Mecht bis aufmeiteres | — — W -. Bayerns ent⸗ 
enommen da nach Auffaffung der | gegenzulommen, Buy 
Neaieruna bie Uniform zu monardi- Handhabung ber bom “Reichs 
ſtiſchen Rundaehu ingen mißbraucht denlen erlaſſenen ever 
ide. mungen den Ländern Freiheit gelaſ⸗ 
— haben ber Werfaf: jen werden follte. Sinſichtlich des 
ſfung iſt der Präfidem, wenn die öfr Belagerungszuſtandes in Bayern ei— 
Fentliche Sicherheit und Orhnuna er- nigte man fich dahin, dad der baye— 
eblich aeitört oder aefährbet tird, 
zu derart einfchneidenden Mahnab- 
men beredhtiat. Ob aber eine folcdhe 
einſeitig politiſche Verfügung kluag iſt 
und den erhofften Erfolg verſpricht, 
iſt eine andere Der Verlauf 
der Ereianiſſe hat zunchſt erwieſen, 
daß der Bogen überſpannt wurde. 
Die Beſtimmungen des Reichsprä— 
ſidenten waren 2 ohne, entge⸗ 


Gebiete Mitteldeutſchlands 
Es ſteht außer Zweifel, daß 


der 
keit ihres Standpunktes zu begrün— 
den und ſandte zu dieſem Zwecke er— 
fahrene Parlamentaärier der Regie— 
rungsparteien nach Berlin. Die 


ung unterſagt, 
er: 


mal } ıen 


zum 
raſt⸗ 
ınfa 
SD: 


bebung naheaeleat wurde. Ehe noch 
die Verhandlungen, deren Unnahme 
die bayeriſche Regierung dem Be: 
ſchluſſe des Landtagsausſchuſſes 
vorbehalten hatte, beendigt waren, 
fiel die Reichsregierung in ihren Ent— 
ſchlüſſen um. Sie gab Vorſtellungen 
und Drohungen der 
Gewerkſchaften widerſtandslos nach, 
———— 2 7 == a 
a en eV a ale 
uficht vorher mit den Regierun HAM | Bofanerunaszuftandes aufrecht 
der Länder zu beiprehen. 


ın 25 en : 5 

—— wen B — ſchränkte die bereits zugeſagten 
it in ſei Souvera-⸗ sreai 

fühlte ſich dam nſeinen oube esregierun— 


geſtändniſſe an die Land 
3 Yolıt nd nn 1 s ⸗ > . 

nitätsrechten  verlebt un ob = iaen erheblich ein. Der bayerifchen 

or anderes 


Iprud. C? weigerte fic, ı Negterung blieb nun nichts 
Reichsminiſter des Innern grgeorde übrig als die Entſcheidung dem 
1 6 + rt hast hen den \ Fi * 38 fr \ 
—* — einer rechtsſtehenden Farlamente zu überlaſſen. Da der 
Bayeriſchen Landtag zurzeit un taate, 

bei der Drinalichkeit der 


Zeit una durchzuführen | 
cen daß Untform: |}. 
und mandte fi gegen da Uniforms| 554 zunächit 
| Ungelegenbeit der fänbie tagende 
dtagsausſchuß, in dem alle Par— 


verbot, da das Recht zum Tragen der 
Uniform den ehemaligen bayeriſchen San 
Pe — — ee 
teien vertreten ſind, hiermit befaſſen. 
mar. | S — 
kam zu 


m 
eraae 


Heeretangehöriaen ben der Heimat 
regierung zuaeiprochen worden | Diefer 
Der Konflikt vericärfte ſich durch dung 

* ffiziell 9 ingen — u . 
ne offi telle —* — Ndie urſprünglich :n Ausſicht geſtell— 
des Reich — = “Iten Zugeſtändniſſe gegenüber den 
ſcharfes Be 2 en die vr. — * in Zandesregierungen zu fordern: im 
aterung rugen, w icht zum wenig-⸗ IIJJ on Re to. 

2 * Falle deren Bewilligung wird Bayerr 

ſten durch eine offenen Grabe ee en 
Graberaers geführte Nolemif aeaen | 


i Iritel — ſtandes nähertreten. 

BER. EEE vr 2, man bie Löfung des Konfliktes zu | 

— — in dem das nr £, HD nleinhapiti : d 

— Erabergerd und bie md erreihen und aleichzeitia die bane- 
e Wirfen Erzberger iog riſche Autorität zu wahren. 

lichen Motive 

beurteilt waren. 


für feine Srmorkung | Belhlup des 
Ein geeianeter Wea, mit der Res | 

aierung Kabr endaittia aufzuran 
men, erfihien dem Reichske ınzler die 
jtrifte Forderung an Bayern, den! 
dortigen Belagerungszuitand Kof ort | 
aufzuheben. Er ſtellte ſich damit | 
offenfichtlich auf die Seite der Linfs= | 
parteien, die diejes Verlangen jchon 
wiederholt mit Nachdrud erhoben 
hatten. Da3 Anfinnen der Reich3- 
regierung erregte einen Sturm der | Reiche sregierung fchien 
Entrüftung bei den bayriichen Mehr= | Bavern Wie im i 
heitöparteien, | = 


* U a 2 
während die Linke in! aanz 
B aheru triumphierte. 


Mi 
ni 


am 


Damit hoffte | 


| Tchlage der bayerischen Regie rung, Die 
| die Formel borgeläjlagen hatte, 
Aufhebung des 
des würde ————— ſobal 
es die Verhältniſſe — 
l * u bten. 

e Abänt 
*3 ages durch den 


Landtagsaus— 


erreicht; in 


triumphierten die Linksparteien 
Die Ange— ph inksparteien. 


legenheit war damit zu einer Rechts— 
Faeg in Bayern geworden, ein Nach— 
geben war gieeitig der Sturz der 
Regierung. Dann !riıt hinzu, daz 
die Maffe des bayerifchen Volkes das 
Borgehen. des Meichdfanzler3 als 
einen fchiveren Veritoß aeaen die bay- 
rifhe Selbitändigfeit empfindet, da fen 
Das. Recht der Verhängung des Be: | 

lagerungszuitandes eine Qande2-, 
nicht Reichsangelegenyeit ift. 


Inch arößer geworden; 
alles triat, 
zwiſchen 


wenn 
wird ſich der Konflikt 
Bayern und dem 
verſchärfen. Zunächſt ſcheint die 
des Landtagsausſchuſſes 
zuzuſtimmen. Der Ruf nach Rück— 


Rechnung tragen und fie mußte auf | ES ift fehr gut möglich, daß ſich das 
die — ihres Standpunktes Plenum des Landtages, der dem⸗ 


Pros | 


engen Anichluß an die Stark fozia: ı 


denn e3 ift |! 


Die bayerische Regierung verfuchte |: 
zumächtt durch Verhandlungen mit | 


Reiihsregierung die Nottenbige | eit 
Kalt 


anfänglich ge⸗ Rotto, ‚an Bayern foll das Neid) 


— geneſen“ 
da ß e . . . 
aburd, daß in der | Reichsregierung, die den 


Wusnabmebeitim: |! 2. 
— | in Yönnte, 


riſe Regierung ei baldige Auf-* J * 
iſchen Regierung eine baldige Auf teien die mit Bürgerblut erkaufte auch vor allem in 


ſozialiſtiſchen 


und | 
) | 
au: ı 


mußte ı 


_ folgender Enticheis | 
Bon der Reichöregierung Tind | 


der Aufhebuna des Belagerungszu-⸗ 


Dieier | 
Landtagsausſchuſſes 
deckte ſich nicht ganz mit dem Vor: | 


der 
— — | 


erung des Regierung ı 


ſch uß führte zum Rüdtritt des Ras | 
binetts Kahr. Ein großer Erfolg der 


Deutſchland 


Tatſächlich aber iſt der Wirrwarr 
nicht 


* | 
ıpern Reiche | 
| Durch den Ridiritt Kahrs noch mehr | 


| Mehrzahl I der Wähler den Berchlüf- | 
nicht | 


‚fehr der Regierung Kahr wird außer ! 
Die: von der Außerften Rechten auch von | 
jem Empfinden mußte Die baperifche | ber zahlenmäßig ftärkften bayerifchen 
Regierung unter allen Umftänden | Volkspartei eindringlichſt erhoben. 


nächſt einberufen wird, mit Majori—⸗ 

tät hinter Kahr ſtellt und die baye— 
riſchen Landesrechte noch ausdrück— 
licher als bisher gegen Uebergriffe der | 
Reichsregierung verteidigt. Wie der 
Konflikt dann gelöſt werden ſoll, iſt 
nicht abzuſehen. Gibt die Reichs— 
regierung nach, ſo büßt ſie beträcht— 
i an Autorität ein und zieht ſich 
unweigerlich die Feindſchaft der 
Linedarteien zu; ihre Stellung iſt 
| damit erihüttert. Beharrt fie aber ! 
auf ihrem bisherigen Standpunfte, 
|fo Bleibt ihr nur das Mittel, mit Ge- 
|walt ihren Willen durchzuſetzen. Sie 
| müßte hierzu zu der in der Verfal- 
fung borgejegenen Reichgerefution 
‚greifen. Daß unter den heutigen 
| Berhältnfffen in Deutfchland eine 
| Derartige Mapnahme fein geeigneter 
ı Weg ift, die Reichseinheit zu erhalten, 
steht außer Zimeifel, abgefehen dabon, 
daß das Gelingen einer derartigen 
Gewaltaktion wenig Ausſicht auf 
Erfolg bietet. 


Somit iſt die Möglichkeit nicht. 
ı ganz bon der Hand zu weijen, daß 
inneren Angelegenheiten in 


Berlangt: 


Gin iu.nger Viann von gur:c 
Gharafter uno guter Familic, 
3er arbeitswillig ift und lernen 
| will, in einem Norbieite Bond 
| und Hypotheken-Geſchäft, um 
IE Bonds und Wertpapiere zu ver» 
faufen. Liberaler Lohn fowie 
Kommilfion wird dem Mann be» 
zahlt, der den Anforderungen 
e tipricht. 


Adr.: M. 969 Abendpoft, 


225 38. Wafhington Str, 


Son ©. A, Karl Heidmanır. 

Mitropojt- Bericht. 
Deutſchland in den nächſten Wochen en u 
ee Wendimg nehmen, die das 
| Nusland in weit höherem Mate als 


I 

! 

| Lübee, 16. Sept, 1921, 
bisher intereſſiert. Wahrſcheinlicher 


Die Reklame für die ,‚ Nordiſche 
Woche“, dieſe ſeit dem Kriege erfte 
großzügige Veranſtaltung unſerer 
alten Sanfeftadt, war nicht immer 
glücklich. Zudem fiel fie mit an- 
deren großen Veranftaltungen, wie 
der Zeipziger Mefle und einer bon 
| den nordifchen Ländern fjelbit ver- 
anſtalteten Induſtrieſchat zuſam— 
men, ſodaß alſo die Beſucherzahl, 
zumal aus den kapitalkräftigen nor⸗ 
diſchen Ländern, nicht ſo groß war, 
wie man es wohl gehofft hatte. 
Immerhin darf man von einem 
ſtarken Erfolg ſprechen, wenn die— 
ſer auch zunächſt nicht ſichtbar in 


allerdings iſt und zu wünſchen, daß 
im beiderſeitigen Entgegenkommen 
ein Ausgleichsweg gefunden wird, 
der für die Reichsregierung wie für 
Bayern beſchreitbar iſt. Dieſe Hoff— 
nung ſtützt ſich vor allem auf die 
unbedingte Reichſtreue der bayri— 
ſchen Bevölkerung, die einſichtig ge— 
nung iſt, zu erkennen, daß aus na— 
ſtionalen wie wirtſchaftlichen Grün— 
den ein Ausſcheiden Bayerns aus 
dem Reichsverbande für jeden Deut— 
ſchen ein großes Unglück bedeuten 
würde. Auf dieſem Standpunkte 
war auch die Regierung Kahr jeder— 
zeit geſtanden, und muß jede künf- die Erſcheinung treten ſollte. 
tige bayriſche Regierung ſtehen, allererſter Linie ſollte die „Noör. 
wenn fie praftiiche und — — Woche“ der Wiederbelebung 
zolitik betreiben will. des deutſchen Handels mit den nor— 
Wie ſchon eingehends erwähnt, diſchen Ländern dienen. Und es 
war der Gegenſatz zwiſchen Bayern, iſt anzunehmen, daß während der 
und dem Reiche niemals in Sepa- zehntägigen Dauer wirklich manche 
rationsgelüſten begründet; der Kon- alte, durch den Krieg und die ihm 
flitt geht vielmehr in der Hauptſa- folgende wirtſchaftliche Kataſtrophe 
ſche auf die Verſchiedenartigkeit in ganz Europas zerriſſene Verbindung 
den Regierungsmethoden zurück. nen geknüpft wurde. Jedenfall⸗ 
Nicht das Reich als foldyes | war der Eindruc, den ausländische 
wird in Bayern angegriffen, fon. | Prefi» md Wirtichaftsvertreter 
dern das Negierungsfoiten in von der Leiſtungsfähigkeit unſerer 
Bayern, das nach der Revolution — und nicht allein der Lübiſchen 
die ſchwerſten Stürme innerhalb — Induſtrie erhielten, wie ich es 
ſeiner Grenzpfähle zu beſtehen immer wieder hören konnte, ein 
hatte und das die Segnungen des großer. Vor dem Holſtentor, die— 
Bolſchewismus in voller Schärfe zu ſem alten Wahrzeichen Lübecks, hat— 
koſten belam. glaubt dem Reiche den ten in ſieben Hallen etwa 150 hie— 
beſten Dienſt zu erweiſen, wenn es ſige Firmen ausgeſtellt. Ein we— 
ſich in dem Kampfe gegen den ®ol« | nig gedramat md darum nicht gc- 
ſchewismus an die Spitze Stellt. Es | rade fehr üiberiichtlich, mufte diefe 
it Stolz darauf, daß cs ihm gelum-| „Mufterichau von Lübecks Induſtrie 
gen iſt, aus ſchwerſter Not in kurzer und Handwerk“ dennoch jedem Be— 
wieder ein Staatsgefüge zu ſucher, der längere Zeit dort ver-! 
immern, in den dem ordnungslie-) weilte, den beiten Eindrud ma⸗ 
enden ‘ Vürger und Arbeiter Sicher-| hen. Ganz ausgezeichnet war be 
beit der Berfon, de3 Beliges und, ſonders' das Lübecker Handwerk ver— 
der Arbeit garantiert iſt. Unter dem treten. 
1 neuen Blütezeit 
Handwerks 
in Halle IV 
lereiartikel ware 
Kunſtwoerke. 
Bei dieſer Gelegenheit muß aber 


In 





des 
— en? Die 
aus —— Tiſch⸗ 
n jedenfalls kleine 


wird jede Mabnahme der 
Beſtrebun⸗ 
radikalen Linken förderlich 
entſchieden abgelehnt, 
insbeſondere jeder Eingriff der 
Reichsregierung in bayriſche Ver- doch einmal ein Wort über das 
hältniſſe verworfen, der nach An- deutſche Buch geſagt werden, das 
ſicht der bayriſchen Mehrheitspar- ich ſowohl vor dem Holſtentor, als 
den Buchhand— 
Ordnung in Boyern wieder gefähr- lungen ausgelegt fand. Göthes 
det. „Fauſt“ z. B. unſer geiſtiges Na— 

Das Mißtrauen des bayri iſchen tionalgut, früher in geſchmackvol⸗ 
Volkes gegen das Berliner Syſtem len, —* ze 


act der 


einfachen, 
wird veritärft durch eine ausgeſpro⸗ Ausgaben erböältlidh, die ſich der 3 
chene Antipathie gegen Sie Verſön⸗ allen Zeiten darbende geiſtige Ar. 
lichhkeiten ‚der der zeit gen Neichs- | beiter, für den das Yud doch num 
Die itets in Bayern weit einmal zum täglichen Brot gehört, 
verbreitete MAntipatbie geaen die wirklich leiſten konnte, iſt heute le— 
Juden iſt durch das Wirken der diglich noch zu Preiſen erhältlich, 
Kriegsgeſellſchaften und vor — die man nur als ſkandalös bezeich— 
durch die Erfahrungen mit Eisner nen kann. 
und den führenden Männern de r erſcheinungen, 
Räterdiktatur erheblich —2 
Eine antiſemitiſche Bewegung 
sur Zeit in Bayern unverkenr ‚bar. 
Diefe Pewegung wird = 
l 
| 
I 
I 
I 


regierung. 


auf die der „nor— 
verzichten fan, abgeieben: it es 
nicht ein Standal, die Werfe um 
ferer Nationaldichtung entweder un) 
ganz minderwertigen oder aber ir} 
unerhört luxuriöſen Aus gaben auf 
den Markt zu bringen?! Das quite 
Puch it tägliches Brot! Und zwar 
in allereriter Linie für unfer eige- 
nes Molt. Für das Bolf, nicht 
ober für die Drohnen, die dom 
Afute dief® Volkes Ichen, Man 
gebe dem Schieber, was des Schie— 
bers iſt: die Modegrößen auf Per— 
„| gament, in Schweins-, Schafs— 
oder Eſelsleder — ganz wie es dem 
Verleger gefällt. Sonſt aber han— 
dele er als getreuer Makler des 
Geiſtes und gebe uns das gute 
Buch wieder in gediegener und 
preiswerter Ausſtattung. 
VUeberhaupt hat die Lurusin— 
duſtrie eine ſchwindelhafte Höhe er— 
reicht, wie die Ausſtellungen der 
Geſchäftshäuſer allgemein zeigten. 
Man ſcheint teilweiſe nur für das 
valutakräftige Ausland oder für 
I nſere heimiſchen Valutagewinnler 
zu arbeiten. Ich ſah da z. B. Por— 
zellan: das Service 50,000 Mark! 
Aber zum Troſt der Hausfrau ſteht 
daneben auch gleich ein billigeres: 
man lieſt 20,000 Mark — alſo ein 
Jahreseinkommen (wenn man’s| 
hat!). Und in anderen Irtifeln 
ſind die Preiſe nicht geringer. Im⸗ 
merhin: dieſe Dinge muß man ja 
nicht kaufen. Selbſt der däniſche 
Journaliſt neben mir ſchüttelte ſtau— 
nend den Kopf. Aber gekauft wur—⸗ 
den ſie! Ueberhaupt verſichern die 
Fabrikanten ja immer wieder, daß 
dieſe Lurusartikel „ausgezeichnet 
gingen“ (zumal — das verſchwei— 
gen ſie freilich — gediegene, billige, 
ſozuſagen: zivile Fabrikate einfach 
nicht zu haben ſind). Jedenfalls 
konnte man ſich immer wieder über— 
zeugen, daß ſowohl die Induſtrie, 


durch die Berliner jüdiſche Preſſe, 
unter der beſonders das Berliner 
Tageblatt ſich zum Bannerträ— 
ner des Kampfes gegen Bayern 
Inacht, Much diejes Moment muß 
ſchließlich berückſichtigt werden, 
wenn man die derzeitigen Gegen- 
ſätze zwiſchen München und Berlin 
voll erfaſſen will. 
Seiser 


— VBorfidtig ausgebrüdt. — 

‚Der Baron tft alfo feiner Frau! 

nicht treu?" — „Das möchte ich “er, 

faaen. Er forrigiert bloß ein biächen 
Ifein Glüd in der Liebe.“ 


Malz» Ertraft 
3-Pfd.Probekanne 81.25 
Hopfen, 
ſelbſtge⸗ 
dem be- 

aleid)- 


mit import. bayriichen 

garantiert 6—8 Gall. 

brautes M dünchner, das 

ſten früher importierten 
kommt. 


Homalt Hop Extrakt 
Probekanne 950 


ergibt ein vorzügliches Home— 
brew in zwei Minuten, ohne zu 
kochen, ohne extra Zuckerung 
und völlig geruchlos beim 
Brauen. | 
Verlanat Marvo oder Somalt 
bei Eurem Grocer oder Trug- 
it oder fchreibt an: 
MARVO MALT CORPORATION 
1529 Larrabee Str., Chicago. . 


Filialen: 
5108 N. Glarl Str. | 2815 ®. 51, Str, 
2000 Roscoe Str. 1001 ®. 19. Str. 
3101 Diverfen. Pony. | 2648 &, Karlon Ave. 


= 
— — — —— — — — 


Sollten wir wirklich einer Fidelio - Mufführung 


z Non den metiten Neu: erivorben 


male“ geijtige Menjch aut und gern von 200 bei 70 Geviertfuß 


aber auch ihre Preiſe eine ganz er⸗ 


Abendpoft, Chicago, Diendtag, den 18. Dftuber 1921. 


ift mir das Handwerk mit feinen fo- 
liden und doch Fünitlerifchen, dabei 
aber aud preiswerten Erzeugnifjen 
denn doch Ticher. And wenn ich 
mir nicht Ihon inmer bewußt ge- 
wejen wäre und bereit3 von Sab- 
ren ausgejprochen hätte, hier wäre 
es mir zur Gewißheit geworden: der 
ſoliden Entwicklung des Handwerks 
werden wir unfere ganze straft wid- 
men müffen. Und wo immer das 
Handwerk die Induſtrie erſetzen 
kann, muß man dafür Kae dal 
dies bald geidhieht, aus wirtichaftli- 
hen und nicht zulett aus Fulturel- 
len Gründen! 

Nun noch ein Wort über die kul— 
er Veranſtaltungen dieſer 
„Nordiſchen Woche“. In dem wie— 
derhergeſtellten Behn'ſchen Hauſe 
in der Königſtraße findet ſich die 
bei weitem intereſſanteſte Ausſtel— 
lung: hundert Jahre Lübſcher 
Kunſt. Dafür ſei der Muſeumslei— 
tung Dank. Daß man aber den 
ganzen Hauptraum der Kathrinen— 
kirche dem zwar viel umſtrittenen, 
aber durchaus nicht über Mittel— 
maß hinausreichenden Maler Nolde 
eingeräumt hat, der zu Lübeck wie 
auch zu den nordiſchen Ländern ſei⸗ 
ner ganzen Art nach (und das muß 
ausſchlaggebend ſein) nicht die ge— 
ringſte Beziehung hat, war ein Feh— 
ler. Dieſe Ausſtellung hat uns 
nichts gebracht, 
auch ‚wie ich mich in wiederholten 
Geſprächen mit Vertretern der nor— 
diſchen Länder überzeugen konnte, 
keine Freunde geworben. Man ſteht 
nun einmal dieſer von Frankreich 
ſtammenden neuraſtheniſch-roman— 
tiſchen („expreſſioniſtiſchen“) Kunſt 
in unſeren nordiſchen Nachbarlän— 
dern noch verſtändnisloſer gegen— 
über, als bei uns, wo man oft 
meint, Verſtändnis heucheln zu müſ— 
ſen. Ueberhaupt: wenn man das 
Publikum mit  exprefltonitticher 

Kunit als dem Ausdruck unſerer 
Zeit bekannt machen wollte, was 
nur zu begrüßen geweſen wäre, 
warum wurden dann unſere hieſi— 
gen Künſtler dieſer Richtung in die 
Ecke geſtellt? Ich halte unſeren 
Asmus Jeſſen z3. B. 
Schwarz - Weil - 


in feinen 
Zeichnungen für 
viel ſtärker und vor allem auc | 
„nordiicher” als Nolde, 

Ebenſo verfehlt war die Architek— 
turausſtellung. Wollte man nach 
ihr das deutſche Bauweſen — oder 
auch das Siedlungsweſen — beur— 
teilen, wäre es ſchlimm darum be— 
ſtellt. Ein wenig wähleriſcher hätte 
man ſchon ſein können. Auch an— 
ſpruchsvoller. Vor allem aber hätte 
man ſich von der großen Mode De 

freien müſſen, 
ſondern blenden; nicht packen, ſon— 
dern ohrfeigen. Schieberkultur, 
Kulturſchwindel! Es war Gelegen— 
‚beit zu einem ehrlichen Bekenntnis: 
Item find wir, das wollen md das 
fönnen wir! Diefe Gelegenheit bat 
man im allgemeinen verpaßt. 

Reine reude bot eine prächtige 
im Stadt- 


deutfchen | Hheater und ein Vortrag von The: 
Dichter der „Bude | 


mas Manıt, dein 
denbroofs“. Conit wäre allenthal- 
ben weniger mehr geweien, befon- 
der8, was die „Größen“ anbetraf, 
die man fich dverichrieben hatte (als 
hätte nat zeigen wollen, wie we 
ig in Lübeck gedeihth). Nun, 
war ein erſter Verſuch. Man wird 
daraus lernen müſſen. 
— 1... 
Bom Grundeigentumsmarft. 


|Möhrengieierei kauft an W. 15. Str.— 


und ſie hat uns 


die nicht Feifeln will,‘ 


| 


es 


| Lurus- Familienhotel an Late View Ave. | 


Non der W, &, Taylor Co. 
die Nittsburger Röhrengießerfirma | 
stelln & Jones Co. das zweiitöcige 
maliive Gebäude 2436 Weit 15. 
Straße, welches 50,000 Geviertfu | 
slähenraum enthalt, zu $210,000 |; 
und plant, auf dem 
ein Weitere GYebaude 
Raum 


Grundſtück 


zu bauen. 


Ein zehnſtöckiges 
welches in jedem Stockwerk vier 
hochelegante Wohnungen von je 
jchs Zimmern enthalten md an die 
Mieter unter dem Genoifenjchafts- 
foitem verfauft werden foll, will der 
Mftien- und Pondsmaller Walter 
($. Sonders auf dem Grunditiid an 
der Nordiveitede der Yafe View Nve. , 
und des Deming Place, 150 bei 153 


Jr) 
ısuß, welches er foeben von der Con- 


bat | 


Lurusgebäude, 





tinental and Commercial Bank, 
Treuhänder für den im Oſten woh— 
nen Eigentümer, zu $100,000 er- 
worben hat, mit 8700,000 Koſten— 
aufwand errichten. 

Die Liegenſchaft an der Südoſt— 
ecke des Broadway und der Roje- 
mont Ave., 81 bei 150 Fuß, iſt von 
der Witwe des ehemaligen Polizei— 
chefs Collins zu angeblich 853,000 
an Richard M. Halliman verfauft 
worden, der dort ein jechsitöciges 
Laden-, Burcau- und Wohngebäude 
errichten will. 

Das fieben Läden und neun Bu— 
reaus enthaltende zweiſtöckige Ge— 
bäude an der Nordoſtecke der Nord 
Clark Straße und Greenleaf Ave., 
Grund 93 bei 110 Fuß, mit 
865,000 belaſtet, iſt von dem Recht3- 
amvalt Nojeph 9. Defrees an Nacob 
Gohn zu $80,000 und von diejfem 
jofort zu $S5,000 an Abe Weil iwei- 
ter verfauit worden. 

Das große Wohnhaus 1624 Far- 
well Mve., Grund 100 bei 171 Fuß, 
int zur 832,000 bon der Mid-Weft 
Real Eitate Mortgage Bond Co. an 
die American Banfers’ Inf. Co. 
verfauft worden. 


Der Herren -» Garderobeihandler 
Louis eh hat den Laden 9 Sid 
Clarf Straße, im Morrifon. Hotel, 
auf fünf Sahre zu je $5000 ge- 
padıtet. 


— — — ſtaunliche Höhe erreicht haben. Da c 


; Zweigoffice Berlin und Wien 
Notaritatstan;lei, 


United States Watt Linie vo 


„Banham.le Stnie”“ am 25. 
„George Waſhington“ fährt am 8. 


Metropolitan 


Ofifen 9Wbis 5 Uhr —Teleph. 
Zweig⸗ Office: 5 
rabee. 
Dffen bit 8 Uhr abends. 
Pahpapiere, um Verwandte aus! 

der alten Heimat fommen zu 


Doppelte „SE. & 9.“ Stamps bis Mittag. 


WATTE 


HI 717317 
AT PAULINA ST. 


„Stout Ankle“ 


Moderne Schuhe für 
Damen, auf ſpeziellen Leiſten gear— 
beitet, extra weit um den Knöchel 
und dabei ſo hergeſtellt, um dem Fuß 
und Knöchel ein nettes und kleines 
Ausſehen zu verleihen. Wir führen 
dieſe Schuhe in einer großen Auswahl 
von Faſſons und Lederarten, ſchwar— 
zes oder braunes Kid, mit Tip oder 
einfach. Zehen, ebenſo ſchwarzes Kid 
mit Tuch-Oberteilen, militäriſche und 
Louis Abſätze, alle Schuhe mit Stahl 
Shank, Größen 4 bis 10, zu 


510.95, 59.95, 


forpulente 


58.95 & 97.95 = 


„Mary Adams“ Schuhe und Or- 
fords, der Schub, toelcher den zu mıa=! 
chenden Meg fiirzer ericheinen läßt, 
eine Schub für zarte Fübze, einige mit 
Cuſhion Innenſohlen und Gummi— 
abſätzen, Größen 4 bis Y, zu 


85.95 & 84. 95 


Taſſenem. Antertaſſen 


Importierte Porzellan 
Ober- und Untertaſſen, f'ey 
—— 6 an —— Kun— 
den, 

6 für 


tilators, 
verſtellbar 


2 — 


Ventilators 
Friſche Luft Fenſter Ven— 
bis 


Mittwoch für 


Blue Gras Cambrie 
Mustin, 56 Zoll breit, 
voll gebleicht, 
Finiſh, 196 wert 


fpeziell — 123e 


die Vard.. 


Prise 
einen 


— 


| Ungebt. 


! Schwer. runden Ya- 
den gemacht, (10 


Nds. an Jeden) — | 


fpezielt die 
Yard zu.. 


Baumwoll. Watte, 72 bei 90 Zoft, für Gomivdrterfül- 
fung, für dopp. Bettgröße Gomforter, ISe wert, Hard, 


Muslin, 
36 Zoll breit, aus 


Ren * 


LINCOLN, SCHOOL 
ee 


Schuhe Bauımwellwar 


59c 


Onting Flaneil, 27 Bolt breit, ein Eortiment don 


Streifen nd Gheds, 10 Yards 
Twilled ungebleihter Mustin, 
Machen bon 
mac m 


4030ll. 
Breiten für das 
bleicht jich dom felbft 


Grenze, Yard zu 


extra ſchwer, 
Bettlafen, 
Yard, 


zwei 
140 


lter Gröhe 


Waſchen, ſpes., 


doppele 
ehrerem 


Grain Handtuchzeng, mit fanch ſarbigem Border, ad» 


forbierende Qualität, die 
Kitienbezlige, 
wert, 
Kifiendezüne, Groͤße 45 bei 36 z0t, ans 
und Grabe ! 


45 bei 36-5Öll. 
Muslin genracht, 
Beitidte ! 
ing, in Roſe 
wert: 9Sc, 
Bettlafen, 
Zualität 
$1.75 Werte, 
York!'s 
dauerbaftes 


290 


ſpeziell 


Cloth, 


beliebten Farbe en, weit 


bril heute machen faı 
napped, volle 
Shaker Flauell, 
ſchwerer Nap 
ſpezieller 17c W 
die Nard au. 
Soll 
rue 


33 


tell 


air 
ſpez aute 
Pün a 


ing Flanell, 
brauchbare 
Roit, in 


apsictl 
IcAtchl, 


Reftern — 
Yard 


Herbſt ⸗Seide Rohr Puppen-Cart 


2230lliger Belveteen, macht ſchöne 
für Kinder, cbenfall$ modern für 
Beſatzſtoffe etc: ein. 98c Wert, 
RENTEN As este dsa ee denen Ic 
40zölliger Satin NRadiant, ein ſchöner, 
weicher, glänzender reinſeidener Sarin in 


außerſt danerhafter —— 82. 48 


53.00 Wert, die Yard su. 
N, U. Wieboldt & Go.’ ve; jelie Gold Edge 


ſchwarze Taffeta, fpeziell Milt— 81. 85 


woch, die Yard äu..... 
—— 


Kleider 
Rubmwaren, 


40zÖlliner Kanton Greve, das 
beliebteſte Material, in allen Far 82 98 
N Re . 

565811, wollen, Ladies’ Gloth, alle 59e 


* 
warben, 9Sc Wert, die Yard. .... 


Für Puppen bis zu 22 Zoll, ver— 
ſtellbare Hood, Gummireifen, 88 
Werte, ſo lange ſie vor— 
halten, zu nur 


Rauchartikel 
Camel Zigaretten, 
200 Stück, 2 an Jed den; 


feine abgeliefert; zur . '$1. 45 


Nat Lewis’ Havana Blend Ge 


Yigarren, feine abgeliefert, 890 


81.50 Kiſte von 25 Stück 3 


Karton mit 


Deutſehe Records 


Allerbeſte Nummern in dem Katalog —kommt herein und hört ſie— 


Vollslieder und popu— 


läre Geſänge. 


E 4903 „@defweih“ (1. Teihh. Toltstied. | 
„Edelweiß“ (2. Zeil), Volkslied, 
„Tief im Böhmerwald“, Vicd, 
„Yon meinen Bergen ınuf 
ſcheiden“, Lied. 
23225 — Wiegenlied“, Vollslied. 
„Wo du hingehſt“, Vollklslied. 
2 48534 — Du, du liegft mir im Herzen“, 
Duett. 
„Wer uns getraut“, Duett. 
3315Zigeunerlied aus dem „Zigen- 
nerbaron“, Vollslied. 
„Röslein, Röslein rot”, 
lied. 
a Wirtin Töchterlein“, Volt 
ied. 
„Muß 
aus”, 
E 40997 — , Reiters Volls⸗ 
lied. 
„Andreas Hofer“, Vollsed. 
7080— „Das Herz am Rhein“, Volls— 
led. 
„Schier dreißig Jahre 
alt“, Vollslied. 
— Ein! fefte Burg Iit unier Gott”, 
Lied. 
fhöne Zeit, » felige Zeit”, 
Lied. 
Dentichmeiſter 


E 4995—- 
ich 


* 2 
Volls⸗ 


I’ denn sum Städtle hin— 
Yolfslich. 
Morgenlied‘, 


biit du 


458 
Mari”, Kas 


Bosniaten Fommen“, fc 


(Kurve 
Auswahl 


rn 


L 


1909, Im Grunewald iit Holzeuttion” 
„Trint' mer noch 'n Tröpichen“, 
Lieder 
„Altniederländiſches 
Kapelle. 
„Ausſtellungs — 
velle. 
„Unter 


pel 
x 


Dantgebet“, 


Marſch“, Ka: 


de. Doppeladler“, Ka— 
[e. 
Teutihmeiiter Regiments⸗ 
"marich“, Kape fe. 
— Mer Regimentswarſch“, 
velle 
„Grenadiermarſch“, Kav 
Radenkty Mari“, Nav 
„Leiterreici' cher Mintaͤrmarich“, 
tavelie, 
„Iotl; ‚er 
velle, 
„mer 
war J 


Schükenmarih“, fia 


an der Wand lang“, 
‚Artitlerientarich“ ‚ Kapelle, 
„Paudon Marſch“, Kapelle. 
„Unterm Sparrenihild“, Sa 
„Bienenbaus 
„Zrinopol 
„Der rote 


Mari”, Kapelle, 

Marſch“, Orcheſter. 

Tomino“, Polfa-INa 
ırfa. 

„Lebe 
IK fter 

„leben, 


Walzer, Or⸗ 


in Wien“, 


den 


Wellen“, Walzer 


25CG 


Kommt herein und holt GCudh Euren neuen Katalog, der eben herausgelonmen it. 


fveziell jedes 
81 Hei 90 Zoll, 
Shectina gemadt, 
au mur 
and Neb Scal 
volle 

in, ſpeziell 
Extra ſchwerer Outing Flanell. 
— va J— fanch Stre 


Zouu breit, | | 
ruf beid nt 


—— —— 


Reſter von harbbreitem ut: | 


1 


en ‘ 


Dard zu. 
aus 
ſpeziell, 


qutem, ſchwerem 


feinem Caſ⸗ 
Muftern, nett beſtickt u 
zu 

unſere 33.00 Sorte, 


nit S-aölligen Saum 


aus quter 


$1.05 


breit, * betanntes 
rn n in allen 


—————— 
goli breit, — 
en 133e 


Ghevint, 27 Butt Breit, * 
ſchwere Qual ute — 


Ae 


Echter Nurſe aeſtreifter ei 
zoll breit, Auswa 
Ztri ir tt, R 


Zephyrs, 27 


Auswahl von 


Zoll 
unter dem Vreis 
Mard 


iten, | 


j ham, 27 
bom von RNurſe 


de: or tleider 


6 .. 

Bänder 
Neinfeidenes Meoire- und ge- 
bfümtes Band, helle und dunkle 


Farben, für Haarichleifen, 18e 


wert bi3 29c, Yard alt.... 


* 

a) .. a 

Für Puppen 

15c Euppenituhl oder 
ſtuhl, ſehr ſtark ſowie au 
terhaltend; (inur zwei an jeden 
Kunden; keine ‚abgeliefert — 
ſpeziell das 


Belt: -Blaufets 


Net ia Bett Blankets, dop— 
velte Bettgröße, gute, ſchwere, 


warme Oual., fancy 89 25 
* 


—* 815 wt. Pr. 


Baumwoll. Plaid Bett Blanfets, 
60 bei 76 Boll, warın ımd dauer: 
haft, $2.50 wert - 

Ipveziell das Paar 
Baumwoll. Bett — 60 


bei 76 Zoll, grau und lohfarbig, au und lobfarbig, 


mit mit fancy tcy blauen oder _ »cr GIE 
roia Borten, ipez. pez. jedes, jedes, 
mit ers, mit nemifchter 
neuer Lammmw olle gefüllt, fancy 
geblümter Ueberzug, einige mit da— 
paſſe 


ndent Sateen 
Naräer 


DOTIET, ſpeziell au 


Candies 


Peanut Squeres, aus friſch ge 
röſteten Peanuts und Molaſſes — 
250 Sorte, feine abgelies 10 
fert; 2 Pfd. an jeden, Pfd., c 
— Milch-Schokolade — 
rein und ſchmackhaft, ſehr nahrhaft, 


die 50€ Sorte, 2 Pfd. an je— 290 


den Sımden; Bund . 


und 
für 


Schaufel: 
ch ſehr un— 


Bett Comforters, 


Draperies und Slip Covers nach Maß gemacht 





Schiffskarten 


auf allen Linien. 


Leopold Keumann 


Vlod, 154 W. Randolph 
Ecke La Salle Str., Zimmer 210. 
Franttin 104. 

2 Weit North Ave, Ede Lar— 
Himmer 200, 


Str.,| 


Tel. Diverien 1746. 


laffen, fofort beforgt. 


Grundeigentum und 


Ver: | 
fiherungsgeichäft. ! 
nd nad) Tre 
Ane ** it 
Ott. ab 


men oder Dan:in. 


von Neo Dorf nah Prem: 


1 


Gegenftände werden Abacholt md abgeliclert. 


Suite 204, 


Schiffskarten 


Keldlendungen geldleudungen 


tach Deutſchland. 
ſlovatei, Jugoſlavien, Uagarn, Bolen, 


—I .. 
K. W. KEMPF 


zei.: Diain 4491 


FURS 

Nor Eintritt de3 halten 
Pelswaren zu reparieren. 

Sept fönnen 
ftüde wie.meu aufgefriiht haben und ein Drits | 
tel der Koften erſparen. 

Wir reinigen, 
neu mit feiniter € 


John W, Dietzer, Präs. 


Offen Montag, 
Tienstag, Sonners tan 


Billigſte Preiſe. 
Vollmachten 


120 NR, La Salle Etr. 
Citen 9-6 Eommniags 9—12 


a 


Wetters ift die Zeit 
Zie Ihre bepelzten Nleidungd 


glasteren und unſterſchlagen 


Seide. 

Alles für blos 825 
Bofucher willlommen! u. s. 
A. AOMEMNFELD. 
Staie·Lale Building 


Dearborn 1258. 
fv20difrfonimt 


Leſet — ESonntagpoſt. 


ns Wenn br Verwandte tm Europa | 
| habt, 
| Staaten zu bringen wünjcht, 
ung freien, Euch dabei behilflich fein zu | 
tönnen. Sprecht bei und ver, eine Son» 
| ultation fojtet nicht. IE 
| Wir vertreten alle Tampferlinten, | 3 


' Wr bejorgen Geld » UÜeberweiiungen 
nach allen Zeilen 
Ghriit Kramer, Bertreter. | 3ofler Garantie. 


| Wir beforgen Gepäd, 


Bi 


Liberty Bonds 
Mart, Rubel, Kronen, Bantnoten, 


1 


die Khr nach den Vereinigten | 


wird ed| 


der Welt, 


und Feuer» 


j rerficherungen, | 
Wir fenden Nabrungsmittelpafete di. 

| reft von Hamdurg Deuticland. 
Freiheits ·Bond gekauft und verkauft. | 
Wir verfanfen Etadt-Grundeigen- ' 

‚hm umd Farmen. 


:' Transatlanfic Transpertation Co, 


1646 Larrabee Str. 

Siverfen 2567 ij 
Jos. H. Becker. 
wirttmoh und Srettag 9—B6; 


Eounntand 10-12 
mn10%* 


Sentidy- Defterzeich, —9 


Rumänien und Italien. 


Schiffstarten 


tgentur und Notariats Kanzlei. 


J.V. ZINNER & CO. 


(Am Gerhart tett 1908.) | 


’19 W. Nortb Ave. Tel. Tıverfey 8287° | 
!5107 ©. Ajdland Ave. Tel. Blod. 6670 
ten Wiontag 
dienstau — und Samstaag 0—68 


woch und Frettag 0626 


Sonntaa? 10 - 12 
tan8z* 


GELDSENDUNGER. 


zu Tageskurſen. 


SCHIFFSKARTEN 


zu Eriginalpreiien. 
Dentihe Bonds 


J. $. LOWITZ 


312 3. Clark Straße, 


Ollen nwand 96; —— 20-12 —— 


unter | 


1 
i 
I 
und Gamälag 98° { 


Größte, 
Welt. 
sar Buaflagiere. 
lokaler Aaͤcnt in Ihrer Etadt oder 
nahebei. 


J 


NORTH AVE. 
STATE BANK 


North Ave. u. Larrabee Str. 


: Eine dDeutfde Spar-Bank 


Eyareinlagen in Eummen von einem Bol. 


lar oder mehr angenonmen, auf weie 
drei Prozent Binfen bezahlt werden, halb 
jäbrlih autgeſchrieben. 


Geld, das an oder vor dem Zehnten 
Feines jeden Monat? deponiert wird, 
3 


sicht Zinien vom Grften an, 


j Siherheitögewätde in jeder Bezlehung mo 


bern eingerichtet. — Kälten 
und aufwärts, 
Beamter 
GE, Roiesseoonsenenen.....Präfident 


3 ver Jahr 


( Ennztee E. Schick ssoncsn00...d! 3eprui fident 
(Bien G. Rocälingeseoosnsnenene... .Staffierer 
| Sicior 


 Zdiele, zn... Bilf Slaifierer 


Walter Di. 20%. ..u0s00nnnen...Dilfälaffierer 


m, &. Sander, en rn —— 


Dflen Ear . ag abendB von 6 Hiß 9, 


To2slelomb 


ANCHÖR DONALDSON 


Waeine Dampfer der 
Ausgezeichnete Verpflegung 
(#3 befindet -fich ein 


Nah Deurichland, Deriterreih und ber 
Shweis über Hamburg: « 


Zaronin, 29. Oftober 
ftabine $145; - 3. flatfe $100; teuer $5 
Ueber -Gherbourg und Suuthanfpten: 
Aquitania 2 Stt. 
5 i — 6 Nov. 
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